Image 
not 
available 



HARVARD COLLEGE 
LIBRARY 



GIFT OF THE 

GRADUATE SCHOOL 
OF EDUCATION 




Neunter Jahresbericht 

über das 



Domgymnafiam zu Dolberg 



und 

die damit verbundene 



Realfehnle 1. Ordnung. 

jßtotycmm Us Sdjul-lrtiw am 29. jMSrj 

Nachmittags 3 Uhr 

und der 

öffentlichen Prüfungen <tn$ MO. u. MM. April 

»u welchen 

m 

ganz ergehen/t einladen 

Director und Lehrercollegium. 



I ■ h a 1 tt 

Aus der GelcJtichte des Volberger Lycetims. \ „ . , . A 

Schulnachrichten über das verfloffene Schuljahr J vom Director Süer - 




mumm «®@?. 

Druck der C. F. PoJVfchen Buchdruckerei. 



Digitized by Googl 



HAiv. 'C C '.CC LIBRARY 
C! " f CT! 'E 
GRACUATE SCJICCL CP CDUCAT10M 



» 

1 



Ott ©efthidfle U$ (tolbcrget fyttnms*). 



Mit Einführung der Reformation im örtlichen Pommern war wie überall Hebung der vorhandenen 
oder Gründung neuer Schulen verbunden. Das Für/tliche Pädagogium in Stettin, die großen 
lateinifchen Rathsfchnlen zu Stargard, Colberg, Cöslin, Treptow, Stolp richteten fich im allgemei- 
nen nach dem Melanchthonfchen Lehrplane und entließen unmittelbar zur Univerfität. Allmählich 
kamen beide letztgenannten Anftalteu in Verfall und fanken zuletzt zu bloßen Stadtfehulen herab; 
auch Cöslin hörte noch im 18. Jahrhundert auf, unmittelbar für die akademifchen Studien vorzu- 
bereiten. Dagegen fuchte man fchon um die Mitte des 17. Jahrhunderts die meiften andern An- 
ftalten derart zu heben, dafs fie die Fncultäteftudien mit in den Lehrplan hereinzogen und die 
Univerfitäten zum Theil ähnlich erfetzen follten, wie noch jetzt die Gymnafien mancher kleinem 
Schweizer-Kantone. So in Stargard das 1633 geftiftete, 1714 zu einem Gymnasium academicum 
oder illustre erhobene Collegium Groeningianum , in Stettin das aus dem Pädagogium erwachfene 
Gymnafium Carolinum feit 1667, und mit ihnen vergeblich wetteifernd das 16-10 gcMtcte Fürftiich- 
Hedwigfche Gymnafium in Neuftettiu. Gleichzeitig mit letztcrem war auch in Danzig an Stelle 
der alten feit 1558 beftehenden Lateinfchule ein Gymnafium academicum (illustre) erftanden, wel- 
ches bald bedeutenden Ruf erlangte. 

In Colberg war das gereinigte Evangelium zuerft am Sonntage Estomihi 1530 durch 
Nikolaus Klein aus Lübeck in der St. Marienkirche verkündigt worden; vielleicht denfelben, welcher 
im Jahr darauf als Paftor zu St. Georg und Nicolai eingeführt wurde. Als 1532 auch der Klofter- 
prediger Jacob Labefius ihm fich anfchlofs, begann der Kampf zwifchen dem Domcapitel als den 
Vertretern des Alten und dem Stadtrath, welcher die Neuerungen begünftigte. Es mochte hitzig 
genug hergehn, da fchon damals ein Kantzow über Colberg, welches er eine fehr häpfc/te und 
wol erpauete Stal von eitel {leinern Heu fern nennt , urteilen mufste : Es wonet riet Adel und /tät- 
lich Folie darin, ift mehr zu Unruhe man zu Huhe geneiget, darumb es auch feiten one Feinde 
iß. Aber auch der von den Herzögen Decbr 1534 zu Treptow a. R. abgehaltene Allgemeine Land- 
tag befchlofs mit Einwilligung der Landfchaft die Einführung der fächfifchen Reformation, und un- 

*) Verkältniffc, die Schreiber diefes hier nicht weiter erörtern will, haben ihn erft im Januar erkennen laffon, 
dafs er das Programm ganz ohne die übliche Beigabe laiTen oder fie felbft liefern muffe. Bei der Kürze der noch 
vorhandenen Frift war ihm forgfältige Ausarbeitung einer wiffenfchaftlichen Abhandlung nicht mehr möglich, und er 
gibt hiermit aus alten Handfchrifton und feltengewordenen Drucken eine Zuhmmenftellung aber wenig bekannte 
Dinge und Zeiten, welche ficherlich ein gewifles Intercffe in Anfpruch nehmen wird, ohne überall als kritifch ficher 
und abgefchloffen gelten zu wollen. 
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term 27. Juni 1535 genehmigt« der anfangs widerftrebende Bifchof von Cammin durch Vertrag mit 
den Fürften die neue Ordnung der Dinge. Die von diefem Jahre datierende Kirchen- (und Schul-) 
Ordnung für Pommern enthielt bereits das Verfprechen: Wir Herzog Jon. Friedrich wollen aut/t 
verfügen , dafs zu Colberg ein gut Pädagogium und Studium theologicum angerichtet werde. 
Allein erft feit Einführung des Ambrofius Zizow als Paftor Primarius zu St. Marien 1542, und 
dem 1544 erfolgten Tode des Bifchofs Erasmus, welchem dann Bartholomäus Schwave folgte, konnte 
die Reformation in Colberg wie überhaupt im Stift als befeftigt angefehen werden. 

Der genannten Kirchenordnung gemäß Tollten die Schulen von einem Ludirector geleitet, 
werden, dem ein guter Conrector, ein Cantor und zween, drei oder mehr Collaboratores je nacb 
Gelegenheit des Orts als „Schulgefellen" zur Seite ftünden. 

Handfchriftliche Notizen von C. L. Kundenreich geben an, dafs 1534 Johan Schomaker 
(fpäter Paftor zu St. Georg) Ludi Rector d. i. Scholmeißer gewefen, 1546 Mathäus Engelbrecht, 
1559 Alexius Neumann. Auch das unten Seite 6 zu erwähnende Schulprogramm von Schumanu 
1730 gibt an, dafs das Lehrerperfonal von 1550 (?) aus folgenden Schulbedienten beftanden habe: 
Ludirector A. Neumann, Conrector M. Wilhelmus Alberti (fpäter Paftor zu St. Georg), Cantor 
Henricus Vogelfang, Collaborator Phil. Crolow. In der nachftehenden Lifte der 

I ttectoreu bes Cgceums oöer Öcr $roßeibJtal(js*Sdjure feit ber 

Deformation: 

werde ich mich, ohne auf kritifche Behandlung einzelner Unklarheiten einzugehen, in der Haupt 
fache an die beiden gedruckten Hauptquellen halten*). 

A. Sechzehntes Jahrhundert 

1. Johann Blenno (Blenz) 1548—1551. Geb. 1529 zu Pyritz, vermuthlich Verwandter des un- 
gefähr gleichzeitigen Rector Blenno zu Stargard, ging 1551 nach Wittenberg; fpäter Rector it 
Pyritz, Paftor zu Hingen, Diaconus zu St. Nicolai in Stettin, ftarb dafelbft 1609. Unter ihn 
wurde das neue Schulhaus begonnen ; das bisherige ftand am Kirchhof, wo fpäter die Fleifch- 
fcharren erbaut wurden. 

2. Alexius Neumann, etwa 1551 bis 1565. Fehlt bei Rango und daher auch beiEbert; naci 
Schumann ift feine Exiftenz um 1550, wofür wol 1559 zu lefen ift, durch die Vifitations- 
Protokolle gefichert. Damals gab der Rath es auf, ein Pädagogium oder akademifches Gym- 
nafium zu errichten, und befchlofs fich mit dem Lyceum zu begnügen. 

3. M. Peter, Kolrep 1566—1593. Sohn des Erbherrn Michael auf Kolrep in der Mark und 
Fundhof in Pommern, vorher feit 1531 Schulmann in Stolpe, ftirbt 27. Septbr 1593. 

4. M. Erasmus Rauchftedt 1594—1597. Geb. zu Alt-Stettin, Cantor in Greifenberg, dam 
Cantor und 3. Lehrer am hiefigen Lyceum, Schwager des vorigen Rectors, 8. April 1595 is 
Wittenberg zum Magifter promoviert. Seit dem 10. Novbr 1597 Archidiaconus zu St. Ma- 
rien und Klofterprediger, den 12. Septbr 1631 auf der Kanzel vom Schlage gerührt. Sein 
Enkel Felix wurde 1669 Paftor zu Zernin. 

•) Mariini Rango nix üolberga Togala h. e. Nomenciaior Theotogorum etc. Colbergd orimdorvm. Coli, 
Typis Kußanis 166«, proflat ap. Joh. Deenhardum Bibl. Colbergenfem. IVto, 60 Seiten. 

Dav. Friedr. Eberts (k. k. Raths u. Prof. d. morgenland. Sprachen am Gymn. za Stettin) Chronologiicht 
Verzeichnis derer bei der großen Rathafchule in Kolberg Ton 1543 an bis auf gegenwärtige Zeiten gefundenen Rectoren 
mit beigefügter kmraen Lebens-Befchreibung. Klein Octav, 15 Seiten. 
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5. M. Balthafat Sehttltze 1*98-1600. Cfeb. zu Greifenberg, in Cblberg gebildet; in Witten- 
berg 1593 Magifter, 1601 Doctor phil. et raedieiwle, Slädtarzt Von Oolbergi Leibarzt der Her- 
zöge Kaßmir, Franz und Ulrich von Pommern, Verfaffer mehrerer medicmifehen Schriften; 
1618 Rafctöberr nnd Scholaren, ftärb den 27. März 1627. Unter feinen Schriften ift befonders 
zu nennen Syitop/U hiftoriae unieerfalis de mundo, ex ArifloteUs ad Alexandrum M. libelto 
«wröf** cimformat* etc. WWenb. 1606. 

B. Siebzehntes Jahrhundert. 

6. M. Matthias Hamel 1601. Vorher Conrector, als Rector eingeführt den 28. Januar, noch in 
demfelben Jahre als Paftor nach feiner Geburtsftadt Bahn berufen, ftirbt dort als Propft 1618. 

7. M. Valentin Scherping (nicht Scharping) 1601-1619. Geb. in Colberg, SchWiegerfohn 
des hief. Bürgers Anton Range und Conrector am Lyceum 1594—1600, dann ein Jahr Paftor 
zu St. Spiritus als Nachfolger des Paul Friefe. Emeritiert als Rector; ftarb 1628. 

8. M. David Fhürmann oder Fuhrmann 1619—1624. Geb. zu Stargard, gebildet in Kö- 
nigsberg, ging von hier als Nachfolger des Diaconus Fabricius*) nach Cöslin, dafelbft 1631 
Archidiaconus, 1645 Propft, ftarb 1653. 

9. M. Peter Myrfchäus 1624. Durch Reifen in Deutfchland, Italien, Frankreich und Spanien 
gebildet, wie fein Programm de peregrinationibus zeigt, dann feit 1604 Rector in feinem Ge- 
burtsort Stolpe. Starb wenige Monate nach feiner Einführung in fein hießges Amt, nachdem 
er vor dem Stiftshauptmann Chrift. Riftow die lateinifche Inauguralrede für defTen Legat ge- 
halten. Von feinen zahlreichen Schriften wird noch die erfte angeführt: De persona dieersae 
religionis in matrimonium non accipienda f ferner feine merkwürdigen Facetiae etymologicae. 

10. Greg. Lagus (Halle) 1625-1630. Geb. zu Cöslin 1586, ftudierte in Greifewalde, in Wit- 
tenberg zum Magifter promoviert, eine Zeit lang Paftor zu Schönberg in Mähren, wo ihm 
fünf Kinder von den Papiften getötet wurden, dann vertrieben, hier eingeführt 20. Januar; 
von hier als Paftor und Propft nach Ncuftcltiu, 1C49 zum gleichen Amte zurück nach Col- 
berg berufen, ftarb 27. Febr. 1652. 

11. Heinrich Friedeborn 1631—1640. Geb. zu Belgard, gebildet in Stettin, wie mehrere 
feiner Verwandten durch Gelehrfamkeit, insbefondere durch mediednifche Kenntniffe zu feiner 
Zeit berühmt. Eingeführt 17. November, ftarb im oben genannten Jahre als Rector. Von 
ihm find drei Carmina heroica von 1—2 Bogen, darunter noch aus feiner Schülerzeit Mono- 
machia Michaeln cum dracone, carm. fieroko VergiUano (sie) eonferipia et in ducali paeda- 
gogio Sedinettfi habUa 1623. Unter ihm wurde auch die erfte Schulordnung (Leges (chola- 
ftieae) veröffentlicht, den 1. Januar 1640, von den Scholarchen Egidius von der Myle, Bür- 
germeifter Felix Braunfchweig u. f. f. Darin wird nach dem Gebete die fleißige Uebung des 
Gedächtpiffes als das vornehmfte Stück empfohlen; unter den Autoren ftehen Plautus und 
Terenz oben an, demnächft Ciceros Briefe, Reden u. f. fort Scharfii „Manuale foll den Ver- 
ftand aufräumen", alfo als Lehrbuch der Logik und Dialektik dienen. — Uebrigens gehörte 
Colberg bekanntlich vom 28. Febr. 1631 bis 1. Juni 1653, alfo während Friedeborns ganzer 
Amteverwältung, zum SchwedHchen Reiche. 

12. Friedrich Schnitze 1641-1668. Sohn des oben (5) genannten hiefigert Arztes BaftÄ. 

— . — i — — . , - . 

•) O*. »a OMbi £893* ettoer «ad einriger kgl &*we*f*«" 8ö^ertfrtwdt im Stetfa» tmd Htat«rp<mitterfctaft 
1631-32 Begleiter Gatow Adolfe, 1634 GenenJfu». *oft HtotaiWTmlnf'rt, ftarfc Hfcfc Vgl. Vinföldw, Zutttftnig« 
Nachrichte« «. t, * plg; CT ff. 
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Schultze und der Urfula Crolow, fclba Arzt und durch ausgedehnte Reifen vielfeitig gebildet - 
er hatte in Königsberg, Greifswalde, Wittenberg, Leipzig, Erfurt und Jena ftudiert; den U 
Mai gen. Jahres vom Magiftrat und Domcapitel eingeführt, „Er fchrieb während feines Schul» 
amtes, feiner anderweitigen Bemühungen ohnerachtet, denen er fich als beftellter Arzt willigf; 
unterzog, einige gelehrte Programme und Differtationen, und ftarb als Rector im 57. Jahre 
Jahre feines Alters" (Ebert). Zu feiner Zeit wurde von Kurfürft Friedr. WUhelm 1653 die 
Ritterakademie zu Colberg gegründet. 
18. Lic. Valerius Jafche 1663—1684. Sohn des Paftor M. Joach. Jafche hier, 1654 in Roftock ab 
Doctorandus infcribiert, wo er über 1. Tim. 2, 4— 6 disputierte, fodann feit 1655 Conrector 
hiefigen Lycei, 7. Mai 1667 zum Liceotiaten der Theologie ernannt „Er erwarb fich hier- 
nächft, als der erfte Bibliothekar, der den Grund neinlich zur Bibliothek mit Beihülfe einiger 
anderer Gelehrten gelegt hatte, ungleichen auch als Schriftfteller durch feine kleinen Trauer- 
und Hochzeits-Gedichte, Schulfchriften , und befonders durch die 1681 in 4to zu Colberg ge- 
druckten Bemerkungen über das von dem Bambergifchen Abte Andreas entworfene Leben 
des Pommerfchen Apoftels Otten*) vielen Beifall unter feinen Landsleuten, und ftarb im 54. 
Jabr feines Alters den 24. Junius 1684 als Rector und Affeffor des Kuriürftl. Pommerfcben 
Confiftoriums" (Ebert). An andern Schriften erfchienen noch etwa 10. Außer diefen hatte er 
eine ausführliche Gefchichte Ottos und damit zugleich Antiquilates Ecdesiae Cvlbergensis 
verheißen, über welche Joh. Fried. Wachfe (unten Nr. 20) in einer Gelegenheitsfchrift von 
1652"*) ungünftig und wol auch misgünftig berichtet. Schumanns handfchriftliche Hijtork 
des Colberger Lycei widmet feiner Lebcnsbefchreibung übrigens 13 Foliofeiten. 

14. M. David Hollatz 1684-1692, zugleich Paftor zu St. Marien. Geb. 1648 zu Wulkow bei 
Stargard, erwarb fich auf den Schulen zu Stargard, Landsberg und Erfurt bei großer Armutii 
durch unermüdeten Fleiß ausgezeichnete Kenntniffe in der lateinifchen, griechischen und hebräi- 
fchen Sprache, ftudiertc in Wittenberg, wo er zum Magifter promoviert wurde, 1670 Paftor 
zu Pützerlin und Brokhufen bei Stargard, und hielt die fogenanute Eins-Predigt in der Augufti- 
nerkirche dafelbft; 1681 Conrector an der Schule ebenda. Von Colberg ging er als Propfi 
und Paftor nach Jakobshagen, wo er 1706 am Oftertage „als eine Zierde der rechtgläubigen 
Kirche ftarb in einem ruhmvollen chriftlich geführten Alter von 58 Jahren. -- Sein fein 
brauchbares Examen t/ieologicum, wozu er die erfte Grundlage als Rector in Kolberg um 
feiner zahlreichen Zuhörer willen gelegt hatte, kam 1707 in 4to in Stargard heraus, und wurde 
mit vielem Beifall aufgenommen; fowie feine Programme, lateinifche, deutfehe und griechifche Ge- 
dichte und andere theologifchc Schriften, die er in feinem 36jährigen Amte gefchrieben hat, gerne 
gelefen wurden" (Ebert). Näheres über fein Leben bei Vanfelow Gelehrtes Pommern pag. 143. 

15. Joh. Chriftoph Höfel 1692— 1698. Gebürtig aus Hof im Vogtlande, vorher hier ConrectoT 
feit 1680, 31. Mai 1692 durch den Domdechantcn Otto von Podewils als Rector feierlich 
eingeführt. Als folcher fchrieb er verfchiedene Gelegenheitsgedichte, 16 Leichen- und einige 



*) Der Titel des 526 Seiten ftarken Bandes ift: Andreae abb. Bamb. de vita S. Ottonit lihri qvatuor, nun: 
primum ex Membranix lienedicto fanetae Camminen fu Ecclefüe Pontifici inferiptis edili, cum libris IV Andreae Greift 
riani aliis<]uc Comitis cujusdam S. Ottonia, quem Sifridum effe putanl, qui in Compcndhim etiam redacti exhibentur, 
collati, a corruplelis vindicatio et appendice Trhtm Diptomatum MSCC. ae gvarundatn obfervationutn tu et indke ett 
üiuftrati ä V. J. Colbergae exeudebat Ludovicus Röderns anno 1681. 

**) Ferias nuptiales Job. Eng. Mullcro cum S. Juliana Mefferrdunidia inituro gratulatur eaet pag. 7. 
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Schulprogramme; für das Lyceum wurde fein Eintritt infofern epochemachend, als er das noch 
jetzt vorhandene Album der Schüler forgfältig anlegte (wovon weiter unten), in welches er 
während feiner Amtsführung 181 Primaner und 98 Secundaner eingetragen hat Auch aus 
der Zeit, wo er Hochfürftl. Brandenb. Superintendt und Oberpfarrer, des Gymnafii Albertini 
Infpector und Prot theol. primarius zu Hof im Vogtlande war (feit 1709), liegen Leichenreden 
vor. Er ftarb 1729. 

C. Achtzehntes Jahrhundert. 

16. M. Paul Lüttkemann 1698—1708. Geb. zu Spandow in der Mittel -Mark, Subrector in 
Berlin, hierauf Rector in Spandow, dann in Stolpe. Als dort 1696 das erfte Secularfeft der 
Kathsfchule gefeiert wurde, fchrieb er als Rector eine Oratio semlaris, qua Stolpa Pomeraniae 
Orientalin cum concha margarilifera comparatur. Auch in Colberg gab er eine Reihe deut- 
fcher und lateinifcher Schulpyogramme und Gelegenheitsgedichte heraus; unter jenen wird 
genannt das Krönungsprogramm von 1701 de insigtiibus regalibus Frideriä Regt's Prussiae, 
fol. Stargart. Er ftarb den 13. Jan. 1708 in hohem Alter, und wurde den 29. begraben. 

17. Chriftian Gottfried Queitfch 1708—1725. Geb. iu Falkenburg (damals der Neumark zuge- 
zählt), Sohn eines dortigen Arztes und zuerft an der Schule feiner Yaterftadt angeftellt, deren 
Ruf dadurch feedeutend wuchs, umfomehr als die benachbarte Neuftettiner zugleich in Verfall 
kam (vgl. Giefebrecht, Gefch. des Fürftl. Hcdwigfchen Gymnafiums etc. S. 31), und nament- 
lich aus dem benachbarten Königreich Polen (Weftpreußen) Zuzug bekam. Von da ging er 
1702 nach Cöslin, wo er ebenfo wie hier in Colberg feit 1704 das Conrectorat verwaltete. 
Den 15. Aug. 1708 wurde er durch den Kämmerer Job. Kolberg als Rector eingeführt, zu- 
gleich mit dem Eintritt des unten zu erwähnenden Conrectors Schröner. Auch er förderte 
die Sitte der Gelegenheitsgedichte und Programme nicht wenig; insbefondere fcheint er darauf 
gehalten zu haben, dafs die Freitifche genießenden Schüler zu Neujahr dankfagend herum- 
gingen und dabei ein zierlich gedrucktes und mit Holzfchnitten ausgeftattetes Gedicht über- 
reichten*). Namentlich aber waren feine Leichenreden berühmt, deren er etwa 20 hat drucken 



*) Das uns vorliegende von 1726 hat folgenden Foliotitel: 

Schuldige Danck-Pßicht, Welche Gegen ihre refpectire Gnädige, Hochgeneigte und fehr Werthe Patro- 
nen, Gönner, Wohlthätcr und Wohlthätcrinnen Vor die reichlichft- und lange-genoffene Frey- 
Tifche, und andre BESEF1C1ES Beym Eintrit des MDCCXXVI. Jahrs, In unterthäuiger nnd gehorfamfter 
Ergebenheit abftellen folten Die Siimmtl. Alumni Lycei Colbcrgenfis. Stargard, gedruckt bey Johann 
Tillern, Königl. Preuß. Ponun. Regierungs-Buchdr. 
Hierauf ergießt fich denn der dichterifeke Strom der Dankbarkeit in SO ftattlichen Alexandrinern mit wechfeln- 
den Reimen, deren erfte noch hier ftenen mögen: 

Ihr Thcurften, die Ihr uns in der verfloffnen Zeit 
Mit Eltern-gleicher Huld beehret und gelabet; 

Die Ihr mit Speiß und Tranck in unfrer Dürftigkeit 
Uns armes Mu/en-Yoüi, fo reichlich habt begäbet: 

Verfchmahet nicht die Schrillt, fo unfre Pflicht erzwingt, 
Und wahre Danckbahrkeit zu Euren Füffen leget, 

Die das ergebne Hertz vor Eure Augen bringt, 
Und das, was uns erhitzt, auf diefe Blatter traget 

Es fchläflt zwar unfer Dank zu keinen, Zeiten nicht, 
Und füllt fein Rauch-Faß an mit reinen Weyrauchs-Flammen; 

Doch regt infonderheit fich itzo unfere Pflicht, 
Und will die Schlaffrigkeit als gröfte Schuld verdammen. 
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laffen. darunter eine traf den Tod feiner eignen Gattin. Uns liegt eine 16 FoltofeitM lange 
Rede vor auf den Tod des Bttrgermeifters E. L. Kundenreich, an deren langärmligem Titel > 
der geneigte I^for fchon genug haben wArde*). Sehr, ftarb 6. Mai 1725; «fiter ihm begannen 
die jährlichen Krolow-Rede» atn Dorotheentage. 
18. Job. Chriftian Schumann 1725-1730. Geboren «u Meiningen 11. Juli 1696, auf dem 
dortigen Lyceum unter Weinrich gebildet, ftudierte 1716—18 in Jena, 1719 in Halle, dort von 
A. H. Francke an feinem Waifenhaufe befcbiftigt, dann feit 1720 einige Jahre Lehrer unter 
Abt Breithaupt in Klofterbergen, endlich Privatlehrer und Führer der Söhne des Marschalls 
von Wartensleben. Von Colberg ging er auf wiederholtes Zureden feiner Gattin als Paftor 
nach Verchland im Magdeburgifchen, fpäter 1737 in gleicher Eigenfchaft nach Langenfalza 
(Groß-Salza), wo er 17. Oct. 1745 vom böfen Fieber hingerafft wurde. Im Nachlafs fand fich 
eine „Colbergifche Schul-Hiftorie" ; die Handfchrift wurde von Schumanns Witwe dem hiefigen 
Garnifonprediger J. E. Müller überfchickt, blieb aber wies fcbeint auf des obengenannten 
J. Fr. Wachfe (vgl oben S. 4) Rath ungedruckt. Nachdem er fchon 1726 eine neue Me- 
thodus lectionum in L. C. tractandarum aufgefetzt, gab ihm im letzteu Jahre feiner hiefigen 
Amtsführung eine doppelte Secularerinnerung Anlafe zu Jubelfchriften, einmal das 200jährige 
Jubiläum der Augsburgifchen Confeffion zur Herausgabc einer lateinifchen Abhandlung 
über D. Georg Venetus (Venediger), einen Colberger Patrizier, welcher 1558 zum General- 
fuperintendten des Stifts Cammin vociert wurde und u. a. 1560—1568 die Colberger Kirchen- 
vifitation abhielt (f. genaueres über ihn in Rangos Colb. Tog. pag. 10), fodann die Einfüh- 
rung der Reformation in Colberg felbft, 20. Febr. 1530. Zur Feier diefer lud er durch 
ein deutfch gefchriebenes Programm, 24 Seiten in 4to, förmlich ein, worin er den Gegenftand 



Es tritt das Neue Jahr mit neuen Strahlen ein, 
Da Phoebus allbereit den Wagen umgclencket; 

Ein jeder richtet fich nach dem erneurten Schein, 
Und hat in feinen Glantz den treuen Wunfeh gefencket u. f. f. 
*) Aus dem 128 Worte enthaltenden Texte diefes Titelblattes heben wir nur hervor, dafs der Entfchlafene 

atmmnttt «feil- 

Der Weyland Hoch-Edelgebohrne, Hoch weife und Hochgelahrte Herr, HEHR Eduard Ludewig K. ? 
J. U. D. Königl. Preußif. Hoft^Gericht«-A[Teffor, Hbiterpommerfcher Land-Raht, diefer Hochlobl. Hanfee- 
Stadt Ilochwoherdienter aHefter Bargemeifter, im gleichen des Rönigl. Jungfer- Clofters and der Ritter- 
Acaiiemie Wi-Infpector, und des Teftaments de Wyda "Sß^Adminiftrotor. 
IntereiTaat bleibt es hmner, fo wenig der fehwülftige Stil fokher Reden im übrigen erfreuen kann, daraus 
über diefes oder jenes alte Colberger Gcfchlecht einige Nachricht zu entnehmen, z. B. Im vorliegenden Fafle nack- 
ftehende Reihe: 

1. Lucas Eundenreich, am Rhein geboren, hat in Schweden wider König Chriftiern von Dänemark 
als Obriftleutnant gedient, und fich dann hier in Colberg medergelaffen. 

2. Deffen Sohn Lucas K., Rathskammerer und Sülteverwandter aUhier, 

3. Deffen Sohn Edward K., wolverdienter Raths verwandter and vornehmer Patritius allhier, 

4. Deffen Sohn Edward K., wolverdienttr artelter Bilrgrr Meifter diefer Stadt etc., vermählt mit Frau 
Litgard Teßmarin. 

5. Deffen Sohn Edward Lud ewig R*., dem obige Leichenrede gehalten worden, ftudierte 1676 bis 1680 
in Frankfurt und Altdorf, reine 1681 über Hamborg, Holland und England nach Paris, von wo er 
nach zweijährigem Aufenthalte ober Lorhringen, Frankfurt a. HL und Berlin wieder hierhergekommen 
und den 11. April 1686 in AUnm Adtmafmtm ehrgetragen worden-, 1686 vermahlt mit des Bürger- 
meuter ai. reu:» lucnren aiteiter locötcr. 
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dej Fejer mit befonderer Beziehung auf das Interim behandelte % Auffallend ift es übrigens 
dafa Ebert dieles deutfche Programm gar nicht erwJUwt, fondern offenbar nurWaehfens ober- 
flächliche und vielleicht auf Misverftajadnis beruhende Notiz wiedergibt. 

19. Georg Joach. Schröner, 1730—1744. Geh. zu Langen£alaa in Thüringen, Erzieher der 
Söhne des Landrath von Eichmann, feit dem 21. Jul. 1708 Conrector dahier. Als lolcher 
feierte er auch feinerfeits das Jubiläum von 1730 durch Herausgabe einer Abhandlung Von 
Co Iber gifchen Kirchen-Merckwürdigkeiten. Im Jahre 1742 führte er den Cand. K. Fr. Glo- 
femeyer als Conrector ein. Am 22. Juli desf. Jahres feierte er mit dem ganzen Lande das 
vom Könige verordnete Danck feft cor den, mit der Königinn Majeftät in Ungarn, getroffe- 
nen vortheüluißen Frieden, und Cantor C. E. Rehberg ließ einen MuficaUfchen Danck- 
und Freuden-Text drucken, welcher im Gottesdienfte zu St. Marien theils Vormittags theils 
Nachmittags feierlich aufgeführt wurde. Schröner ftarb 16. Juni 1744. 

20. Joh. Friedr. Wachs oder Wachfe 1745— 1748. Geb. zu Colberg 1714 aus alter Familie, 



*) Der Schulactus oder dio oralorifc/ic Vor ftc Illing fand im Rathhaufe Itatt, und gibt unfer Programm darüber 
folgendes an: 

„Was die Reformation in Pommern überhaupt betrifft, wird von einigen Ingrnm unfers Lycei in tentfchen 
Reden fo nmftandlich als es möglich gewefen, vorgeftellet werden. Es find aber folgende: 

1. Job. Hcinr. Schweder, aus Colberg, wird in Erinnerung, was unferer Stadt durch die Reformation vor eine un- 
fchätzbare Wohlthat erwiefea worden, fämmtL. Zuhörer zum demüthigen Danck uud Lobe aufwecken. 

2. Joach. Wefcnberg, aus Treptow a. d. Rega, wird den verderbten Zuftand der Rom. Kirche in Lehr und Le- 
ben vorftellen, und onterfchiedene bie uud da befindliche Bilder, als Zeugen des Verderbens anfuhren. 

8. Chi ift Daniel Schul tze, aus Colberg, wird das Leben und den Märtyrer-Tod Johann Hüffens crzehlen. 

4. Friedrich Aug. Seile, aus Treptow, wird von etlichen merclcwürdigen Traumen von Luther, zum Beweiß, daß 
die Reformation aus wohlbedachtem Rath GOttes angefangen fey, reden. 

b. Joh. Ernft Bude, aus Berlin, wird nach dem Gruud-Riß, fo der Sei. Spener in der Vorrede über das Buch Lu- 
it erus rei/ifiitis Luthcri Portrait aufteilen, und rieben befondere Gaben an ihm bewundern. 

6. Bogi&L Hille, aus Colberg, wird erzehlen, wie fich die Reformation in Pommern angefangen. 

7. Oottfr. Arend, aus Treptow a. d. Rega, wird den Seegen preifeu, der fich durch den Dienft der Pommeren über 
viele Städte und gantze Länder (Micraelius in feinem Pommer-Lande /. 3. P. 2 p. 421) ausgebreitet. 

5. Job. Gottfr. Haack, aus Schievelbein, wird einen Vernich thun, was etwa Nicolaus Kleine an« dem Evangelio 
am Sonntag Eflo mihi zur Zerftürung des Pabltthums und Uberzeugung von der Wahrheit der Lehre Lutheri mag 
vorgetragen haben. 

9. Joach. ChriTt Uenfel, ans Colberg wird darthun daß bei Reformation unrers Pommer-Landes Gel indigkeit mehr 
gefruchtet als Strenge. 

10. Carl Emanuel Scheunemann, aus Colberg, wird erweifen, es habe fich götüiche Weisheit fonderlich darinnen 
preißwürdig gemacht, daß die Reformation auf einer Univerfität angegangen etc. 

11. Barthol. Schlce, % aus Colberg, wird den zwar ernftlichen und vielfältigen, doch allezeit vergebens gewefenen 
Widerftand des Satans beroercken. 

12. Joh. Joach. Raimar, aus Treptow a. d. Rega, wird die Gerechtigkeit GOttes in Beftraflhng der Verfolger der 
neu aufgehenden Wahrheit veneriren. 

(13.) Joh. Hcinr. Schweder wird, wie vorher den Anfang, fo itzo den Schluß machen, und famtL Zuhörern fchuldigften 
Danck abflauen. 

Ein jeglicher von diefen Anfängern der Wohlredenheit hat feine Ovation felbft verfertigen maßen: Daher die- 
fer Actus zugleich ein Zeugniß feyn kan, ob unfere bisherige Scbul-Arbeit einigen Nutzen gefebaffet oder nicht Doch 
bleibet die Verherrlichung der unverdienten Gnade GOttes, fo unferm Colberg durch die Reformation Lutheri ge- 
fchencket worden, freylich das Hauptri/o//'p diefer angeheilten Übung. Und habe ich alfo das Vertrauen, je gründlicher 
die Grüfte diefer Wohlthat von den geehrteften Einwohnern unferer Stadt erkannt werde, defto williger and geneigter 
ße fich den 20. hnjus Nachmittag nm 2 Uhr einfinden werden: worum ich unfere refpecUvi. hoch- und geneigte Gönner 
und Freunde gehorfemft und mit aller Ergebenheit erfuche. Colberg 1780 d. 20. Febr.*. 
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auf dem hiefigen Lyceum gebildet, in deffen 1. Klaffe er 1730 eintrat, ftudierte feit 1733 in 
Jena und Halle, dann Lehrer der Söhne des Hofraths Zinke zu Meiningen, wo er 1739 eine 
Schrift Vernünftige Gedanken ton der Methode Bücher zu fchreiben herausgab, desgL nicht 
lange darauf ein Erftes Dutzend geiftlicher Oden, die in Nürnberg mit den Compofitionen 
von Frenz erfchienen. Hiedurch auf ihn aufmerkfam geworden, boten ihm die Herzöge von 
S. Meiningen Friedr. Wilhelm und Karl Friedrich 1744 ein Amt in ihrem Lande an, er gab 
jedoch dem gleichzeitig aus feiner Vaterftadt an ihn ergangenen Rufe den Vorzug. Aber erft 
im folgenden Jahre, nachdem inzwischen der Prediger Glofemeyer das Rectorat verfehen, wurde 
er durch den Landrath und erften Bürge rmei/ter Salonion Meyer, welcher durch ein lateini- 
fches Programm über die Frage Senectus anjucentus mutteribtu fcholaflicis aptior fit? einlud, 
am 1. März früh 9 Uhr cella fanetiori aedis dicae Mariae vulgo dem Chor" nach einer 
Rede de neceffariis praeeeptorum dotibus feierlich in fein Amt eingeführt. Schon nach drei- 
jähriger Verwaltung desfelben (wovon unten) ging er dem längft gehegten Wunfche gemäß in 
ein geistliches Amt über; zuerft als Paftor zu St Nicolai und Georgen, fodann zu St. Spiritus 
und Gertrauden, endlich als Archidiaconus zu St. Marien und Klofterprediger. 

Einen großen Theil feiner Mußeftunden widmete er der Erforfchung der Alterthümer und Ge- 
fchichte feiner Vaterftadt. Schon im April 1746 lud er zur Entlaflung des Abiturienten W. 
S. Hänel, welcher de fcholis fub Carolo Magno Imperatore reden follte, durch ein 4 Bl. in 
folio haltendes Programm de fcholarum Colbergeujium origine ein, welchem im April 1748 
bei gleicher Gelegenheit eine Continuatio I. de Hifloria Lycei Colbergen/is , und im Decbr 
d. J. zur Feier des Liebherrfchen Legates Continuatio II. folgte. Die erfte Lieferung war bei 
der echt deutfehen Gründlichkeit des Verfaffers nicht über 1378, die zweite nur bis zur Refor- 
mation gelangt, die dritte gab auf zwei Seiten nichts als eine fkelettartige Inhaltsüberficht 
deffen, was noch fehlte. Das geiftliche Amt gewährte wohl mehr Muße; nun fchrieb er (außer 
mehreren Gelegenheitsgedichten und Standreden auf den Tod augefehener Colberger) 1752 
jenes oben S. 4 erwähnte Gratulationsprogramm zur Hochzeit des Garnifonprediger Müller, 
1755 ein „geiftreiches Gebetbuch für die Seefuhrenden, nebft kräftigen Troftfprüchen", endlich 
die Hifiorifch-diplomatifche Gefchichte der Alt/ladt Colberg, Halte 1767, 624 S., welcher 
D. Fr. Ebert Grundriffe der Stadt und Feftung, fowie Abbildungen der Marienkirche beifügte. 

Auch fein oben erwähnter Zeitgenoffe, der Cantor Rehberg, fand noch mancherlei Gele- 
genheit, zu Dank- und Trauerfeften Cantaten drucken zu laffen, fo 174ii 23. Januar nach 
Beendigung des zweiten Schief. Krieges zum Üanckfeß vor dm mit den Römi/ch-KayferL 
auch Königl. Ungar i feiten, wie auch den Königl. Point fchen und Chur-Sächfifchen Höfen 
Glücklich ge/chloffenen Frieden, bei Einführung des Probft Joh. Raue u, 
. Joh. Chriftian Kneifel 1748—1767. Geb. zu Halle a. d. Saale (im Magdehur gifchen), feit 
4. Febr. 1745 hier Conrector, wurde er am 9. Debr. 1748 von dem obengenannten Landrath 
Sal. Meyer als Rector eingeführt, welcher in der lat. Einladungsfchrift das Medium tenuiffe 
beatos behandelte und in der Einführungsredc felbft über die Frage fprach an perfecta in 
orbe ifweniatur fchola. Natürlich hatte fichs der Cantor Rehberg nicht nehmen laffen, auch 
feinerfeits im Namen der Colberger Jugend durch eine muficalifche Aufführung, deren Text 
er vielleicht felbft gedichtet, den neuen Rector zu begrüßen. Derfelbe hatte fchon acht Tage . 
fpäter Gelegenheit zu einer ähnlichen Feier, da es die Einführung des neuen Conrector Matth. 
Wilh. Müller aus Colberg galt, wozu er nach guter alter Sitte einen 62 Zeilen haltenden la- 
teinifchen Anfchlagsbogen drucken ließ ; die Inauguralrede handelte von der zeitgemäßen Frage 
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An expediai viros ex scliolastico mutiere tocare ad ecclesiaslicum? Die Schule fchien unter 
diefen beiden Lehrern einen neuen Auffchwung zu nehmen, wozu die öffentlich auf dem großen 
Rathhausfaale gehaltenen Bedeübungen und die dazu ausgegebenen deutfchen Programme 
ficherlich nicht wenig beitrugen. 

Das Programm zum 24. April 1749 handelte über den Werth der Sprachen, insbefondere 
davon, ob vor der Sprachverwirrung von Babel eine einzige geherfcht habe, und gab eine 
Ueberficht über die beabfichtigte Prüfung mit eingeflochtenen Reden*). Das des folgenden 
Jahres (6. April) befchäftigte (ich mit dem Zufammenhange der Philofophie und Religion, und 
gab im übrigen ähnlich Auskunft über das Treiben der Schule, wobei Mathematik und Geo- 
graphie dießmal mehr hervortraten**). In demfelben Jahre lud er zum 25. Novbr ein, um 
feine eigne deutfehe Rede ton den Ihnfländm des Rißow/cltcn Ycrmächtniffes zu hören — 
beiläufig eine Verpflichtung, die gegen den Wortlaut des Legats fpäter ganz außer Acht ge- 
laffen worden ift. Aber auch fonft fcheinen außerordentliche Iledeübungen , zuweilen you be- 
deutender Ausdehnung, von ihm veranftaltet worden zu fein, ohne dafs man eine unmittelbare 
Veranlaffung erkennt. Hierhin rechne ich die auf den 28. und 29. Mai 1755 veranftaltete 
ton dem Lehen Friedrick Wilhelm des Großen, Churßr/lens zu Bra?ulenöurg, bei welcher 
48 Schüler theils in Gefprächen, theils mit eignen Reden — [amtlich in Bezug auf jenen 
Fürften — auftraten. Von denfelben redeten 25 in deutfeher Profa, 2 in deutfchen Verfen, 
8 in pommerifcher (plattdeutfcher) Profa, 1 in pommerifchen Verfen, 3 in lateinifcher Profa, 
2 in lateinifchen Verfen, 1 franzöfifch. — Am 4. April 1757 führte er „den vieljährigen 
Candidaten Joh. Dan. Haake" an Müllers Stelle, welcher Garnifonprediger geworden war, 
als Conrector ein und ließ wiederum einen lateiuifchen Anfchlagsbogen drucken. 

Da kamen die drei ruffifchen Belagerungen unter dem tapfern Commandanten Hey de. 
Zwar die erfte (12.— 30. October 1758) wurde nach ftarker Befchädigung der Stadt aufgehoben, 
man befchlofs an dem letztgenannten Tage jährlich ein Dankfeit zu feiern, und der Cantor 
Gotth. Andr. Erdmann dichtete 1759, als würdiger Nachfolger Rehbergs, eine fchöne Cantate 
zur kirchlichen Aufführung; auch die zweite Belagerung (26. Auguft — 18. Septbr 1760), 



*) „Wie der Herr Conrector von 2 bis 4 Ubr nachmittags im Ijiteinifchea uud Griec/ufcfien eine Untersuchung 
aufteilen wird: aJfo werde ich vormittags von 9 bis 12 Uhr zueilt etwas aus den Reden des Cicero wiederholen; darauf . 
K. B. Kirftein aus Cöslin kürzlich „von dem beveftigten Colberg" reden wird. 

Und nachdem ein Beweis unferj Anfangs üi den Mathemali fchtn Wiffcnfchaftcn nach Anleitung des Frh. 
v. Wolf wird dargelegt foyn: foll M. Fr. Budde aus Colberg eine Rede „von dem vortheilhaft gelegenen Colberg 1 * halten; 
ehe wir zur Wiederholung einiger Satze aus der Vernunftslehre des beuanten Frh. v. Wolf fchreiten. 

Wenn Obcrdem Greg. Fr. Graffee aus Colberg „die Verbcffcrlichkcit Colbergs" wird dargethan; und wir eine 
Probe unfers Fleiffes in Jlcbriiifchtn werden abgclegct haben: fo werdeu Joh. Sam. Rechenberg aus Stargard and 
Joh. Fr. Schäler aus Colberg mit einem „Gefpräch von dem wefcntlichrten Stück eines geiftlichen Redners" die Vormittags- 
Prüfung unter göttlichem Schutz befchlieffen". 

**) Außer den lat. und griech. Studien unter Leitung des Courectors und den Stücken aus Ciceros Reden 
wird dießmal die Leetüre des Jeremias, die Veruunftlehre und Trigonometrie des Frh. v. Wolf erwähnt. „Dazvrifchen 

Gregor Fr. Graffee zeigen wird, daß man die Erde nach den Regeln der Meßkunft, Naturlehre, Gel'chicht-;- 
kunde und Sittenlehre betrachten könne. Worauf Dan. Wilh. Rammler, nach zu Grunde gelegtem wahrfcheinlichen 
Satz, daß alle Planeten nat vernünftigen Einwohnern befetzt, fich zu zeigen bemühen wird, daß unter ihnen allen unfre 
Erde das fey, was Sibcrien unter den Laudfcbaften Europens, nemlich ein Ort der Verbannung. Welches noch deut- 
licher zu zeigen, K. Fr. Mcfferfchmldt darthun wird, daß unwiedergebohrne Menfchen unglücklicher als alle leben- 
dige irdifche Creaturcn. Und M. Fr. Budde wird beWeifen, daß dem ohngeachtet diefo Erde wiedergebohrnen Seelen 
ein Vorgebürge guter Hoffnung fey*. 

2 
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während welcher auch nicht ein Haus in Colberg unbefchädigt blieb, wurde endlich mit Erfolg 
abgefchlagen. Nicht fo die von 1761; der Platz mufste am 16. Decbr capitulieren und behielt 
beinahe 8 Monate lang ruffifche Befatzung. Diefe Zeit war für den Flor der Schule verhäng- 
nisvoll; einestheils waren „die Gebäude durch das feindliche Bombardement eingeäfchert, andern- 
theils aber auch durch die harten Kriegstrublen die Lehrlinge verfcheucht, ja fogar der Muth und 
die Luft zum Unterrichte bei den Lehrern felbft gefchwächt worden" (Ebert). Kneifel hatte natür- 
lich ein fehr genaues Tagebuch über jene wichtigen Ereigniffe geführt (vgl. II. v. Held, Gefch. 
der drei Belagerungen Colbergs im fiebenj. Kriege, Berlin 1847, S. 156), und gab 1763 feine Denk- 
würdigkeiten der drei Belag. Colbergs durc/t die Hüffen heraus, worin die Befchreibung der 
erften vom Propft Raue, die beigegebenen Zeichnungen aber von dem mehrgenaunten Dr. Fr. 
Ebert herrühren. Uebrigens befaß Kneifel, obwol wie alle Rectoren Theologe, neben guten 
philofopbifchen und hiftorifchen auch tüchtige mathematifche KenutnifTe, war ein Freund der 
Schiffsbaukunft, wovon er fich gute holländifche und franzöfifclie Bücher angcfchatTt hatte, 
und verachte felbft viele Grundriffe zu neu zu erbauenden Schilfen zu entwerfen. In den 
letzten Lebensjahren litt er viel an Podagra; dasfelbe hinderte ihn jedoch nicht, feit 1762, 
zumal die Schule nur fchwer wieder in Gang kam, die durch Abgang des Vefpcrprediger* 
Richter erledigten Naclunittagspredigten zu übernehmen — zugleich eine erwünfehte Verbcffe- 
rung feiner durch die allgemeinen Kriegsdrangfale fehr gefchwächten Einnahme*). 

22. Georg Guft. Vulpius 1768—1772. Sohn des Paftors Georg Jofua V. zu Ratzeburg in 
Meckl.-Strelitz, befuchte er erft das Güftrower Gymnafium, dann die Univerfitäten Roftock und 
Greifswald, wurde in Colberg auf Empfehlung des Gcn.-Sup. Roth zum Rector gewählt 
und am 28. April 1768 „gleichfam unter und über den Trümmern des Schulhofes in der großen 
Lehrftubc eingeführt" Am 7. Aug. 1772 trat er an Stelle des verftorbnen Vefperpredigers 
J. W. Reinhart 

23. Job. Dan. Haake, Mich. 1772 bis Decbr 1779. Geb. 1713 zu Colberg, hier vorgebildet, 
ftudierte 1733—37 in Jena und Halle. Nachdem er aus Gefundheitsrückfichten auf ein Pre- 
digtamt verzichtet, eine Zeitlang fich dem Privatunterrichte der adligen Jugend gewidmet, 
und dann feit 1757 (f. ob.) die Conrectorftelle verwaltet: erhielt er im 60. Lebensjahre da* 
Rectoramt, welches er noch einige Jahre vorher anzunehmen Bedenken getragen, und verwal- 
tete es bis Ende 1779. Mit 1780 trat der 67jährige Schulmann, den Jene fchreckensvollen 
Tage, Leiden, Kummer und Alter gefchwächt, auf Zureden eines hohen Gönners und Vorge- 
fetaten, nach dem Wunfche der Patronen und Ephoren" mit 40 Thlr Penfion in den Ruheftand. 

24. Joh. Wilh. Barz, Jan. 1780 bis Mich 1786. Geb. zu Colberg, feit 1775 Conrector, in 
welchem Amte nun Gotth. Friedr. Böhm fein Nachfolger wurde; fchrieb u. a. 1783 zu einer 
Redeübung ein kleines Programm über Sprache und Beredfamkeit. Organift war zu feiner 
Zeit der Baccalaureus Joh. Mich. Roland. Auch Barz ging dann in ein hiefiges geiftliche* 
Amt über, und war zuletzt Propft zu St Marien. 



*) Unter Kneifeis Amtsführung kam d. 16. Nov. 1752 zwifchen dem Garnifonprediger J. E. Müller als Ver- 
walter des von Chr. Kundenreich für die 4 erften Schukoliegen und deren Witwen gelüfteten Legates und diefen Co 1 - 
legen felbft folgender Kaufcontract zum Tmlttnkauff zu Stande. Derfelbe verkaufte ihnen einen ponunerfchen Morgen 
Acker vor dem Gelder Thore unten an der Sellnowcr Trift für 100 Thlr; der jährliche Miethsertrag (damals 4 Thlr) 
follUi unter etwa vorhandene Lehrerwitwen, wo nicht, unter die Lehrer felbft, vertheilt Verden. Falls er einmal mehr 
als 4 Thlr trüge, follte der Qnintus (damals Chrifüan Schutt) den Ueberfchufs erhalten. Genannter Acker bildete fpfiv- 
*er für die 1806 gegründete Witwenkaffe (vgl. 8. 11) einen wefenthehen Theil der Fundierung. 
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25. Friedr. Sigmund Otto Wichmann, Mich. 1786 bis Decbr 1787. Geb. zu Naugard, Sohn 
des Propftes W., ging von hier nach Stargard als Prof. d. Coli Oroeningianum und Conrector 
der gr. Rathsfchule; 1791 Paftor Primarius zu St. Johannis. 

26. Dav. Friedr. Lentz, 30. Apr. 1788 bis 30. Jul. 1791. Geb. zu Colberg 9. Jan. 1760, 
ftudierte 4 Jahre Philologie und Theologie zu Halle und Frankfurt a. 0., ging von Colberg als 
Rector nach Neuftettiu, deffen Gymnafium er bis zum Januar 1824 geleitet hat. Die nun wolver- 
dicnte Muße brachte er in Conitz und Stolpe zu, und ftarb 1834 auf einer Befuchsreifc in Glowitz. 

27. Georg Karl Ludw. Bauck, Jan. 1792—1818. Geb. zu Arnswalde, gab das Rectoramt auf, 
um das Pfarramt zu St. Nicolai zu übernehmen. Unter ihm 1805 Neubau des Schulhaufes, 
1806 Begründung der noch jetzt unter günftigen Verhältniflen beftehenden Lehrcrwitwenpen- 
fionskalTe (auf Anregung des Sup. Barz (f. ob. 24). Conrector war damals J. W. Blaurock, Cantor 
J. G. Müller, Schreib- und Rechenmeifter J. C. Wahnfchaffe. Im Jahre 1809 fand die letzte 
Abiturientenprüfung ftatt. 

Die Kriegsereigniffe wirkten fehr ungünftig. Unterm 16. Febr. 1811 verfügte das Confi- 
ftorium: Das Lyceum hat weder äußere Mittel noch Lehrer in folcher Zahl, daß es eine 
gelehrte An ftßtl fein könnte; es muß fleh mit dem Range einer höheren Stadt/ chule begnügen, 
in welcher fleh die 3 letzten Klaffen gelehrter Anft alten befinden. Es muß Zweck diefer 
Auf lall /ein, die Schüler zu gelehrten Schulen oder zu ihrem künftigen Rufe als Gefehäfts- 
männer vorzubereiten, nicht aber fie unmittelbar zur Unicerfltät zu fenden u. f. w. Vier 
Jahre fpäter ging die Conrectorftelle „als entbehrlich" ein, denn die combiuierte Prima und 
Secunda zählte nur 14, Tertia nur 12 Schüler. 

Am 24. Juni 1818 befchlofs der Magiftrat in Gemeinfchaft mit dem Presbyterium der Ref. 
Gemeiude die Schule diefer mit dem bisherigen Lyceum zu einer „Stadtfchule u für Knaben 
und Mädchen zu verfchmelzen. Rector derfelben wurde 
(28.) Friedr. Stofch aus Kroffen, feit 1813 Rector d. Reform. Schule, dann feit 1822 Paftor zu 
Droffen, fpäter Subrector iu Küftrin. 

In Bezug auf die weitere Entwicklung diefer Schule verweife ich auf das 1857 herausge- 
gebene Ofterprogramm der hief. Höheren Töchterfchule vom Rector Ragoczy S. 1—9: Ge- 
fchichie des Schulwe/ens der Stadt Colberg in dm letzten fünfzig Jahren. Hier nur foviel, 
da£s der 1822 als Stofchs Nachfolger eingetretene Rector Joh. Dan. Gottl. Stumpff die Schule 
in diefer Geftalt nur bis zum 15. October 1845 leitete. Man trennte nuu die Knaben- von 
den Mädcheuklafleu; letztere verblieben als Slädti/cite Höh. Töchterfchule unter bisheriger 
Leitung, während jene zu einer Höheren Bürger- und Realfchule umgewandelt wurden und 
Wilh. Hcinr. Brennecke aus Demmin zum Rector erhielten. An Stelle diefer Realfchule 
trat dann Oftern 1858 das gegenwärtige Domgymnafium mit parallelen Realklaffen. 



Unter jenen 27 Rectoren des eigentlichen Lycei waren 7 geborne Colberger, 12 aus andern 
oftpomnierfchen Städten (Bahn, Belgard, Cöslin, Greifenberg, Naugard, Pyritz, Stargard, Stettin, 
Stolp) gebürtig, 2 aus der Mark bez. Neumark, die übrigen 5 aus Halle, Langenfalza, Hof (damals 
Brandenburgifch), Sachfen- Meiningen und Mecklenburg- Strelitz. Studiert hatten, foweit Angaben 
vorliegen, 6 in Wittenberg, 4 in Jena und Halle, 2 in Roftock und Königsberg, 3 iu Greifswald; 
und zwar 3 Ptülofophie und Medicin, die übrigen Theologie d. h. mit Einfchlufs der Philologie. 
Zehn dexfelben waren vorher Conrector am Lyceum, 1 Cantor, 3 Rector in Stolp, 2 Conrector 
in Cöslin bez. Stargard, 2 Prediger, 3 Hauslehrer. 

2 # 
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Das Amt verwaltete über 27 Jahre Kolrep, 22 Fr. Schultze, 21 V. Jafche, 18 Scherping 
und Kneifel, 17 Queitfch, 14 Neumann und Schröner, 10 Lüttkemann, 9 Friedeborn, 8 . Hollatz uui 
Barz, 7 Haake, 6 Höfel, 5 Fuhrmann, Lagus und Schumann, 4 Vulpius, 3 Blenz, Rauchftedt, Wachfe, 
Lentz, 2 B. Schultze und Wichmann, nur einige Monate Hamel und Myrfchäus. Ueber die Hälfte, 
nämlich 14, traten aus dem Rectorate in ein geiftliches Amt, wie in Süddeutfchland noch häufig. 



II. Sdjüfer öes Cgceums. 

Leider beginnt das ältefte vorhandene und zwar bis in das gegenwärtige Jahrhundert 
reichende Album erft mit der Amtsführung des Rectors Höfel (oben Nr 15), und gewährt uns 
nur eben einen Einblick in das letzte Jahrzehnt des 17. Jahrhunderts, immerhin genügend um die 
günftigen Nachwirkungen des Rectorats eines Hollatz zu erkennen. Die Primaner und Secundaner 
find in jenem Album gefondert eingetragen, viele alfo doppelt; für ein Bild der Schule im allge- 
meinen wird es genügen, das Verzeichnis der erfteren zu geben, und zwar für das erfte Jahr 
vollftändig famt den fpäter beigefügten Notizen, von da ab nur auszugsweife. Das Höfelfche Album 
beginnt demnach folgendermaßen: 

CATALOGÜS 
Auditorum et difeipulorum Lycei Colbergenfis 
auditorii fuperioris 
ab 

anno MDCXCII. 
Quem numerum teneat Colbergae, Uctor Amande, 

Gymnafium , praefens ecec tibellus habet. 
Exhibet iste Probos, reprobos monstrabit et idem, 
Ingratos quos Mc jit/sit abefse Scfiolu. 

1692. 

1. Joachimus Man dicke Berwald. Pomeranus, chori symphoniaci praefectusl valedixere privatim 

2. Christianus Mallgc Belgard. Pomeranus, chori Colb. adjunetus > sine Oratione publicä, 
paulö ante enira dederant in actü publico de Ueligione habitis Orationibus Diligentiae suae 
speeimen; aeeepit uterque Testimonium vitae bene nie Actae. Abierunt d. 17. Maji 1693 Jenam. 

3. Jacobus Christianus Strenge Schlaga-Pom. Valedixit publice de Judae Interitä locutus ap- 
plaudentibus Summis Viris d. 30. Marth 1693 abiens Regiomontum. Testatur de hoc Actü 
Programma Typis Stargardiae expressum. 

4. Caspar Laurentius Rango Belg. Pom. Valedixit publice Praeceptoribus Oratione de Officio 
ingenui Difcipuli habitä d. 24. Maji et abiit in Academiam Halensem d. 25. Maji 1694, ac- 
ceptö ä me testimonio. Placide obdormivit Wittebergae d. 10. Febr. 1695. 

5. Johannes Hoff man Belg. Pom. Ingratissimus pariter et omnium, quos hoc tempore habuit 
Collegium nostrum, rudissimus insalutatis Praeceptoribus abiit, excessit, evasit mens. Jun. 1692. 

6. Lucas Bulsius Schivelb. Neo-Marchicus. Valedixit d. 22. Junii publice in Praesentiä Prae- 
ceptorum de dicto Salustii eö niti deect homines ne titam transigant siUntiö sicuti pecora 
locutus abiit d. 28. Junii Anno 1694 Wittebergam, postqvara vitae hic actae aeeepisset Testi- 
monium. 

7. David Weis Schlavienfis Pom. Valedixit praesentibus CoUcgis d. 12. April 1693 de Weiss*-, 
tudine locutus abiturus Regiomontum. 
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8. Petrus Rudolph i Gryph. Pom. Valedixit oratione de Mututionis aequüate habita publice 
abiturus in Academiam Gryphiswaldensein 1694 d. 27. April. 

9. Adamus Fifcher Schivelb. Neo-March. Gracias egit Praeceptoribus praesentibus itidem Re- 
giomontanam petens Academiam d. 21. April. 1693. 

10. Georgius Petratz Polzinensis Pomeranus. D. 13. Sept. 1692 valedixit praesentibus Collegis 
publice, habita de Juris Prudentid Oratione Regiomontanam petens Academiam. 

11. Jacobus Brunnemannus Colberg. Pom. Abiit Wittebergam, postquam autea egregium Eru- 
ditionis Specimen ediderat in Templo Mariano de Ptueid sangvined locutus d. 4. April. 1694. 
De Oratione testatur Programme Typis expressum. (Später Director des Scabinats und Land- 
syndicus in Stargard). 

12. Joachimus Emeke Gryphisbergä Pomeranus. Valedixit publice praesentibus Collegis d. 2. 
Maji 169 . abiens in Pagum Nobilis cujusdam filios formaturus, ut sumptibus Academicis col- 
ligeret quid Pecuniarum. Dixit de Studiorum Jucunditale, dcdit postea Academiae Regio- 
raontanae Civcm. 

13. Immanuel Kühn Colb. Pom. d. XI. Maji 1693 de Dicto Augusti Plaudite! applaudentibus Do- 
minis Scholarchis, Praeceptoribus et ceteris Auditoribus locutus valedixit publice Gcdanum abi- 
turus. (Später Rector Stolpensis). 

14. Augustinus Andreas Birchholtz Cammin. Pom. d. 30. Marth 1693 valedixit cum Strengen 
habita Oratione de impid Judae Prodilione, testante Programmate, abiit Regiomontum. 

15. Martinus Friderici, Gryph. Pom. d. 23. Julii valedixit publice oratione habita de Dicto 
Princeps boiius amor mundi, abiitque uti dixit Lipsiam. 

16. Johann Rudolph Goln. Pom. Gratias DEo et Praeceptoribus agens valedixit oratione publica 
abiitque Regiomontum d 6. Augusti 1694. 

17. Aegidius Antonius Heidemann Colbergä Pomeranus, d. 10. Julii abüt Lipsiam; quod tempore 
exclusus publice nun potuit, valedixit privatim. (Später Paftor Zedlinensis). 

18. Joachimus Bohl Colb. Pommern. Et hic d. 30. Marth 1693 Regiomontum abiturus cum Stren- 
gen valedixit exponeus Defpcracionem Judae, uti idem testatur Programma. 

19. David Georgius Mcfferf chmidt Poltzinensis Pom. valedixit d. 25. Marth 1695 oratione de 
verbis Augusti Lina, Conjugii memor vice et täte habita praesentibus Collegis, abütque se- 
quenti die in Gedanense Gymnasium aeeeptö a me vitae hic actae Testimonio. {Später Pa- 
ftor zu Seeger). 

20. Casparus Fridricus Schönwetter Ueetzia Neo-March. Valedixit Praeceptoribus d. 31. Martii 
1693 Oratione explicans Si DEus pro »obis, quis contra nos? 

21. Andreas Ebertus Belg. Pomer. Valedixit d. 5. Febr. 1695 publice praesentibus Collegis. 
Symbolum Ottonis II Imperatoris exponens Picem cum Aominibus, cum vitiis betlum; abiit 
Wittebergam. (Sp. Advocatus Cüstrinensis). 

22. Christianus Hessus Schultzenhagen-Pomer. Domi inter Amplexus Parentum placide obdormi- 
vit d. 10. Aug. 1692. 

23. Christianus Mörfchell Schivelb. Neo-Marchicus. Febri per semestre et quod excurrit agita- 
tus abüt domum valedicens privatim die 16. Febr. 1694. 

24. Johannes Petrus List ich ius Cöslinensis Pomeranus. Circa Cal. Sept. abüt Sedinum in-Pae- 
dagogium, postquam privatim valedixisset 1694. 

25. Georgius Weg n er Stolpä Pomeranus d. 13. April introduetus. Regiomontum petiturus vale- 
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dixit publice Praeceptoribus habita Oratione de Jurisprudeniid die 16. Febr. 1694. (Später 
Paftor prope Stolpam). 

26. Andreas Daniel Fcift Belg. P. abiit Regiomontum, privatim valedixisset postquam, quod publice 
febris prohibuit vehementia d. 14. Jun. 1694. (Notarius mortuus). 

27. Johannes Stieg Belg. Pom. Opinione citius Uratislaviam abire jussus ä parentibus privatim 
valedixit, quod publice temporis penuria prohibuit d. 20. Febr. 1694. (Sp. Consul et Judex 
Belgardensis). 

28. Michael Schultz Sohivelb. Neo-M. Valedixit d. 22. Junü Omma tum bona esse elausutd 
bond docens publice, abiitque Wittebergam aeeepto vitae testimonio d. 28. Junü 1694. 

29. Christianus Gabriel Stolp. Pom. d. 21. Octbr. valedixit publice praesentibus Collegis omtüum 
rerum cicissiludinem docens, abiit vero domum ad Parentcs incendiö suis privatos 1692. 

SO. Casimirus Bügge Neosedinensis Pom. Abiit ingratus homo sine Valedictione Menfe Jan. 1693. 
(Anno 1695 Wittebcrgae est interfectus ferro). 

31. Georgius Palenus Freienwald. Pom. valedixit privatim d. 31. Augusti 1692 Gedanum abiturus. 

32. Henricus Ölemann Colb. Pom. In Acta de imand in T/teologid Curiosilatc instituto vale- 
dixit publ. d. 18. Julii 1695 applaudentibus Patronis, abiturus Regioinontura in Academiam — 
•st de hoc actu Programma Typis Stargardiae impressum. 

33. Michael Iieunak Stolpä Pom. Valedixit 15. Maji publice Regimontanam petens Academiam 1694. 

(Iii sunt die 22. Marl. 1602 e Secunda in Primam translocati:) 

34. Job. Heinricus Heuselius Colb. Pom. Valedixit solenni Oratione valedictoriä de nomine 
Christianissimi Regum Galliae (uti testatur Programma Stargardiae Typis expressum) d. 16. 
Sept. applaudente splendido Virorum Eruditione et Genere clarorum Auditorio, Academiae 
Linsiensium paulö post daturcs Civem 1695. 

35. Job. Ludov. Rosenhagen Falcob. Neo-March. Valedixit d. 26. Apr. 1695 Praeceptoribus 
privatim, Orationem enim quam de Spe in DEum coüomndd claboraverat, Tempore et habitö 
Examine publicö exclusus liabere aequivit. Abiit verö in Pogum ad Nobilis cujusdam filios 
mformandos. 

36. Hermann Ol dehoff Colb. Pom. postquam varia Negligentiae, Inobedientiae et obstinati animi 
edidisset exempla, paternae admonitionis impatiens abiit ingratus nescio quö insalutatis Prae- 
ceptoribus 1699 circa caniculares dies. (Sp. mortuus Candidatus Colb.) 

37. Christianus Petri Colb. Pom. abiit sine Oratione parum gratus, quod contra leges valedictio- 
nem urgentes pecc&sset, d. 30. Apr. 1694 Palaeofedinum in Paedagogium. 

38. Joachim Hammermeister Schivelb. Neom. Valedixit d. 8. April. 1695 praesentibus Patro- 
nis et Collegis, doeuit Priaeipem Subdiles ad Religionem cogere non posse, abiitque Ro- 
stochiMm, ut Academiae ibidem daret Civem. 

89. Christopherus Küche us Schivelb. Neom. per Sexennium ferme plurimis hic ornatus benefieiis 
tandein circa Johannis 1695 sine ullä Gratiarum actione abiit ingratissimus et impiissimus homo. 

40. Cluristianua Zockierus Colb. Pom. d. 10. Novbr. 1692 valedixit publice praesentibus Colle- 
gis oratione de Ingratihidim habita, abiitque Palaeofedinum in Paedagogium d. 15. Nov. 1692. 

41. Job. Schraidius Fadkob. Neom. Morbo coactus ad Parentes domum abituriens valedixit pri- 
vatim d. 29. Nov. 1692. 

42. -ChriBtianuö FridericuB Heckelias Colb. Pom. Circa Johannis Festum valedixit privatim ab- 

ireque se promisit Berolinum 1693. 
42. Job. Adolph. Haekvordius Gttltaotienais Pom. valed. publ <L 11. Marth 1695 praesentihas 
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Collegis et fautoribus aliis, docuitquc erudita oratione Deo Parentibm et Praeceptoribiis paria 
tum posse dort Praemia; abiit die sequenti Academiae Lipsiensi daturus Civem. 

44. Christ Wegenerus Starg. Pom. valed. publ. d. 15. Jnnii 1694 Gedanum abiturns; respice 
finem erat Thema Sermonis. 

45. Andreas Krohn Belg. Pommer, valed. publ. prid. Cal. Jan. 1694, omnia cum deo ineipienda 
docens, abüt vero Gedanum ad amicos, quos ibi habebat (Pastor Standeminensis mortuus). 

46. Georg. Christ Hendelius Colb. Pom. valed. priv. d. 13. Febr. 1693, abiit Uratislaviam. 

47. Petrus Bernhardi Gryphisbcr. Pomeranus. Et hic sine valedictione temporis penuriä uti 
praetexebat exclusus abiit Regiomontum in Academiam d. 7. Maji 1694, ubi febri maligna 
obiit circa Pentecosten 1695. 

(Dazu neuaufgenommen:) 

48. Joh. Christ Richter Cöslin. Pomeranus d. 2. Junii 1692. Valedixit oratione de IngratÜudine 
habita Praeceptoribus praesentibus d. 20. Marth 1694 abiturus Palaeosedinum ad hospitinm 
hberale. quö carebat Colbergae. 

49. Joh. Alb. Hasse nius Neo-March. Falkob. d. 29 Jnnii 1692. Privatim tantnm valedixit et 
cum alio Gedanum abiit , extorsit tandem Testimonium, 1695 d. 8. Maji. 

50. Adrianus Holtzmüller Gedanensis d. 22. Sept 1692. Hic Colbergae vivere desiit d. 14. 
Febr. 1693 horas inter X et XI antemeridianam . honeste ibidem in Coemcterio Majori d. 19. 
Febr. sepultus. 

51. Joh. Rhode Neo-M. Schivelb. d. 24. Oct. introduetus. Valedixit 22. Jul. Praeceptoribus Pru- 
dentiam mm Oculo comparans et abiit d. 14. Jul. 1695 in Acad. Borussorum acc. Testiui. 



Aus den in ahnlicher Weife bis 1731 fortgehenden, in mehrfacher Hinficht charakterifti- 
fchen Liften entnehmen wir für dießmal folgendes: 

Die Gefammtfrequenz der Primaner im Jahre 1692 betrug 51, von denen 7 während 
des Jahres wieder abgingen. Aufgenommen wurdeu ferner 

1693: 21, darunter 14 aus Secunda, 1697: 21, fämmtlich von auswärts, 

1694: 22, 9 „ „ 1698: 11, darunter 7 aus Secunda, 

1695: 25, 6 „ 1699: 3, fämmtlich von auswärts, 

1696: 30, „ 10 „ „ 1700: 9, 

Alfo 1693 — 96 zufammeu 98, darunter 39 aus Secunda nach beftandenem Verfetzungscxa- 
men im April oder Mai, 59 von auswärts zu verfchiedenen Zeiten; 1697—1700 zufammen 44, 
darunter 37 von auswärts, nur 7 aus Secunda. Letztere Klaffe enthielt dem Album zufolge 1692 
39 Schüler; von den nicht nach Prima verfetzten gingen die meiften nach ein- oder zweijährigem, 
3 nach dreijährigem Klaffenfitze auf andre Gymnafien oder ins bürgerliche Leben über, einige in 
die Ritterakademie oder fonft zum Militär (nequam homo relictis Musarum Mortis eiegtt castra) 
— es wurde wol allmählich Sitte, die Verletzung nach Prima nicht abzuwarten oder anderwärts 
zu fuchen, und die erfte Klaffe empfing ihren Zuzug nur noch von auswärts. Aber auch der 
Uebertritt aus Tertia nach Secunda (bald am 31. Decbr, bald im Mai) wurde allmählich fpärlicher. 

Der Herkunft nach waren von den 119 Primanern der Jahre 1692—65 94 aus Pom- 
mern, und zwar 27 aus Colberg, 12 aus Belgard, 11 aus Greifenberg, je 5 aus Cöslin und Stolp, 
andre aus Anclam, Cammin, Bärwalde, Neuitettin, Schlawe, Stargard, Stettin; 19 aus der Neumark, 
meift aus Schivelbein und Falkenburg; 3 aus dem Königreich Polen, nämlich Danzig, Draheim 
und Jaglitz. Von den 1696—1700 aufgenommen 82 Primanern (worunter 8 adlige) waren 57 aus 



Digitized by Google 



16 



Pommern, nämlich 12 aus Colberg, 9 aus Treptow, 6 aus Rügenwalde, je 4 aus Greifenberg und 
Stolpe, je 3 aus Belgard, Bütow, Stettin u. f. w. Ferner 11 aus der Neumark (4 aus Schivel- 
bein), 1 Schlefien, 1 aus Niederlachren (Hildesheim), 3 aus dem Königreich Polen (Draheim, Fried- 
land, Tempelburg), 1 aus Kurland. Es ergibt üch auch hieraus, dafs der Huf des Lyceums 
außerhalb Colbergs bez. Pommerns nicht folort in demfelben Maße abnahm als feine Frequenz. 

Die Zeit, welche man damals in Prima zubrachte, war fehr verfchieden; als normal wurde 
wol das Triennium angefehn. Nach den Liften von 1692—95 haben vier 4 Semefter der Klaffe 
angehört, zwei 5, elf 6, einer 7, vier 8, zwei 10. Einer brachte es auf 14 Semefter, felbft dann 
noch, ohne die Univerfität bezieben zu können. Noch ungünftiger wurde das Verhältnis in den 
folgenden Jahren; unter 29 Primanern aus den Liften von 1690— 1700 faßen fechs 6, acht 8, zehn 
10, einer 14, einer fogar 20 Semefter in der Klaffe. Man fab. eben die Klaffe des liectors als die 
eigentliche Schule an. Unter folchen Umftänden kann es uicht fo fehr aufteilen-, dafs innerhalb 
jener 9 Jahre 7 Primaner ftarben. 

In Bezug auf den Termin des Abgangs herfchte anfeheineud große Willkür; die raeiften 
wählten einen Tag in den Monaten März bis Mai, häufig auch im Juni oder Juli, hie und da 
im Januar oder Februar, am feltenften im Auguft bis December. Abiturieutenprüfungen gab es 
bekanntlich vor 1788 nicht, ebenfo wenig ftreng begrenzte Immatriculations- Termine. Das Colberger 
Album zeigt aber deutlich, welchen Werth der Rector darauf legte, dafs die (zumal zur Univerfi- 
tät) abgehenden der Friedebornfchen Schulordnung gemäß öffentlich d h. wol nur vor Lehrern und 
Schülern eine Abfchiedsrede hielten. Aus den Jahren 1692—95 finden wir 40 folcher Reden ange- 
merkt, von 1696—1702 nur 26; die Sitte privatim d. h. ohne Rede Abfchied zu .nehmen wird 
immer allgemeiner. 

Ucber die Themata jener Reden ftelle ich aus obigen Mittheilungen folgendes zufammen. 
Von den 40 der erften Periode hatten 9 einen berühmten Ausfpruch römifcher Dichter oder Hifto- 
riker (Virgil, Salluft) u. a. gewählt, ebenfj viele das Thema dem reügiöfeu Gebiete entlehnt: einer 
fprach über die Religion im allgemeinen, drei über den Verräther Judas, andve über den 
Spruch Iß Gott für um, wer wird wider um /ein?, über die in der Theologie unheilvolle Wifs- 
begierde, darüber dafs ein Fürft feine Unterthanen nicht zur Religion zwingen könne, endlich über 
ein paar allgemeine Bibelwahrheiten. Von den übrigen 22 Thematis gehörten 1 1 der Weltgefchichte 
an, fo über Kaifer Ottos IL und Kurfürft Joh. Georgs III. Wahlfpruch, über den Titel des Aller- 
chrifiUch[ten Kötugs, die Beliebtheit eines guten Fürfteu; 2mal redete ein abgehender über die 
Rechtsgelehrfamkeit, auch über naturgefchichtliches wie den Blutregen oder das Auge, freilich nach 
der Weife jener Zeit. Die übrigen nahmen den Gegenftand aus dem Schülerverhältnis; wir finden 
die Dankbarkeit (4 mal), die Pflichten eines echten Schülers, die Annehmlichkeit wiffenfchaftliclier 
Studien (2 mal), auch wol über das willkominne der Abwechslung u. dgl. 

Bald aber fingen die theologifeben Themata an zu überwiegen — ein Einflufs, der offenbar 
nicht mehr von Hollatz herrührt. Unter den 26 Abfchiedsreden der Jahre 1696—1702 handelt 
nur eine von einem Ausfpruch Piatons, Verfe aus Römern kommen gar nicht mehr vor. Dagegen 
finden wir 14 theologifchc Vorwürfe: von den Vorzügen der Theologie, von den alten Opfern, über 
einzelne Ereigniffe der Leidensgefchichte (Traum der Gattiu des Pilatus. Geißelung, Sonnennnfternis, 
Erdbeben), allegorilche Behandlung des Kreuzes üüriiti und feiner Wunden, doginatifche über das 
Ausgehn des IL Griftes von Vater und Sülm (diefe dazu in griech. Sprache), kirchengefchichtliche 
wie über das Schisma, Luthers Berufung u. dgl. Die übrigen Themata bewegen fich auf ähnlichein 
Gebiete wie die früheren: Lobreden auf Brandenburgifcue Kurfürften, Kaifer Sigismunds Leben, 
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Declamationen über den Nutzen der Wiffenfchaften, der Bildung, der Beredfamkeit, des Fleißes, in 
die bekannte Vergleichung der Ameife mit der Grille gekleidet, auch wol ironifch eine Lobrede 
auf die Selbftliebe. 

Intereffant ift es ferner zu fehen, welche Hochfchulen bez. akademifche Gymnafien von 
hier aus befucht wurden. Unter den 69 von 1692—95 abgegangenen gingen 51 auf eine höhere 
Lehranftalt über; 16 davon wählten Königsberg in Pr., 9 Danzig, 7 Stettin, 5 Wittenberg, 4 Leipzig, 
4 ein Berliner Gymnafium, 3 Thorn, je 2 Greifewald, Roftock, Jena oder Breslau, je 1 Halle oder 
Hot Von den 47 in den fünf folgenden Jahren wählten 12 Königsberg, 5 Danzig, je 4 Thorn, 
Roftock oder Jena, je 3 Greifswald, Wittenberg oder Hof, je 2 Stettin oder ein Berliner Gymnafium, 
je 1 ging nach Lübeck, auf die Univerfität zu Frankfurt a. 0., Breslau oder Fräneker in Weftfries- 
land — letztere wol der reformierten Confeffion wegen. Einige von Adel gingen auf die hiefige 
Ritterakademie über. Der Zug nach Oftpreußen blieb alfo vorherfchend; von nichtpreußifchen 
Orten erfcheinen (außer Danzig und Thorn) die drei fächfifchen Hochfchulen und Roftock häufiger, 
etwas feltener fchon das fchwedifche Greifswald. 

Der zunehmende Verfall des Lyceums ift aus dem Album deutlich zn erfehen; Lüttke- 
mann und Queitfch vermochten ihn nicht aufzuhalten. Erft mit Schumanns Amtsantritt beginnt 
wieder eine beffere Periode; er führte das Album forgfältiger, fügte auch überall eine kurze Sit- 
tencharakteriftik bei. Es waren arge Difciplinarfälle vorgekommen: einer hatte ob titiatam twbilem, 
mehrere furti crimine commisso die Schule verlaffen müffen, einer wird flagitiorum omnium dicer- 
serrum genannt, zwei Brüder aus Gervin summis quibusque sceleribus, quae juvenilem excedere 
adatern videntur, dediti abire tandem jussi sunt. Bisweilen holte dieß erft die Univerfität nach. 
Von einem Köpenicker heißt es 1725: ex gymnasio Berol. in nostram scholam translatus; vani 
ac levis animi Aomo, hinc etiam vactms abiil Jenam, non doclior inde rediturus, ex nihilo enim 
nihil ß; relegattts Jenae cum infamia. 

An nicht wenigen Stellen fpttrt man die foldatifche Regierung Friedrich Wilhelms I., 
wie einige Proben zeigen werden. Es heißt im Album 

1719. Marl Fr. Schwanebeck Belgardensis. Cum Oranero Gantore de pecuniarum chori distributione ultra terminum 
prorogata et aliquoties repeüta altercatus est; postqnam vero a verbis utrimque ad verbera deventum: aDoenhofio 
Comite ac urbis Gubernatore miles scriptus Halberstadium concessit übi quum inferioris tribunum ordinis gladio 
petiisset, plumüeis ille glandibus ab aliquo commUitone perfossus. 

1725. Chr. Petratz Colb. Pom, veritus, ne militiam sequi cogeretur, d. SO. Febr. 1727 nescio quo abiit. — Chr. Pauli 
Rugenw. Pom. quum per corporis maguitudinem a militibus quaereretur, clam urbe excessit Gladio confossus 
dicitur, quo autem vulnere utrum obierit, dicere non possum. — Sam. G. Rubener Colb. Jenam abiit, de cor- 
poris eminentiori statura non satis tutus. 

1726. Joach. Ramm Rummelsb. praepostero ac praematuro, quam tarnen effugere non potuit, miliüae meto post 5 mense» 
quam adrenerat Gedauum abiit. — Mart Jac. Friefe Colb. Pom. vale Musis publice dicto 1729 Jenaro abiit; ad 
castra Pontiticiorum transgressus, militiara secutos inter Caesareos in legione HildburghauTeu Princ, Major, darauf 
Ober/Her, ftarb 1784 als General fetdzeugmeifter. — Matth. D. Curtius Greifienb. Gedanum abiit 1727, maximi 
corporis, parvi animi horao — miliüae adscriptos. — Mart. G. Calix Colb. militiam sequi coactus 1727 caussa, 
cur rellqni aufugerent, exstitit Mortuus ut subcenturio. 

1728. Chr. Ern. Pauli Grupenhagansis , dissolutus, prodigas , literarum expers, a patre militiae fuit traditos, caeterum 
giatus. — Ern. BogisL Bernhard Starg. militiae jam adscriptos genio suo hic indulgebat 

1730. Chr. L. Höpfner Treptov. meto militiae, quem fingebat, abiit Halam, nondum Academiae matorus, insalutato 
Rectore (Pastor Cösliuensis). — Jo. Joach. Hamm er meist er Corlin. pius, diligens; militiae adscriptos, adgradum 
exeubiarum magistri adscendit et mortuus 1757. 



War bei einigen die Furcht vor unfreiwilligen Kriegsdienften mehr Vorwand (fie mochten 
noch andere Gründe haben, nach Danzig zu gehen): fo erfchien fie bei anderen begründet genug, 

3 
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und es war eine feltene Freude für den Rector, wenn er einem Namen beifügen konnte literis 
tarnen major quam corpore. Dafs es von denen, welche eintraten, einzelne zu hoher militärifcher 
Stellung brachten, zeigt oben Friefes Beifpiel in der kaiferlichen Armee — übrigens nicht der 
einzige Colberger Schüler, der fpäter katholifch ward. Andre traten bei den Schweden ein, auch 
bei der Marine derfelben, einer (1709) bei den Venetianern. Einer, wie wir fehen, war zugleich 
Soldat und Schüler des Lyceums. Aber im Allgemeinen galt es noch als Strafe unter die Soldaten 
gefleckt zu werden, wie das Beifpiel jenes Pauli und Schwanebeck beweifen. 

Aus Schröners Rectorat finden fich im Album nur die beiden erften Jahre, von Wach fe 
gar nichts eingetragen. Erft mit Kneifel beginnen wieder forgfältigere Notizen, aus denen wir 
u. a. erfehen, mit welchen Spielereien man zum Theil die Zeit hinbrachte. Zur Feier des Sieges 
bei Prag 6. Mai 1757 mufste jeder Primaner ein Paragramma mit Berechnung der Rangzahl der 
Buchftaben liefern, das dann zum Schmuck der erften Seite des Albums diente. Hier einige davon : 
1) Hic 20 Semper 72 2) Friderich 83 ift ein 73 

Fridericus 108 Vicit 60 König 58 fehr 48 

Dax 46 Austriftcos 120 der 26 großer 96 

Prussornm 131 in Bohcmia 73 Prenffen 111 Sieger 61 



3) Fridericus 104 Semper 68 4) Untre 73 Gott 53 5) Nomen 53 Terribile 90 

Rex 42 Victor 78 Hülfe 59 der Herr 73 Fridcrici 77 Est 40 



146 132 132 12 

Wir fahen oben, wie verhängnisvoll der fiebenjährige Krieg für Colberg und insbefondere für 
fein Lyceum wurde. Nach 1760 finden wir daher nur hie und da noch fporadifche Einzeichnungen 
der Rectoren, ohne alle Durchführung. Der letzte, von dem ein forgfältiges Verzeichnis herrührt, 
ift D. Fr. Lentz; auch die darin vorkommenden Namen find faft {amtlich aus dem jetzigen Woh- 
nungsanzeiger verfchwunden — ein Beweis, wie wenig ältere Gefchlechter fich in Colberg erhalten 
haben. Nur einige wie 

H. 6. Lentz, HL praepos. syn. Colb. 1788 mercatnrae se applicavit 

J. Fr. Julius, fil. pharmacop. Colb. abüt 1789 Francof. ad V. artis pharm, addbeendae caussa. 

J. P. Chr. Ger dum, fil. horolog. Colb. abüt 1791 arteni patris sui addiscero cupiens. 
führen in ähnlicher Weife in die jetzt noch in Colberg lebenden Erinnerungen herüber, wie die 
Ueberficht der Rectoren oben am Schluffe an die Gegenwart anzuknüpfen fuchte. 

Mit 1791 hören die mir zugänglichen Acten unferes Lycei auf. Möglich dafs das Rathhaus 
noch manches birgt; für die Zeit vor 1708 liegt in Schumanns handfehriftlicher Gefchichte des 
Lyceums, welche mir noch während des Druckes durch die Güte des jetzigen Befitzers, Hrn Paftor 
Maaß in Degow, zur Einficht verftattet wurde, fehr fchätzbares Material zu einer etwaigen Nacli- 
lefe vor. Für das örtliche Intereffe werden vorftehende Mittheilungen zur Orientierung genügen, 
vielleicht auch zur Gefchichte des Schulwefens überhaupt einzelne Nachträge liefern. 

C. Stier. 
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Schulnachrichten. 



A. flLljrottik itt ättftalt 

Das gegenwärtige Schuljahr begann den 10. April 1866 und foll den 11. April 1867 
gefchloffen werden. Die Ferien währten zu Pfingften den 19. bis 23. Mai, im Sommer 5. Juli bis 
1. Auguft, im Herbft 29. Septbr bis 8. Octbr, zu Weihnachten 22. Decbr bis 2. Januar. 

Aus dem Lehrercollegium fchieden zu Öfter n v. J. (wie bereits S. 21 des damaligen 
Programms augekündigt) der 1. ord. Lehrer Hr Dr Ernft Pfudel und der 7. ord. Lehrer Hr 
Erich Haupt, um in anderweitige Stellungen zu Liegnitz und Treptow einzutreten; zugleich verließ 
uns auch Hr Cand. theol. Joh. Mänß, nachdem er diefe feine Abficht dem Curatorium gegen Ende 
Februar angezeigt Statt der von demfelben proviforifch verwalteten 3. Hülfslehrerftelle wurde 
nun von den W. Städt. Behörden mit Allerhöchfter Genehmigung eine 5. Oberlehrerftclle ge- 
gründet und dem bisherigen 4. ord. Gymnafiallehrer Dr Meffert übertragen; in die 1. ord. Leh- 
rerftelle wurde der noch von früher her (vgl. Progr. 1865, S. 27) hier im beften Andenken ftehende 
Bealfchullehrer Hr Joh. Jacob aus Berlin, in die vierte der wiff. Hülfslehrer am Gymn. zu Stargard 
Hr Franz Steinbrück*) berufen und letzterer am 7. Juni d. J. vereidigt. Die Verwaltung der 
6. ord. Lehrerftelle wurde vorläufig dem hier bereits befchäftigten Schulamtscandid. Hrn Dr G. 
Braumann, die der 7. Hrn Dr Ludwig Streit aus Frankfurt a. 0. übertragen. Endlich trat zu 
Oftern der Cand. d. höh. Schulamts Hr Dr Hermann Seelmann-Eggebert aus Schlawe fein 
gefetzliches Probejahr an unferer Anftalt an und übernahm zugleich die Verwaltung einer der bei- 
den Hülfslehrerftellen, während die andre Hrn Cand. math. Dr A. Janke verblieb. Das Zufammen- 
wirken diefer neueingetretenen mit den älteren Lehrern follte jedoch noch mancherlei Störungen 
erleiden. Die im verfl. Frühjahr Allerhöchft angeordnete Mobilmachung des gefammten Heeres 
entzog unfrer Anftalt die Herren Dr Streit und Dr Seelmann-Eggebert von Mitte Mai an. Diefelben 
durften an dem ganzen Feldzuge theilnehmen, erfterer als Leutnant in der Referveartillerie HI. Ar- 
meecorps 3. Div. 2. Mun.-Colonne bis nahe vor Wien, letzterer als Vicefeldwebel im 2. Fomm. Gren.- 
Begiment Nr. 9 „Colberg", focht bei Königgrätz u. f. w. mit, drang bis gegen Nikolsburg mit vor, mufste 
aber dann eine Zeit lang in Brünn krank liegen. Zur Aushülfe bei Vertretung diefer beiden Lehrer, 
leider nur für 2 Monate, trat am 2. Auguft der Cand. phil. Hr Heinr. Meufel aus Zahna ein. 

Durch die glückliche Rückkehr jener fchien zu Michaeüs das Lehrercollegium wieder voll- 
zählig, doch waren inzwifchen neue Veränderungen nöthig geworden, da Hr Dr Braumann in eine 
ord. Lehrerftelle am Fr.-Wilh.-Gjmn. in Berlin berufen war und auch Hr Cand. Lutze, welcher 

*) Franz Steinbruck, geb. 22. Novbr 1836 zu Lichtfelde bei Elbing, vorgebildet auf den Gymnafien zu Danzig 
lind Liegnitz, laudierte in Breslau und Königsberg Oft. 1856 bis Mich. 1859 Philologie, trat in das padag. Seminar zu 
Stettin Oft 1861, verwaltete Oftern 1862 bis Mich. 1S63 eine Collaboratur am dortigen Gymnafium, unterzog fich der 
Prüfung pro fac. doc. in Greifswald Febr. 1S64, wiff. Hülfslehrer in Stargard feit Oftern 1864. 

3* 
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während des Sommerhalbjahrs als Hülfslehrer an Stelle des noch immer an das Zimmer gefeffelten 
Oberlehrer Sägert fungiert hatte, in feine heimathliche Provinz zurückzukehren wünfchte. Das 
Curatorium berief daher mit Höchfter Genehmigung in die feit Mich. 1865 — wo auch der Zeichen- 
lehrer Hr Baumgarten*) definitiv angeftellt worden war — unbefetzt gebliebene 6. ord. Lehrerftelle 
Hrn Friedr. Schieferdecker aus Detmold ## ), übertrug die Verwaltung der 7. Stelle dem oben 
gedachten Hrn Dr Seelmann -Eggebert, und die der 2. Hülfslehrerftelle dem Cand. theol. Herrn 
Paul Neumann aus Treptow. Zugleich blieb Hr Dr Streit dem Lehrercollegium als außerordent- 
licher Lehrer aggregiert, da fowol die weitere Vertretung des Oberlehrer Sägert als auch die geftei- 
gerte Schülerzahl der Realtertia dauernde Vermehrung der Lehrkräfte nothwendig machte. 

Leider follte fich jene Krankheit unfers theuern Collegen nicht mehr zum beffern wenden 
fondern mit einem fchmerzhaften Tode enden. Seit Neujahr vor. J. durch fein Fußleiden auszugeben 
verhindert, hatte er im erftcn Vierteljahr wenigftens die franzöfifchen, während des Sommerfemefters 
auch die lateinifchen Lectionen der Realprima in feiner Wohnung ertheilt, dann, da eine fcheinbare 
Befferung eingetreten war, für das Winterhalbjahr 11 wöchentliche Stunden in Prima und Tertia 
übernommen und in der That noch einmal am 11. October mit Aufbietung aller Kräfte auf Krücken 
fich in das Schulgebäude gefchleppt. Es war das letzte Mal, dafs er überhaupt thätig fein konnte; 
eine von den Aerzten längft geahnte Unterleibsfchwindfucht mit hinzugetretener Eitervergiftung 
fetzte feinem Erdenleben am 19. October ein Ziel. Lehrer und Schüler geleiteten am 22. die 
Leiche zu Grabe; er hinterließ zwei Söhne im zarten Alter, nun doppelt verwaift, nachdem fie im 
letztvergangenen Mai fchon die Mutter verloren. Im Lehrercollegium wird das Andenken an den 
eben fo kenntnisreichen wie pflichttreuen Collegen fo wenig erlöfchen als bei den Schülern, insbe- 
fondere der GymnaGalfecunda, deren Ordinariat er feit Oftern 1862 verwaltet hatte***). An feine 
Stelle ift der bisherige Gymnafiallehrer Hr Dr Ad. Winkle r zu Thorn berufen und bereits höchften 
Orts beftätigt; derfelbe wird mit Beginn des neuen Schuljahrs ins Amt eintreten. 

*) Oswald Baumgarten, geb. 27. Marz 1837 in Berlin, befuchte das Frdr.-Wilk-Gymnafium bis 1853, bildete 
fich unter Leitung verfchiedener Maler dafelbft, Mich. 1857 bis 1858 im Atelier des Prof. Prellcr in Weimar, unterrichtete 
dann u. a. an der Dreifaltigkcitskirchfchule in Berlin, beftand Febr. 1862 die Prüfung für Realfchubseichenlehrer nach 
dem älteren, und Febr. 1864 nach dem neueren Reglement vom Octbr 1863. 

**) Karl Friedrich Schieferdecker, geb. zu Detmold 7. Oct 1837, auf dem dortigen Gymnafinm vorgebildet, 
ftudierte in Tübingen, Bonn und Berlin Mich. 1856 bis Mich. 1859 Philologie, beftand Novbr 1860 in Berlin die Prüfung 
pro fac. doc^ war Oft. 1861 bis 62 an der Realfchulc zu Perleberg befchafügt, fodann, nachdem er Och in den preußi- 
fchen Staatsverband aufnehmen laffen, an derjenigen in Spreraberg Oft. 1862 bis Mich. 1864, hielt fich zu genauerem 
Studium der franz. Sprache und Litteratur Neujahr biß Mich. 1865 in Nanzig in Lothringen auf, war fodann bis Öfters 
1866 an der Reallchule in Görlitz und bis Mich. vor. Jabres am Gymnafium in Neuruppin als Hülfslehrer befchäftigt ; 
vereidigt 2. Novbr 1866. 

***) Karl Sägert, geb. 27. Decbr 1830 zu Bärwalde in der Neumark, Sohn eines dortigen Maurermeifters, 
bezog, auf dem Friedr. -Wcrd.-Gyronafium zu Berlin vorgebildet, Mich. 1850 dafelbft die Univerfitat, um 3 Jahre lang 
Philologie zu ftudieren. Oftern 1854 begann er fein Probejahr und weitere Befchäftigung am franzöf. Gymnalium, hielt 
fich dann von Oftern 1856 an Ober ein Jahr zu weiterer Ausbildung am Genfer See (Vivis) und in Paris auf, und trat 
Mich. 1857 als 5. ord. Lehrer an hiefiger Bcalfchule ein. Bei Verwandlung derfclben in ein Gymnafium wurde ihm die 3. 
ord. Lehrerftelle übertragen, Mich. 1859 rückte er in die 2., Mich. 1860 in die erfte ein, welche ein Jahr fpftter zru- 
4. Obcrlehrerftelle erklärt wurde. Oftern 1S62 afeendierte er zur 3.. welche er bis zu feinem Tode innc hatte. Neben 
diefeui Hauptamte ertheiltc er längere Zeit den IranzöfÜchen Unterricht in der hiefigen Privat - Tüchterfchule. Seine 
fchriftrtellerifche Thütigkeit ift, foweit Tie gedruckt vorliegt, in der Abhandlung des Programms von 1860 enthalten: 
Essai sur les Ifteories driimatii[ues de Corneille, cfapres ses dmours et ses examens. Außerdem hinterließ er die 
völlig druckfertige Handfchrift einer im ganzen nach Knebel gearbeiteten Franzöfifchen Grammatik, nebft angehängten 
«ahlreichen Uebungsaufgaben ; es wäre fehr zu wünfehen, dafs diefe Frucht langjähriger Schulpraxis nicht ungedruckt bliebe. 
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Im übrigen wurden in den Ordinariaten folgende Veränderungen zu Oftern nothwendig. 
Hr Oberlehrer Dr Schultze Übernahm interimiftifch das von Gymnafialfecunda, Hr Dr Fiedler das 
von Tertia, Hr Steinbrack das von Quarta gymnafialis; in der Realfchule Hr Dr Meffert Secunda, 
Hr Jacob Tertia, Hr Dr Braumann Quarta A. Zu Michaelis trat für Quinta Hr Neumann an Stelle 
des Hrn Lutze, Hr Schieferdecker übernahm IVb, Hr Dr Reichenbach IVa, Hr Dr Streit HIb, 
während IHa Hrn Jacob verblieb. Die Klaffenzimmer muteten der wechfelnden Frequenz wegen 
mehrfach gewechfelt werden, die beiden Vorfchulklaffen erhielten interimiftifch ihre Räume im Wai- 
fenhaufe in der Schlieffenftraße angewiefen; zugleich wurde es hiedurch möglich, zum Conferenz- 
zimmer ein geräumigeres Local zu beftimmen, auch die phyficalifchen Apparate und die Schüler- 
bibliothek beffer unterzubringen. Endlich ift zu erwähnen, dafs die 2. Elcmentarlehrerftelle eine 
Erhöhung erfahren hat. 

Der Gefundheitszuftand der Lehrer war (auch abgefehen von den fchon erwähnten 
Umftänden) kein günftiger, namentlich im Sommer, wo eine Zeitlang die Choleraepidemie hier ftark 
herfchte und im Durchfchnitt taglich 10—12 Opfer forderte. . Im Mai war Hr Prof. Girfchner 2, 
Dr Reichenbach 5, Mal. Baumgarten 1, im Juni Hr Steinbrück 1, im Auguft Hr Jacob und Dr 
Fiedler je 1, im Decbr Hr Dr Janke 2, im Januar und Februar Hr M. Baumgarten 5, und (wie 
fchon früher mehreremal) Hr Dr Meffert 1—2 Tage wegen Unwolfems zu vertreten. Ebenfo der 
Vorfchullehrer Hr Rutzen einige mal einzelne Tage. Auch der Berichterftatter mufste wegen eines 
heftigeren Krankheitsanfalls 13. 15.— 20. Auguft, und weil der Arzt eine Verlängerung der Herbft- 
ferien für ihn nothwendig erklärte, vom 9.-27. October die Vertretung der Herren Collegen, ins- 
besondre des Hrn Prorectors, in Anfpruch nehmen. Mehrere derfelben hatten fchmerzliche Verlufte 
in der Familie zu beklagen; es wurden aus folchem Anlafs vertreten Hr Dr Reichenbach 30. April 
bis 3. Mai, Dr Fiedler 13. und 14. Auguft, Cantor Schwartz 16. und 17. Auguft, Dr Streit 25.-28. 
Febr., aus andern perfönl. Gründen Hr Dr Janke 28. Jan. bis 15. Febr., wegen einer Reife nach 
Schweden Hr Baumgarten 9.— 13. Octbr, wegen Einberufung zum Schwurgericht Hr Dr Reichen- 
bach 21. Octbr bis 1. Novbr; der Berichterftatter am 19.— 22. Juni wegen einer Reife zur Pro- 
vinzialverfammlung des Guftav-Adolf- Vereins. 

So fehr wir Gott zum Danke verpflichtet find, dafs nicht noch weiter reichende Heimfuchun- 
gen unfre Thätigkeit geftört haben: fo litt doch begreiflicherweife fchon hiedurch in Verbindung 
mit den obengedachten Unterbrechungen, welche wiederholte Aenderungen des Lectionsplans, Com- 
binationen u. dgl. erheifchten, der ftetige Fortfehritt des Unterrichts nicht wenig. Hiezu kamen 
die Unregelmäßigkeiten im Schulbefuche der Schüler. Während der Cholerazeit im Auguft und 
Septbr wurden über 50 der auswärtigen von ihren Eltern in die Heimath zurückberufen, aus einer 
um fo leichter zu erklärenden Beforgnis, da die amtlichen Nachrichten über den Stand der Epide- 
mie in unfrer Stadt fpät und fpärlich erfchienen, Ungewifsheit aber ftets die Befürchtungen mehrt. 
In Gymnafialtertia war beifpielsweife die Schülerzahl von 38 auf 14 gefunken, mit denen aber 
natürlich die Lectionen ebenfo wie in allen andern Klaffen in gewohnter Regelmäßigkeit fortgefetzt 
wurden. Außerdem haben über ein Vierteljahr den Unterricht verfäumt die G.-Primaner K. Priebe 
und E. Klettner, die G.-Secundaner Ew. Müller und 0. Klamroth, die G.-Tertianer Fr. v. Kleift 
und Fr. Geseke, der Quintaner H. Wolff; in der Vorfchule hat Joh. Linke April bis Juli, Wölfert 
von Ende Juni bis jetzt, P. Diedrich das ganze Schuljahr gefehlt. Auch find drei Todesfälle zu 
beklagen. Am 14. Mai erlag der Primaner Otto Müller aus Lenzen bei Belgard, welcher, obwol 
feit Decbr 1865 ins elterliche Haus zurückgekehrt, fich zu Neujahr noch zur Maturitätsprüfung 
gemeldet und fehnlichft gewünfeht hatte, fich derfelben noch unterziehen zu können, im 20. 
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Lebensjahre feinem Bruftleiden; der am 17. Mai in der Heimat erfolgenden Beftattung der irdifchen 
Ueberrefte wohnte von hier aus der Bericbterftatter mit einigen Primanern bei, und widmete ihm 
dann in der Schlufsandacht der Woche einige Worte der Erinnerung. Er war uns ftets ein lieber 
Schüler, fowol wiffenfchaftlich als namentlich auch im Turnen tüchtig. Keiner derer, die dem 
Begräbniffe beiwohnten, wird den lieblichen Ausdruck der Leiche vergeflen — ein deutlicher Spiegel 
des inneren Friedens, den der durch die lange Leidensfchule früh für den Himmel gezeitigte in 
feinem Erlöfer gefunden und in manchem herzlichen Gebete vor feinem Abfcheiden bezeugt hatte. — 
Nicht minder mit Weh erfüllte uns der Tod des Realtertianers Ernft Dlttmar am 25. Septbr 
1866, und des Gymnafialtertianers Max Meyer d. 10. Januar 1867. Jener erlag noch nicht 14 
Jahr alt, da ihm eben die erfreulichsten Fortfehritte bezeugt werden follten, der Cholera, und un- 
terblieb daher das übliche Grabgeleit feitens der Schule auf den Wunfeh des Vaters; der zweitge- 
nannte wurde im 17. Lebensjahre 3 bis zuletzt mit den Gedanken an die bevorftehende Verfetzuug 
in die höhere Klaffe befchäftigt, von einer Herzkrankheit hingerafft, und fein Sterbliches von Lehrern 
und Schülern zur Ruheftätte auf dem jüdifchen Friedhofe geleitet. In jenem als dem älteften 
Sohne tiefbetrübter Eltern, in diefem als dem einzigen einer frühverwitweten Mutter find diefen 
fowol wie uns Lehrern reiche Hoffnungen geftorben; dennoch müffen wir auch hier glauben, dafs 
Gottes Rathfchlufs der befte war. 

Es liegt mir nahe, hier nicht unerwähnt zu laden, dafs auch unter den vielen früheren 
Schülern unfercr jungen Anftalt, welche an dem glorreichen Feldzuge vorigen Jahres theilnehmen 
durften, einer, der in befonders gutem Andenken ftand, die Heimath nicht wiedergefehen hat: der 
den 14. Septbr 1863 als reif entlaffene und damals (vgl. Progr. 1863 S. 49, 1864 S. 28, 44) mehr- 
fach ausgezeichnete Stud. phil. Julius Boldt aus Belgard, war als Gefreiter der 4. Garde-Mun.-Colonne 
mit derfelben wolbehalten bis Nikolsburg vorgedrungen, erlag aber dort am 1. Auguft der Cholera. 
Am Tage feines Todes wurde er zum Unterofticier befördert Friede feiner Afche in fremder Erde ! 

Die gemeinfamen Andachten wurden wie bisher abgehalten, Montags zur Eröffnung der 
Schulwoche von den Gymn.-Lehrern Jacob, Dr Fiedler und Schieferdecker, im Auguft und September 
vom unterzeichneten, die Schlufsandacht des Sonnabends von demfelben, jedoch im October und 
feit dem 1. Febr. vom G.-L. Steinbrück. Im übrigen find folgende bemerkenswerthe Tage zu nennen. 

Am 21. Juni wurde in ähnlicher Weife wie früher eine Turnfahrt der größeren Schüler 
nach Treptower Deep, und gleichzeitig der kleineren nach näher gelegenen Punkten der Umgegend 
unternommen. Am 25. Juni wurde wegen der Urwahlen, am 27. Nachm. wegen zu großer Hitze, 
am 2. Juli 9—11 Uhr wegen des Gedächtnisgottesdienftes der Unterricht ausgefetzt. 

Am 9. Septbr v. J. Abends fand die feierliche Einholung der aus dem Feldzuge in die 
Garnifon heimkehrenden Artillerie, am 12. Sept. die der Infanterie durch die ftädt. Behörden und Bür- 
gerfchaft ftatt; das Lehrercollegium mit den obern und mittleren Klaffen betheiligte fich mit Freuden. 

Am 26. Sept. Vorm. 10 Ubr fand die Entladung der dießmaligen Abiturienten, Franz 
Raafch von der Rcalfchule, Karl Hafemann, Wilhelm von Vofs und Paulus Lehmann vom 
Gymnafium, durch den unterzeichneten ftatt. Die drei erstgenannten hatten die fchriftl. Prüfung 
am 22.-28. Auguft, die mündliche am 3. bez. 4. Septbr befunden; der viertgenannte war damals 
durch Krankheit verhindert gewefen und am 21. Septbr befonders geprüft wordeu. Vor der Ent- 
ladung felbft hielt Raafch eine englifche Rede on the müitary gfary of Pnmia, v. Vofs eine la- 
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Am 4. Novbr (23 n. Trin.) begingen Lehrer und Schüler die Feier des Heiligen Abend- 
mahls in der Set Marien-Domkirche. 

Am Dorotheentage (6. Februar) Vorm. 11 Uhr wurde in Gegenwart der Herren Patroni 
und Coliatores des Crolowfchen Legates, des Lehrercollegiums und der oberen und mittleren Klaffen 
das Andenken der Stifterin herkömmlich durch eine deutfehe Rede des unterzeichneten, welche die 
Gründe der Todesfurcfd behandelte, und eine vom Cantor Schwarte geleitete Figuralmufik gefeiert. 

In den Tagen vom 12. bis 18: Februar wurde die fchriftlichc Reifeprüfung des Gymna- 
flums abgehalten, welcher fich neun Primaner unterzogen. Das nähere f. unten unter J. Abiturienten. 

Am 25. Februar beging die Anftalt in ähnlicher Weife das Gedächtnis des an diefera Tage 
vor 142 Jahren in Colberg geborenen Dichters K. W. Ramler. Wie früher war von den 12 
Primanern der beiden erften Generationen im Decbr eine Bewerbungsarbeit um den bekannten 
Preis von 30 Thlrn, über das Thema Der 18. Januar 1701 als Beginn der Wiedergeburt Deut/bh- 
lands, unter Aufficht angefertigt und dann vom Vorftande des Vereins zur Erhaltung des Ramler- 
fchen Denkmals (Ilr Juftizrath Götfch, Hr Hofpred. Stumpff und der unterzeichnete) genauer 
Beurtheilung unterzogen worden. Bei der Feier felbft wurden von Schülern der oberen Klaffen drei 
Oden des Dichters vorgetragen, fodann vom Schreiber diefes der erforderliche Bericht gegeben, 
und vom Hrn Vorfitzenden mitgethcilt, dafs wiederum nicht eine allein des vollen Preifes würdig 
befunden worden, fondern diefer zur Anerkennung unter die beiden bezüglich beften getheilt werden 
folle, welche mit den Motti Jifäth Xhowdh rtjchilh dd'ath und Nichtswürdig iß die Nation, die 
nicht Ihr alles freudig fetzt an ihre Ehre bezeichnet waren. Nach Oeffnung der verfiegelten 
Zettel ergaben fich als Verfaffer der Primus und der Secundus des Gymnafiums Franz Ideler aus 
Virchow bei Herzberg i. P. und Franz Gufe aus Colberg; beide trugen ihre Arbeit vor, und fchlofs 
die Feier wiederum mit einer Motette des Schiilcrchors unter Leitung des Hrn Cantor Schwartz. 



B. Sdjreikn tmö Uerfuguitfleu i>e<> ÄjL iDron.-S^nlcoüegmms 

von allgemeinerem Intercffe. 

Vom 21. März, 31. März, 18. April 1866: Die von der Poinm. Directorenconferenz bean- 
tragte Verminderung der math. ^Stunden in Prima auf 3 und Vermehrung in Tertia auf 4 ift vom 
Kgl. Minifterium nicht allgemein genehmigt, dagegen verfuchsweife geftattet; Kgl. P. S. C. geneh- 
migt für Colberg, dafs die gewonnene Stunde in Prima der Religion (od. dem Latoinifcheu) zuge- 
legt, in Tertia der Naturkunde bez. Geographie entzogen werde. 

Vom 18. April, 8. Auguft, 4. Octbr, 3. Novbr: Der Lehrplan und die darin nothwendig 
gewordenen Aenderutigen werden genehmigt. 

Vom 16. Mai: Wenn Primaner der Klaffe im 4. Semcfter angehören, das 20. Lebensjahr 
erreicht haben und jetzt in die Armee eintreten wollen oder müffen: fo dürfen dielelben noch im 
Juni zu einer wegen der Mobilmachung bcfchleunigtcn Reifeprüfung zugelaffen werden. 

Vom 2. Juli: Reclamationen dienftptiiektiger Lehrer find von jetzt ab auf die allerdringend- 
ften Fälle zu befchranken. 

Vom 19. Mai: Zur Anlegung neuer Perfonalacten wird Ausfüllung eines befonderen Fra- 
gebogens verlangt. 

Vom 11. Juni: Alle Beamten werden erinnert, fich des Eides, den fie Sr Maj. gelciftet 
haben, recht bewufst zu fein, und die gelobte Pflicht der Treue und des Gehorfams auch bei den 
bevorftehenden Wahlen zu bethätigen. Ueber die Art wie dieß gefchehen werde feiner Zeit Bericht 
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erfordert und jeder Beamte befonders zur Verantwortung gezogen werden, von dem fich ergäbe, 
dafs er durch irgend welche Agitation gegen die Staatsregierung feine Pflicht verletzt nahe. 

Vom 9. October: Die Schüler follen auf die Nachtheile aufmerkfam gemacht werden, wenn 
künftige Theologen [und Philologen j nicht am Hebräifchen theilnchmen, bez. die Reife nicht er- 
langen, auch dafs bei der Nachprüfung 2 Thlr an die Kgl. Prüf.-Comm. zu zahlen fein würden. 

Vom 3. Decbr: Laut Min.- Verf. vom 27. Decbr follen allgemein femefterweife Turncenfureo 
ertheilt und auch den Abiturientenzeugniflen beigefügt werden. 

Vom 14. Mai: Mittheilung des vom Kgl. Minifterium neuerlaffenen Reglements über die 
Prüfungen der Turnlehrer. 

Vom 10. Novbr: Das Kgl. Oberbergamt in Halle a. S. theilt die Vorfchriften zur Prüfung 
bei der Kgl. Bergakademie zu Berlin mit. 

Vom 18. Auguft: Mitth. eines Erlaffes des Kgl. Fin.-Min. vom 16. Juni, Abänderungen im 
Reglement der Kgl. Forftlehranftalt zu Neuftadt-E.W. betreffend: die Anmeldungen zum Eintritt 
als Forfteleve follen künftig alljährlich bis Ende Februars erfolgen. 

Vom 7. Januar 1867: Mitth. d. H. Min.- Verf. vom 24. Decbr, das neue Prüfungsreglement 
pro facultate docetidi betreffend. 

Vom 11. October 1866: Das am 13. Scptbr von den H. Min. des Cultus und des Innern 
vollzogene Statut der hieOgen Lehrerwitwenpenßonskaffe wird zurückgefandt. 

Vom 22. Mai: Den erften Berathungsgegenftand der nächften Directorenconferenz werden 
Lehrgang und Lehrmittel des griecfäfchen Unterrichts bilden; die Ergebniffe der hierüber zu 
pflegenden Berathungen find bis zum 1. Septbr einzufenden. 

Vom 20. Novbr, 6. Decbr: An zweiter Stelle ift zu berathen die Förderung der relig. 
Erkenntnis und des religiöfen Lebens durch Unterricht und Einrichtungen der Gymnafien und 
Realfchulen in 9 Hauptfragen; einzufenden bis zum 15. Januar. 

Vom 24. Januar: An dritter Stelle über Gefundlieitspßege in der Schule; einzufenden bis 
zum 1. April. 

Vom 4. Decbr: Das Amtsblatt der betr. KgL Regierung foll auf Schulkoften gehalten und 
mit Ausfchlufs des beigegebenen Oeffentl. Anzeiger im Archive aufbewahrt werden. 

Vom 4. Mai: Laut Min.- Verf. vom 21. April wird Th. Fontanes Schleswighol/leini/cher 
Krieg von 1864 zur Anfchaffung empfohlen. 

Vom 5. 27. April, 12. Juli, 27. Decbr: Wegen Beitritts des Gymn. zu Jauer, der höh. 
Bürgerfch. in Pillau, des Progymn. in Schneidemühl und der Friedrichsfchule in Marienwerder find 
künftig 251 -f- 167 Programm-Exemplare einzufenden. 

Vom 4. Januar 1867: Es wird genehmigt, dafs die Ofterferien von Freitag vor Palmarum 
bis Mittwoch nach Oftern einfchl. dauern. 



C. (Euratorütm bt* BömpmualMM* mtö in töealfdjule. 



Dasfelbe beftand dem Gymnafialftatut bez. fpätern BefchlUffen entfprechend während des 
Schuhahrs aus folgenden Mitgliedern: 1) Reg.-Affeffor Roth, commiff. Bürgermeifter , bis zum 6. 
Februar d. J., defigniert: Bürgermeifter Haken; 2) Superintendt Pfarrer Burckhardt, zur Zeit 
Vertreter des Curatoriums bei der bevorft. Reifeprüfung; 3) Gymnafialdirector Stier; 4) Beigeord- 
neter Rathsherr Zuncker, interimift. Vorfitzender feit dem 6. Februar d. J.; 5) Rathsherr Wey- 
land; 6) Stadtverordnetenvorfteher A. Maager; 7) Rentier Beggerow. 




Director G. Stier. Die fünf Oberlehrer Prorector Profeffor Dr Girfchner, Conrector 
Jfr. Fifcher, design. Dr Winkler, Dr. Schultze, Dr Meffert. Die lieben ordentlichen Lehrer: 
* Jacob, Dr Reichenbach, Dr Fiedler, Steinbrück, Cantor Schwarte, Schieferdecker, mcat. Der 
Zeichen- und Schreiblehrer Maler Baumgarteu. Die Candidateu des höheren Schulamts Dr 
[Beelmann -Eggebert und Dr Janke. Der Cand. der Theologie Neumann. Der außerordentliche 
:Xehrer Dr Streit. Die beiden Elementarlehrer Hahn und Rutzen. 
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E. feljnjerfaO'nng. 

I. SdjuföücQcr. 

a. Vorfehule. 

>Sendelbach, Fibel und 1. Lefebuch; Lefcbüchcr von Lüben und Nacke, Hentfchels Rechenbücher. 

b. Gymnafium. 

- Religion: Jaspis Katech., Berk Gefänglich, VI Gütersl. Hiftoricnbnd), 111—1 Holenbergs Hülfsb., II u. I Griech N T 
•Deutfch: VI— IV Hopf u. Paulfieks Lcfeb., ITT — I Eehtermeyers Gedichtramml., II Ileintze* Mhd. Lcfcb., Stiers Material! 
Latein: VI Schwarte und Waglers Hlementarbuch . V Bonnclls ücbungsftücke , V— III desf. Voc-abularimu. IV— I 

Bergers Grammatik, 11 u. 1 desf. Süliftik. 
Griechifch: Curtius Grammatik, Gottfchicks Lofcbnch, Todts Vocabular, n u. I Böhmes Aufgaben zum überreizen 
Hebräifcb: Rödigen? Grammatik, Brückners Lefebuch, Stiers Vocabular, Codex Sacer. 
Franzöfifch: Pliitz Elemcntm-buch und Grammatik. 

Gerchicbte: III — I Dietfcb, III L. Hohns Leitfaden. — Geographie: v. Seullilz Leitfaden. 
iOMatbematik: VI n. V Hentfchels Rechenaufgaben, IV u. III Kambly. 

c. Iteali'chulc. 

Religion: Katechismus und Gefungbuch wie oben, IV— I Holenberg Th. 1. 
g)eutrcb: IV Hopf und PauKiek, HT--I Echtermeyer. 

* atein: Bergers Grammatik, BonnclU Vocabular, "IV W eilers Herodot, JU desf. Livius, H ti. 1 Horfügs Anthologie, 
ranzofifcb: Plötz Elementarbuch, Grammatik, Vocabulaire systemalique. 
oglifch: Föllings Lehrbücher, Halens Vocabularium. 
ißefchicbte: Dieülz. — Geographie: v. Seydlitz. -• Mathematik: ohne beftimmtes Lehrbuch. 

II. ücrKjeifung öcr Ccf)rflfflcnfläiiÖe nadj öen 3tfa(Teu. 
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(E. fetjrticrfalTttttgK 

ELI. Vertheilung der Lectionen unter die Lehrer 

feit dem 1. November 1866. 
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B. <gi)mna|mm unb üorfdjufe. 
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IV. Die Qaupträdjftdjfferi Cerjrpenfa. 

Sind in den letzten Jahren durchaus unverändert geblieben. 

2, -(Bptnaftimt. 

Sexta: Klalfenlehrer Cantor Schwartz. Penfa wie früher. 

Religion: Somm.-Sem. C. Lutze, Wint.-Sem. C. Neumann. — Deutfch und Latein: 
C. Schwartz. - Rechnen: Oft.-Pf. Dr Seelmann, Pf.-Mich. C. Schwartz, Wint-S. Dr Seel- 
mann. — Geographie: Oft.— Joh. C. Lutze, Joh.— Mich. C. Meufel, Wint.-S. C. Neumann. 
Quinta: Klalfenlehrer Somm. C. Lutze, Wint C. Neumann. Penfa wie früher. 

Religion: S. Lutze, W. Neumann. — Deutfch: S. Lutze (Vb Joh.— Mich. C. Meufel), 
W. Neumann. — Latein: S. Lutze, (2 St. Vb Seelmann, fpäter Meufel), W. Neumann. - 
Franzöfifch: S. Janke (feit Joh. Vb Meufel), W. Fiedler. — RechuenS. Seelmann, fpäter 
Janke, W. Seelmann. — Geographie: S. Schnitze, feit Joh. Meufel, W. Fiedler. — Natur- 
kunde: S. anfangs Seelmann, W. desgl. 

Quarta: Klaffenlehrer G.-L. Steinbrück. 

Religion f. unten: S. Fiedler, W. Neumann. — Deutfch: Satz- und Interpunctionslehre, 
Gedichte gelernt und erklärt, Dictate und Auflatze. Fiedler. — Latein: Nepos Praefatio, Miltia- 
des, Cimon, Lysander, Alcibiades, Thrasybulus, Conon, Epaminondas, Pelopidas, Hannibal. Die 
letzten Wochen Siebeiis Tiroc. poöticum. Vocabeln nach Bonnell. Grammatik § 108—205. Schriftl. 
üebungen. Steinbrück. - Franzöfifch: Plötz I, 40-73. Janke (Joh.— Mich. Meufel). — Gric- 
chifch: Formenlehre Gramm. § 1—301 mit Auswahl, unterftützende Leetüre und fchriftl. Üebun- 
gen; Todt Voc 1—8. Steinbrück. — Rechnen u. Mathematik: Decimalbrüche, Elemente der 
Proportionslehre, Regeldetri, Zinsrechnung, Buchftabenrechnung, Planimetrie bis zu den Congru- 
enzfätzen. Seelmann (Joh.— Mich. Janke). — Gefchichte u. Geographie: Griech. u. Rom. 
Gefchichte, Europa, Kartenzeichnen. Fiedler. 

Tertia: Klaffenlehrer Dr Fiedler. 

Religion f. unten: Oft.— Pfingften Streit, bis Mich. Fiedler, W. Schultze. — Deutfch: 
Vollftändige Interpunctionslehre, Schillerfche und Uhlandfche Gedichte, Neuhochd. Grammatik, freie I 
Vorträge und Auifätze. S. Streit, dann Reichenbach, W. Schultze. 

Themata: S. 1. Nutzen der SchüE&hrt. 2. Friedr. Wilhelms L Verdienfte um das preuß. Heer. 3. Jeder 
ilt feines Glückes Schmid. 4. Nadoweffifche Totenklage (in Profa, Klaffenarbeit). 5. Ein Stündchen aut der Münde. 
6. Alexandere Jugend (nach Rollin Cap. I). 7. Zwifchen Löffel und Gaurn Ift ein großer Raum (Klaffenarbeit). — W. 
8. Polycrates (nach Uerod. u. SchiUer). 9. Der „große Freitag" (Colberger Markt). 10. Der Schenk von Limburg und 
feine Fefte. 11. Brief an einen Freund zu Neujahr 1867. 12. Welche Vorzüge hat ein Küftenland vor einem Binnen- 
lande? 13. Gefchichte Davids. 14. Sitten der alten Gallier und Germanen (nach Cafar). 15. Befchreibung des Gym- 
nafialgebäudes. 16. Athanus und Ino (nach Ovid, Klaffenarbeit). 

Latein: Nep. Atticus, Caes. B. G. I. II. VI. VII (größtenteils). Gramm. § 93-224 mit 
Auswahl theils wiederholt theils gelernt; fchriftl. üebungen. Fiedler. Ovid. Metam. IL III. IV. mit 
Auswahl, Metrik nach Habenicht nebft prakt. üebungen. 2 St. S. Lutze, W. Schultze. — Grie- 
chifch: Gramm, bis §443 mit Auswahl, Gottfchick Lefcb. zufammenb. Stücke, feit Mich. Pausan. 
Mess. 4—18, Scripta. S. bis Pfingften Streit, dann Steinbrück, feit Joh. 3 St Direäor, 3 St. | 
Lutze; W. Streit. - Franzöfifch: Plötz I, 74 - II, 28. Rollin, Alex, le Grand 1-12. Ret- 
chenbach. — Mathematik: Niedere Algebra, Proportionen, Potenzen, Wurzeln, Gleichungen 
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1. Grades; Planimetrie bis Kambly § 128, Conftructionsaufgaben. Seelmann (Joh.-Mich. Girfchner). - 
Gefchichte u. Geographie: Deutfchland und Deutfche Gefchichte bis 1815. Fiedler. 

Secunda: Klaffenlehrer Oberl. Dr Schnitze. 
Religion f. unten: Oft.— Pfingften Streit, feitdem Jacob. — Deutfch: Elemente d. Mhd. 
nebft fchriftl. Uebungen. Lefung des Nibelungenliedes nach Heintze mit Auswahl. Vortrag neuerer 
Gedichte, Auffätze. S. Fiedler, W. Director. 

Themata: S. 1. Leben des Atticus, nach Nepos. 2. Charakt Burleighs und Leicefters, nach Schiller. 8« 
Gräfin Terzky nach Schillers WaUenftein. 4, Inhalt des Fieaco. 5. Menfch and Baum (in der Klaffe). — W. 6. Ueber 
Kranz und Krone. 7. Wodurch und in wiefern wurde die Jungfrau von Orleans Befreierin Frankreichs (nach gefchichtl. 
Material bei Sttpfle)? 8. Spruch aus Vridanks befcheidenheil nach freier Wahl; die meiften wählten Gelücke tft rehte 
alt ein bal, Su-er fliget der fol fürhten vat oder bat jdr gut hin, der töt gdt her, Der widerfeil uns dne fper. 9. 
Plan und Gang der Odyffee. 10. Rüdigers Kampf im 20. LSede von den Nibelungen. 1 1. Klaffenauffatz. 

Latein: Sallust. CatiL Cic. in Catil. I-IV, dann curforifch Caes. B. Civ. U. III. 4 St 
Dazu Gramm. § 220—365, Stiliftik § 1—5. Verfuche im freien mündl. u. fchriftl. Gebrauche der 
Sprache, und Auffätze der älteren. Schnitze. 

Themata: 1. De Catilinac conjuratione. 2. Quomodo Pisistrntus Athenis rerum potitus Bit. 3. Quomodo fac- 
tum sit, ut Graeciae prineipatus ad Atbenienses transiret (in d. Klaffe). 4. Exponatur, qua ratione Themistocles Grae- 
ciam a Persarum impetu defenderit. 5. De rebus a C. Curionc in Africa gestis (Caes. B. C. n, 23 sq.) 6. Literae 
post pugnam Issensem ab Alex. Magno ad Darium scriptae (in d. Klaffe). 7. Mucii Scaevolae illud Et facere et pati 
fortia Rotnanum esse exemplis ex historia petitis comprobatur. 

Dazu Virg.Aen. VI. IX. X. nebft metr. Uebungen. S. Schnitze, W. Fiedler. — Grie- 
chifch: Herod. VII. Wiederhol, aus Xen. Anabasis, Horn. Od. XIV— XVII. Gramm. § 361—623 
mit Auswahl, mündl. u. fchriftl. Uebungen nach Böhme. Steinbrüche. — Hebräifch:: Formenlehre 
nach Gefenius-Rödiger, im S. nach Abtheilungen getrennt Unterftütz. Leetüre nach Brückner, 
Vocabellernen nach Stier II, 75 sqq. mit Auswahl. Schultze. — Franzöfifch: Plötz II, 24—70 
mit Wiederhol. Seit Auguft Lefung von Göbels Samml. Bd. V. Reichenbach. — Mathematik u. 
Phyfik: Gleichungen 1. u. 2. Grades, Logarithmen, Planimetrie II. Theil bis zur Ausmeffung des 
Kreifes einfchl., Anfänge der Trigonometrie; Optik und Akuftik. Gir/chner. — Gefchichte: Ori- 
entalifche und Griechische, feit 323 kürzer zufammengefafst. Daneben Wiederhol, aus d. Deut- 
fchen u. Römifchen; zuletzt röm. Kaifergefchichte. Schultze. 

Prima: Klaffenlehrer Prof. Dr Girfchner. 

Religion f. unten: G.-L. Jacob. — Deutfch: Grundzüge der Poetik u. Metrik mit Bei- 
spielen, mittlere und neuere Literaturgefchichte bis Klopftock; Elem. d. Pfychologie, freie Vor- 
träge, Auffätze. Girfchner. 

Themata: 1. Wie lieblich immer die vorlaute Freude fei, den Geilt bandigt nichts fchoneres als der Schmerz 
(Platen). 2. Die wicht Folgen des 30jährigen Krieges für Deutfchland (in d. Klaffe). 3. Im Kampfe erftarkt die Kraft, 
das lehrt uns die Gefchichte wie die eigne Erfahrung (25. Septbr). 4. Warum ift die Ehrfurcht vor dem Alter fo na- 
türlich? (20. Octbr). 5. Ueber Klopftocks Ode Der Rheinwein. 6. Der 18. Januar 1701 als Beginn der Wiedergeburt 
Deutfchlands (5. Decbr, für die nicht um den Ramlerfchen Preis coneurrierenden). 7. Worauf beruht das Uebergewicht 
Europas vor den übrigen Wcltthcilen? 8. „Die Kunft ift um den Stamm des Lebens nur die Ranke, Die ihn umrin- 
gelt, dafs er blühndeu Schmuck ihr danke; Mit reichlichem Gewcb lafs fie den Stamm umftricken, Doch fo nicht, dafs 
der Stamm muff unterm Schmuck erfticken" (Rücken). 9. Des Lebens Mühe lehrt uns allein des Lebens Güter fchätzen 
(1. März für die Nichtabiturienten). Außerdem drei metrifche Uebungen: 10. An Rugia in Diftichen, 11. Die Gefckwi- 
fter von Herder, in Nibelungenftrophe, 12. Moderne Jamben. 

Latein: Tac Germania u. Ann. I, 1—30. Cic. pro S. Roscio; daneben Liv. II theils 
privatim theils in der Klaffe curforifch; Vorträge und Sprechübungen. Stiliftik nach Berger § 6 sqq. 
Extemp. Exercit und Auffätze. Meffert. 
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Themata: 1. a. De Thersttac Homerici persona atoue ingenio. b. Qui factum ait, ut Cyrus Mcdorum rogno 
potiretor. 2. a. Thrasybulus et Pelopidas inter se comparentur. b. Laudantur miracula illa Romana, Iloratius Cocles, 
Mucius Scaevola, CloeÜa. 3. Fortuna persaepe eos quos plurimis benefieiis ornavit, ad duriorem casum reservat (in d. 
Klaffe). 4. Quae atrorissimae fucrint Romanorum clades, quoque animo cas tulerint. 5. De versu Horatiano SU mor- 
talibus arduvmsl ita disputatur, ut quid in co vel laudis vel criminis insit appareat. 6. a. Verc si judicare volumus. 
muttao exstiterunt res urbanae majores clarioresque (|uam bellicae. b. Quid causae sit, cur veteres Graocos et Roma- 
nos tantopere admiremur. 7. a. Pugna Lipsiensi nulla major vel memoria dignior. b. Urbcm Romulus coudidit, resti- 
tuit Cawillus, Cicero serravit. 8. a. Cur Iloratius angustam panperiem pueros pati jubeat b. De Atheniensium iu Si- 
ciliam expe<litione. 9. Quod Pyrrlius dixis.se dicitur, Romain non esse dissiuiilem Hydrae Lernaeae, id altero beJJj 
Punico maxime esse comprobatum (in d. Klaffe). 10. Vertun esse illud Sallustii Conrordia res parvae crexettn/, dixeor 
dia cel maximae dilabuntur. 

Hör. Carm. III. IV. mit Aviswahl, Sat. I, 7. 9. Epist. I, 2—4. 7—10. 15. 16. 20. Epod. 
Director. — Griechifch: Soph. Antigene, Plat. Apologia et Crito, Ilom. II. XIV— XXIV mir 
Auswahl, zum Theil privatim. Gramm. 339—360. 612—622 und Wiederholungen verfchiedener 
fyntaktifcher Partien. — Hcbräifch: I Reg. 12 — 11 Reg. 2 mit Auswahl, Pfalm 1. 8. 14. 15. 
19. 23. 24. 27. 33. 90. 104. Einiges aus der Syntax. Vocabellernen nach Stier II S. 1 — 18. - 
Franzöfifch: Plötz II, 76 sqq. gramm. Wiederholungen. Gelefen Le diplomate von Scribe und 
Delavigne, Andromaque von Racine. S. Directar, W. Schieferdecker. — Mathematik u. Phyfik: 
Stereometrie, rrogreffionen, Entwickl. von Functionen in Reihen, Trigonometrie, Wiederholungen, 
Optik, Statik u. Dynamik. Girfchner. — Gefchichte: Neuere feit Karl V. bis 1815, dann in 
kürzerer Ueberficht: Wiederholungen aus d. andern Gebieten u. d. allgemeinen Geographie. Schultz. 

X Kealfdjule. ! 

Quarta Cötus B: Klaffcnlehrer S. Dr Reichenbach, W. (i.-L. Schieferdecker. 

Religion mit A combiniert f. unten. S. Jacob, dann Schnitze, W. Schieferdecker. — 
Deutfch mit A combiniert: Satz- und Interpunctionslehre , Befpr. von Gedichten, Auflatze. Rei- 
chenbach. — Latein:. Wiederhol, d. unregelm. Formenlehre; Synt. § 108—157. Well. Herod. 
1. 3. 4. 5—10. Ordinarius. — Franzöfifch: Plötz I, 40-84. Mündt, u. fchriftl. Hebungen u 
Memorieren. Ordinär im. — Rechnen: Proportionsichre, Rcgeldetri, Zins-, Ketten- und ttepar- 
titionsrechnung. Seelmann, dazwifcheu Pf.— Mich. comb, mit C. A. Janice. — Mathematik: De- 
rimalbrüche, Buchftabenrechnung, Planimetrie bis zur Aehnlichkeit ausfchl. S. Sehwartz, W. Sccl- 
mann. — Naturkunde (Pf.— Mich, mit A comb.): Allgemeine Botanik, Linnefche Klaffen, Be- 
ftimmung von Pflanzen; allg. Befchr. d. Menfcheu, Wirbelthierc. Janke. — Geogr. u. Gefchichte 
(feit Mich. comb, mit A): Griech. Gefch. nebft alter Geographie; die nichtdeutfehen Staaten Euro- 
pas. Janke, dazwifchen Joh.— Mich. Meu/el. 

Quarta Cötus A: Klaffenl. S. Dr Braumann, W. Dr Reichenbach. 

Latein: Cafuslchre vollftäiulig § 130-181. Well. Herod. 10-16. Ordinarius. — Fran- 
zöfifch: Plötz I, 40—85. Ordinarius. — Rechnen: wie in C. //, S. Janke, W. Seelmann. — 
Mathematik: wie in C. Ii, S. Seelmann, Pf.— Mich. Fi/cher, W. Sehwartz. — Naturkunde: 
wie in C. B. Janke. — Geogr. u. Gefchichte: S. Römifche, W. Griechifche Gefchichte, Eu- 
ropa im Uebcrblick. Janke. 

Tertia B: Kiaffenlehrer Dr Streit. 
Erft feit Michaelis getrennt, daher nur für das Winterhalbjahr. 
Religion comb. f. unten: Streit. — Deutfch: Erklärung Schillerfcher Balladen, Decla- 
mation und Vorträge abwechfelnd, Auffätze. Reichenbach. 
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Themata: 1. „Das Laub fallt ab, die Vögel ziehn fort, die Speicher füllen fich." 2. Die Ulme zu Ilirfau 
(nach Uhland). 3. Die Kraniche des Ibycus (nach Schiller). 4. Winterfreuden oder Wintcrlandfchaft (in d. Klaffe). 5. 
Inhaltsangabe eines in den Ferien gelefcncn Buches (Brief). 6. Cbarakt. d. Hauptpcrfoncn im Gang n. d. Eifenhammer. 
7. Der Tag eines Gefchäftsinannes (in d. Klaffe). 8. Bilder aus dem Gang n. d. Eif. 9. Klaffenauffatz. 

Latein: Nepos Thrasybulus, Conon, Iphicrates, Chabrias, Timotheus, Pelopidas. Gramm. 
Wiederh. d. Cafuslehre, dazu § 182-219. Vocab. — Franzöfifch: Plötz II, 1-23. Charles XII. 1. 1 
größtentheils. Fi fetter. — Englifch: Fölling I, erfte Folge der Uebungsftücke größtenteils gele- 
fen, anch gelernt; gelefen die hift. Lefeftücke am Ende; Vocabellernen , fchriftl. üebungen. Schie- 
ferdecker. — Mathematik: Planim., Aehnlichkeitslehre, Rectification und Quadratur d. Kreifes, 
Conftructionsaufgaben. Jan/ce. — Naturkunde: Wirbellofe Thiere im Ueberblick. Janke. — Au- 
ßerdem Rechnen, Gefch. u. Geographie combiniert mit A, w. m. f. 

Tertia A: Klaffenlehrcr G.-L. Jacob. 

Religion f. unten. Jacob, W. Streit. — Deutfch: Lehre v. d. Conjunctionen u. un- 
tergeordneten Sätzen, Lefung u. Erklärung von Gedichten, befonders Unlands, kleinere Vorträge, 
AuffiLtze. Jacob. 

Themata: 1. Der Taucher (nach Schiller zu erzählen). 2. Die Herfchaft des Menfchen über die Natur. 3. 
Wer andern eine Grube gräbt, fällt felbft hinein (Erzilhlung). 4. Miltiailes Leben (nach Nepos). 5. Der blinde Konig 
(nach Uhland). G. a. Ein Tag aus der Ernte, b. Ein Schiff lauft vom Stapel. 7. Nutzen des Feuers. 8. Schilderung 
des Empfanges fiegreich heimkehrender Krieger. 9. Spaziergang im llerbft 10. Pompeji (nach Schillers P. u. II.) 11. 
Mellich und Baum, eine Verglcichung. 12. Vergl. des Themiftokles mit Panranias. 13. Das Geficht des Reifenden in 
der Wüfte (nach Freiligrath). 14. Welche Veränderungen bringt der Winter mit fich? 15. Charakteriftik a. des Alki- 
biades, b. des ThraTybid. 16. Erzählung der bibl. Gefchichten, auf welche Rückert in dem „gebarnifchten Sonette" 
Der ich gebot anfpielt. 17. a. Charakt. G. Adolfs, b. Das Leben des Greifes in Chainirfos Salas y Gomez. 18. a. Die 
Heimkehr der Griechen (nach Schillers Siegnfeft), b. Befchreibung des jüngft für unfer Nat.-Cab. erworbenen Schwert- 
firches. 19. Klaffenauffatz. 20. Meer und Wüfte. 

Latein: Nep. Miltiades, Themistocles, Aristides, Pausanias, Lysander — Dion. Gramm. 
Abfchlufs der Cafuslehre, Tempora u. Modi, Fragefätze, or. obliqua; Bonnells Realvocabular 1—30 
v. Anhang. Jacob. - Franzöfifch: Plötz II, 1—45. Charles XII., 1 5. 6. Fi/cher. - Eng- 
lifch: Fölfing I, erfte Folge d. Uebungsftücke beendet. Gedichtlernen, Vocabellernen nach v. Da- 
ten. Meffert. — Rechnen (comb, mit B): Wiederhol, d. zuf. Regeldetri nebft Anwendungen, Ra- 
batt-, Disconto-, Mifchungsrechnung mit bef. Rückficht auf Legierungen. Janke. — Mathematik: 
Gleichungen 1. Gr. mit einer und mehreren Unbekannten, Wortgleichungen, Ueb. im löfen plani- 
metrifcher Aufgaben; Aehnlichkeitslehre, Berechnung des Flächeninhalts, Rectification und Quadra- 
tur. Zanke. — Naturkunde: Wirbellofe Thiere im allg. Ueberblick, dann bef. Käfer u. Schmet- 
terlinge. Sänke. — Gefch. u. Geographie: Deutfche Gefch. bis zur neuern Zeit; Mitteleuropa 
erft orohydrographifch, dann politifch. S. Braumann, W. Streit: 

Secunda: Klaffenlehrcr Oberl. Dr Meffert. 

Religion f. unten, G.-L. Jacob. — Deutfch: Schillers Leben und Hauptwerke, Grund- 
züge der Metrik mit praktifchen Uebungen, Dispofitionsübungen , freie Vorträge und Declamation; 
Auffätze. Jacob. 

Themata: 1. In der Noth bewährt ßch der Adel großer Seelen. 2. Folgen des Ackerbaus (nach Schillers 
Etevf. Eefl). 3. „Mit des Gefchickes Mächten Ift kein ew'ger Bund zu flechten" (Chrie). 4. „Blinder Eifer fchadet 
nur" (Chrie). 5. Der Gebrauch der Steine. 6. Qui bene latuit, bene vixit. 7. Folgen der Unordnung. 8 Der Menfch 
im Kampf mit der Natur. 9. Haupturfachen der Ueberlegenheit Europas über die übrigen Welttheile. 10. Wallenfteins 
Heer (nach Schiller W. L.). 11. „Wer im Sommer nicht mag fchneiden Mufs im Winter Hunger leiden." 12. Wie 
fchiMert Schmer im Teil die Natur der Schweiz? IS. Die Schweizer ein Naturvolk. 14. Klaffenauffatz. Außerdem 
15. 16. 17. 18. metrifche Aufgaben. 
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Latein: Ovid nach Horftig I, 5—415. 748-779. II, 1—150. Curtius III. IV, 1—4 Teubn. 
pag. 41. Syntax, Sprüchwörter und Denkverfe nach Bonnell. Meffert. — Franzöfifch: Plötz II, 
46 bis zu Ende. Göbels Samml. VII, Volt Charles XII. 1. 5—8. S. Braumann, W. Schiefer- 
decker. — Englifch: Gramm. Fölf. II, Sprechübungen, Vocabellernen nach v. Dalen; Schütz 
Charakterb. N. Gefch. II zu Ende. Meffert. — Rechnen: Anwendung der geom. Reih'en auf Zin- 
feszinsrechnung, u. Wiederholungen; Mathematik: AnL z. Löf. von Conftructionsaufgaben, quadr. 
Gleichungen, Stereometrie, Anf. d. befchreib. Geometrie; Naturkunde: Phyfiol. der Pflanzen 
nebft Uebung im beftimmen; Mineralogie. Fifcher. — Phyfik: Magnetismus, Electricitätslehre 
L Theil; Wärmelehre. S. Fifcher. W. Girfchner. — Chemie: Elemente d. Chemie, Metalloide; 
Sauerftofffäuren, Elemente d. Stöchiometrie. Girfchner. — Geographie: Außereurop. Welttheile 
mit bef. Berückf. d. Handelsbeziehungen; Franz. u. Engüfche Gefchichte. Streit, dazwifchen Pf. 
bis Mich. Braumann. 

Prima: Klaffenlehrer Conr. Dr Fi/eher. 

Religion f. unten. Jacob. — Deutfch: Neuere Literaturgefchichte , Leffings Laokoon ge- 
lefen; Göthes bedeutendfte Dichtungen erklärt, Grundzüge der formalen Logik nach Hoff mann i 
Vorträge, Auffätze. S. Director, W. Jacob. 

Themata: S. 1. „Ein Kind nahm' ein geßrbet Ei Für ungefärbter Eier zwei" (Freidank). 2. Ueber Religions- 
kriege. 3. Hannibals Rede am Tiemus, Lir. 21, 43 sq. frei in gutem Deutfch, mit genauer Nach weifung der Dispofition. 
4. Sali. Jug. 1 — 4 genau disponiert 5. In maxima fortuna minima licentia (SalL Cat 51). — \V. 6. Welche Ereigniffe ha- 
ben in Deutfchland die moderne Cultur vom Mittelalter losgeriffen? 7. Die zerftörenden und die wolthätigen Folgen 
des Krieges. 8. Die franz. Revolution als Hintergrund iu Gothes Herrn, und Dorothea. 9. Welches ift der eigentliche 
Grund der Weihnachtsfreude? 10. Hat dio Armuth auch ihre Vorzüge? 11. Durch welche Eigenfchaften des Herzens 
und des Kopfes war Luther zum Reformator geeignet? 12. Klaffenauffatz. 

Latein: Virg. u, Horaz nach Horftig, dann Sali. Jugurthinum. S. Sägert, W. Director. — 
Franzöfifch: Scribe, Contes de ta reine de Nacarre, Racines Alhalie, Guizots Discours sur 
Chistoire de la recol. dAngleterre. Sprechübungen, Vorträge, Auffätze. S. Sägert, W. Seide fer- 
decker. 

Themata: S. 1. Commerce et industrie des Pheniciens. 2. La defection des Pajs-Bas. 3. Comparaison de 
l'ancienne Rome avec la Prusse. — W. 4. Cresus, roi des Lydiens. 5. Le combat contre des animanx (d'apres Krummacher). 
6. Developper le sujet de Don Carlos, tragedie par Schiller. 7. Le sujet ä'AiAalie, tragedie par Racine. 8. Chute de 
Carthage. 9. Boniface. 

Englifch: Macaulays bist, of England IL, z. Th. privatim, Byron Childe Harold Canto I. 
Sprechübungen, Vorträge, milndl. u. fchriftl. Uebungen, Auffätze. Meffert. 

Themata: 1. The 30 years' war after the death of Gustavus Adolphus. 2. Outline of the wäre between 
Charles Y. and Francis I. 3. Hanuibal the great Carthaginian general. 4. The conquest of Rome by the Gauls. 5. 
Dvlce el decorum est pro patria mori (in d. Klaffe). 6. The beginning of the reign of James H. 7. On some instruc- 
tive historical exaraplcs which prove the mutabilitj' of fortuno. 3. The wars between the French and English in the 
middle-agcs. 9. On the causeä which frustrated the attempt of the Earl of Argyle on Scoüand. 10. Peter the Great during 
peace. 11. The revolution of 1G49 (in der Klaffe). 

Rechnen: Logarithmifche Rechnungen; Mathematik: Combinationslehre, Binomialtheorem, 
Logarithmen, allg. Eigenfchaften der Gleichungen; Wiederh. aus d. Stereometrie u. befchreib. Geo- 
metrie; Phyfik: Statik u. Dynamik tropfbar und gasförmig flQffiger Körper, allg. Eigenfeh. der 
Körper, Schwerpunkt, Hebel Fifcher. — Chemie: Stöchiometrie, SauerftoftTäuren, Alkalien und 
alkalifche Erden, fchwerc Metalle; praktifche Uebungen im Laboratorium. Girfchner. — Geogr. 
u. Gefchichte: Deutfche Gefch. von 1618 bis 1815, Wiederhol, aus der franz. und engL Gefch. 
fowie aus der Geographie Europas. Slred, dazwifchen Pf.— Mich. Braumann. 
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Der Keriflionsunterridjt 

wurde bisher nach folgendem Plane ertheilt: 

1. Gymnafium. 

In Sexta: AltteftamentL Gefchichte, L. Katech. L Hauptft. zu erklären, II. Text zu ler- 
nen; ferner 8 Kirchenlieder aus dem Gefangbuch: 

35. Uebfter Jeflt, 877. Ach bleib mit etc., 892. Gelobet feift du, 895. Gott des Himmeln, 900. Herr Jefu 
Chrift, 907. In allen meinen Thaten, 911. Lobe den Herren, 929. 0 Lamm Gölte*. 

In Quinta: NeuteftamentL Gefchichte im S. nach Matthäus, im W. nach Lucas (bei. 
Leidensgefchichte). L. Katech. II. H. Erklärung und IIL IV. zu lernen. Dazu 7 Kirchenlieder 
aus dem Gefangbuch: 

43. Allein Gott in der Höh, 296. Ein' fefte Burg, 918. Mir nach, 922. Nun ruhen a. W, 923. 0 Gott du 
frommer Gott, 926. 0 Haupt v. Bl. «. Wunden, 940. Vom Himmel hoch. 

In Quarta: Apoftelgefchichte und Perikopen aus Johannes bis Pfingften. L. Katech. I— IV 
zu wiederholen, V zu lernen, IIc— V zu erklären; ferner 6 Lieder aus dem Gefangbuch: 

635. Wer nur den lieben G. I. w., 775. Je/m meine Zueerfichl, 884. Aus tiefer Soth, 932. 0 Welt fieh hier 
dein Leben, 942. Wachet auf, 944. Wie foll ich dich. 

In Tertia: Heilsgefchichte des A. T. bis auf Chriftus nach Hollenberg, Wiederholung der 
Sprüche, dazu Pfalmen und Jefaja. Dazu 9 Kirchenlieder nach Hohenberg: 

6. Lobt Gott ihr Chriften, 10. Herzliebfter Jefu, 11. Ein Mmmlein geht, 18. 0 heitger Geift, 30. Nu» dan- 
ket alle Gott, 31. 0 dafs ich t. Z. hätte, 34. Linn ifl nolh, 40. Befiehl du deine Wege, 43. Was Gott thul. 

In Secunda: Bibelkunde, 1. Jahr: (1866) allgemeine Einleitung über Kanonic. und In- 
spiration, Wiederhol, der hiftorifchen Bücher, Pfalmen und Jefaja, dazu die übrigen didaktischen 
und prophetischen Bücher, bef. Hiob, Hofea, Joel, Arnos, Michah, Sacharjah, Maleachi, Daniel; 
Ueberficht über die Apokryphen, Einführung in die Evangelien, Lefung des Johannes. 2. Jahr: 
Wiederhol, der Einleitung, Lef. d. Apoftelgefchichte, ifagog. Befprechung der Briefe, der wichtig- 
sten paulinifchen , dann bef. Jacobi. Wiederhol, der Kirchenlieder von VI und V. 

In Prima: 1. Jahr (1866) Wiederholung der Apoftelgefchichte, Kirchengefchichte nach Hol- 
lenberg, Unterfcheidungslehren, Auguftana, Lef. des Römerbriefes nach d. Grundtexte. 2. Jahr: 
Glaubens- und Sittenlehre, Lef. des Galaterbriefs , Wiederholungen a. d. 1. Jahre u. d. Kirchen- 
lieder von IV und HI. 

2. Realfchule. 

In Quarta: Katechismusunterricht wie in IVgymn. und die nämlichen Kirchenlieder. 

In Tertia: 1. Jahr (1866) Heilsgefchichte des A. T. bis Chriftus, 2. Jahr: Apoftelge- 
fchichte, dann Hauptmomente der deutfehen Reformation, zufammenfaffende Befprechung des Ka- 
techismus; Lieder wie IUgymn. 

In Secunda: Bibelkunde wie in Ilgymn. 1. Jahr (1866) allgem. Einleitung, Lehrbücher 
und Propheten, Hiob, Prediger; Apokryphen; von Novbr ab Evangelien, bef; Johannes. 2. Jahr: 
Wiederhol, des A. T. mit bef. Rückficht auf das didaktifche, Einleitung in die Briefe, bef. Jacobi 
und 1. PetrL 

In Prima: 1. Jahr (1866) Paulus Leben und Briefe; Kirchengefchichte nach ihren her- 
vorragendsten Erscheinungen, Auguftana, Römerbrief. 2. Jahr: Glaubens- und Sittenlehre, Lefung 
des Galaterbriefs, Wiederholungen. 

Für die reformierten Schüler 
find zur Befprechung d. Heidelb. Katechismus beftimmt: VL Frage 1-5. 92. 93. 22-24; V. Fr* 

5 
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21. 26. 53. 59. 60. 116. 118. 119. 65. 66. «8—71; IV. Fr. 75-77. 86. Außerdem je nach Um- 
ftänden zur Erklärung heranzuziehen 94-115. 12-64. 86 -91.6-11. 116-129. 72-74. 78-85. 

Der Mdjetmnterridjt 

wurde vom Z.- u. Schr.-Lehrer Maler Baumgarten in folgender Weife ertheilt: 

I. Gymnafium: unverändert gegen vor. Jahr. In III nahmen 17, in II 3 theil, in 1 L 
während des Sommers 5, im Winter 3. 

II. Real fc hui e. Quarta 2 St Menschliche Körper, bef. Köpfe; auch nach Holzmodellen. — 
Tertia 2 St B fortgefetztes Freihandzeichnen in den verfchiedenen Zweigen. A Linearzeichnen. 
geometr. Conftructionen, befonders Curven nebft Anwendurg auf Mofchinenzeichnen. — Secunda 
2 St. Projectionszeichnen, B Parallelprojection, Grand-, Auf.- u. Seiten rus, A. CentralprojectioD 
nach Grund- und Aufrifs. — Prima 3 St. B. Parallelprojection, Polygone und Polyeder geneigt ge- 
gen die Projectionsebenen, ebne Schnitte von Raumgebilden, Spiralen und Schrauben, Schattencon- 
ftruetion. A. Centralprojection , Fortf. der Aufgaben von Secunda, Darfteilung öffentlicher Ge- 
bäude. 

i 

Dm ßefaufluntcrricfjt 

ertheilte Cantor Scfmartz wie bisher, d. h. in VI 2 Stunden, in V 1 Stunde; von IV bis I be- 
fteht ein gemifchter Chor, an dem auch die belferen Sänger von V theilnehmen — und zwar n 
1 St. alle 4 Stimmen, in einer 2ten Discant und Alt, in der 3ten Bafs und Tenor. Zugrunde 
gelegt wurde die Motettenfammlung von Kuntze. 

Die Curnüöunflcn 

der Gymnafiaften und Realfchüler wurden von Dr Fiedler wie voriges Jahr in drei getrennten Abthei- 1 
lungen Mittwoch und Freitag auf dem Turnplatze in der Maikuhle geleitet Auch in diefem Win- 
ter find im Turnfaale der ftädtifchen Schulen die Vorturner und deren Stellvertreter zweimal wö- 
chentlich geübt und unterwiefen worden; wie unzureichend derfelbe ift und wie dringend nothwendig 
die baldige Herftellung der längft verheißenen Turnhalle wäre, hat fich von neuem herausgeftellt 
Von den noch nicht zum turnen verpflichteten Vorfchülern wurde der größte Tbcil 
wie früher zweimal wöchentlich von den Lehrern Hahn und Rutzen abwechfelnd zum Turnplatz? 
geführt und dort geübt. 



F. Sd)ülernerjetd)HUu 



1. Das vorjährige Programm fchlofs ab für den 1. März 1866 mit 
Von dielen verließen vor Beginn des neuen Schuljahres. . . 

a) die Anftalt überhaupt nach auswärts 

b) die Quinta bez. der Vorfchule innerhalb der Anftalt 
Es blieben fonach vom alten Schuljahr zurück 



Kcal feh 


Gvniu. 


Vorrch. 




104 


213 


91 


408 




32 


36 




9 


17 


3 


29 




15 


33 






181 


55 


37v 
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2. 



122 



3. 



4. 



RcMfch. 

Uebertrag 95 

Neu eingetreten find im Sommerhalbjahre 27 

a) in die Anftalt überhaupt aufgenommen . 12 

b) innerhalb der Anftalt, in Sexta aus d. Vorfchule, in die 
Realfchule aus den Gymnafialklaffen 15 

Die Oefammtzahl während des Sommers betrug alfo . . . 
Von diefen verließen vor Beginn des Winterhalbjahrs .... 

a) die Anftalt überhaupt 

b) die Gymnafialklaffen innerhalb der Anftalt 

Es blieben alfo vom Sommerhalbjahre zurück . 106 

Neu eingetreten find im Winterhalbjahre ...*.*... 

a) in die Anftalt überhaupt neu aufgenommen 9 

b) innerhalb der Anftalt wie oben 12_ 

Die Gefammtzahl während des Winters betrug alfo . . . 127 

Von diefen verließen die Anftalt bis zum 1^ März 13 

Der Beftand der Schule ift fonach gegenwärtig . 



Gymn. 

181 
52| 

19 
33 



21 
12 



233 
33 



200 
20 



220 
18 



202 



Vorfch. 
55 

25 



74 
15 



89 
4 



85 



Summa. 
379 

56 



80 435 



43 



44 



436 

35 



401 



Die Namen der gegenwärtigen fowie der abgegangenen Schüler find folgende: 

I. Dkaffdjufe. 



Prima, 
(»uftav Hermann. 
Franz Greyniann. 
Bernhard Hofe. 
Julius Freier. 

Bereits abgegangen: 
Friedrich Fifcher — andere Paul Klitzke — Bogentin 

Anftalt. Robert Priebe — 

Franz Raafch mit d. ZeiignisjOtto Bütow. 



Tertia A. 



-6, 



d. Reife — zum Militär. 

Secunda. 
Ernft Klein — Cörlin 

IL Abtheil. 
Rudolf Gube — 
Hermann Bücher, 
Juliua Griefe. 

Alexander Maager — AltJtadt 
Emil Casparby. 
Frau« Müller. 

Wilhelm Engelbrecht — Bol 

tenhagen bei Schivelhein. 
Rudolf Wenzel. 
Paul Reck. 

Adolt Gube — Bütow. 
^Bernhard Zie&mer — Tem- 
pelburg. — 12. 
Abgegangen: 
Guftav Grenzdörfer.zur Poft 
Berthold Hufader, Handlung. 
Emil Rannenberg, Militär. 
Hans Killifch. 
Max Klotz. 
Auguft Michael, 
lfidor Michaelis. 
Hermann Pitfch, Apotheker. 
Ludwig Riemer, Militär. 



| Heinrich Schütz. j Auguft Marten — Degow. 

Paul Simon, Handlung. Hugo Grünewald. 

Herrn. Yanfelow, Bierbrauerei Otto Reimer. 

— 24. Ludwig Braun — Gröffin bei 
4.1 » Schivelbein. 

Abgegangen, 
Ernft Dittmar. f 
Julius Dörnberg, mit den El- 
tern verzogen. 
Haus v. Kaphengrt, Militär. 
Emil Lazarus. 
Otto Mörke, Handlung. 
Ernft Reinke , Gymn. in Neu- 
ftettin. 

Paul Schäffer, Conditorei. 
Guftav Schulz, Handlung. 
Hermann Strelow. 
Heinrich 8trev. zur See. — 38. 

Tertia B. 
Albert Tech — Gr.-Rambin. 



- Cordfishagon, 
Neuhof bei Re- 



Max Rcppen 
Paul Lock — 
genwalde. 
Guftav Scheunemann — Cörlin. 
♦Georg v. Hertzberg — Bah- 

renbufch bei Ratzebur. 
Arnold Vülz — Cörlin. 
Emil Raths. 
Ernft Lüttkc. 
Guftav Marong. 
Robert Rexilius — Belgard. 



Karl Beyer — Varchmin beh Ernft Kaßfchke — Zwilif 



Göslin. 

Paul Maller — Zülkenltagen. 
♦Karl Manke — Belgard. 
Georg Mercker — Wollers- 
dorf bei Freienwalde. 
Emil WUcke. 

Moriz v. Zamöry — Alten 
walde bei Tempelburg. 
H. Abtheü 
Franz Hellwig — Belgard. 
WUhelm Hackbarth. 
(Iermann Fifcher — Stargard. 
Max Mök. 
Ernft Diesncr. 
Jakob Michaelis. 



Franz Maager — Altftadt 
♦Karl Blödorn — Coslin. 
Frz Mublenbruch — Putzernin. 
Guftav Felifch — Heidobreck. 
Ludwig Dünckel. 
Paul Garchow. 

♦Friedr. Lifack — Bahren- 

bufch bei Ratzebur. 
Otto Rumbaur. 
Hugo Schäfer. 
Albert Voigt. 

Faul Kannenberg — Carvin. 
Richard Otto — Klaptow. 
Ulrich Brunner — Coalin. 
Max Pahnke. 



Ludwig Tiegs — 
Albert Sockold. 
Guftav Umpfenbach. 
Ernft Henke. — 20. 

Abgegangen: 
Ernft Geseke. 

Karl Pahnke, Handlung. — 22. 

Quarta A. 

♦Albert Treptow — Leikow. 
Rudolf Hede — Polzin. 
Ernft Ziemer — Altwerder. 
Richard Garchow. 
♦Rudolf Heyer — Zwilip. 
Emil Reck. 
Richard Zahlsdorff. 
Otto Krähenbrink. 
Guftav Fock. 

♦Ernft Händler — Belgard. 
♦Adelbert Klitzke — Bertin. 
Paul Fabricius. 
Guftav Hackbarth. 
Max Brttttleiu — Karkow bei 
J eftin. 

Ernft Braun — Gröffin bei 

Schivelbein. 
Max Patfchkowski. 
Richard Bahr. 

Fricdr. v. Manteuffel— Morgow. 
Karl Hüttner — Cörlin. 
Hermann Levinthal. 
Guftav Greymann. 
♦Otto Glafenap — Cüslin. 
Max Lock — Neuhof. 
♦Max Neumann — Braunsfort 
bei Schivelbein. 



♦) Der beigefügte Ortsname gibt den Aufenthalttort der Ehern an; wo er fehlt, ift es Colberg. Die iu 
Schuljahre erft aufgenommenen find mit einem Sternchen bezeichnet. 

5* 
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Ludwig Diedrich — 
Guftav Nöfeke. 

U. AbtlieiL. 
•Paul Maller — Großjeftin. 
Emil Zuchy. 

Karl Maager. — 29 

Abgegangen : 
.Heinrich Fifcher, Handwerk. 
Robert Gärtner, zur See. 
Karl Kno L 

luhfe, Handlung. 



Robert Pagel, zur 
Albert Pahlow, zur See. 
Paul Raafch. 

Quarta B. 
Karl Griefe. 
Karl Wolft 
Jof. ncinrichsdorff — 
Julius Dellfchow. 
Heinrich Stern — Tucbel. 
•Max Falk - Cörlin. 
*Wilh. Lüdtke— Falkenburg. 



- 3«. 



el. 



»Otto Kobow. 
Paul Häusler. 
Guftav Kühnemann. 
Edward Redslob. 
Albert Yolkmann. 
Ernft Griefe. 

•Johannes Reimann — Carzig. 
•Ernft Sponholz— Schlnniwtz. 
Brunow Abendroth— Bohlberg. 

Otto Pjiny fri. 
Steint, 



Karl 

: I 4, H 12, lila 28, 111b 20, IVa 29, IVb 21 = 114, darunter 57 



Franx Krefs. 
*Karl Otto — Danrig. 
•Paul Hempel — Marienhuf 
bei Gr.-Tychow. — 21' 
Abgegangen: 
Otto Neumann. 
Karl Siemen, Privatunterricht 
Auguft Steffens, Frdr.-Wilh 

Schule in Stettin. 
Julius Tiegs, Buchbinder. 

- 25. 

und ebenfoviele auswärtige. 



II. ^ginnnftum. 



Prima. 
Franz Ideler — Virchow bei 

Herzberg i. P. 
Frauz Gufe. 
Theodor Neumann. 
Ernft Patfchkowski. 
Robert Matzke — Gr.-Silber 
Felix Klamroth — Fritzow. 
Herrn. Schulz — Scbivelbein. 
Ludwig Behling — Bubütz. 
Karl Bauck — Jagertow. 
Ernft Herr — ScbJawe. 
Johannes Zöllner. 
Franz Rahn — Bärwalde. 
Friedrich Hänifch. 
Karl Priebe — Grunewald. 
Johann Domann — Beigard. 
Guftav Rückert 
Ernft Klettncr — Glotzin bei 

Belgard. — 17. 

Abgegangen: 
Otto Müller f. 
Karl Hafemann 1 mit dem 
Paul Lehmann } Zeugnis 
Wilhelm v. Vota) der Reife 



- Belgard. 

— Gröffin bei 



Paul Baade. 
Georg Protz ■ 
Paul Jungfer. 
Auguft Braun 
Scbivelbein. 
Albert Gufe. 

Leonhard Gaulke — Garrin. 
Paul Hackbarth. 
Ferdinand Strelow— Roffcntin 
Ludwig Behling — Köfternitz. 
Emil Sielaff. 

II. AbtheiL 
Otto Klamroth — Fritzow. 
Otto Prahl — Altkörtnitz bei 

Callies. 
Johannes Jungfer. 
Karl Griep — Peterfitz. 
Auguft Stern. 
Franz Robe. 
Theod. Schmiele 
Oswald Prftst 
Wilhelm Imgart 
Guftav Block — Scbivelbein. 
Guftav Hackert — Scbivelbein. 
Wilhelm Meyer — Drenow. 



Bullenwinkel. 



Schivelb. 



Hugo Achilles, Bierbrauerei. Julius Raatz — Belgard. —24 

Eraft Gäde, Militär. Abgegangen: 

Karl Gufe, prakt Beruf. Emil Bückling, Gymn. in Cösl. 

Edward Henning, Militär. IRichard Engel, Militär. 

Friedrich Müller, Landwirt [»Edmund v.Falkenftein, Gymn. 
Ernft Scheunemann, Handlung, in Schweidnitz. 

Paul Zunker, Militär. Ewald Müller, zu den Eltern 



Rudolf Goldftein , auf unfern 

Secunda. 

Georg v. Daffel — Schinz bei 
Belgard. 



Auguft Quandt Militär. 
Haffo v. Wedell, desgl. 
Julius Wendt, Landwirt — 31. 

Tertia: 

Karl Hafenjägcr — Bnlgrin. 



Ernft Machert 
Hermann Rufen) 
Johannes Keiper. 
Richard Neumann 
Otto Vofs — Schnatow bei 

Kammin. 
Hermann Plansdorf — Rarfüi 
•Auguft Dietz — Drawen. 
Paul Hafemann — Gröffin. 
Franz Janke. 

Friedr. Bauck — Jagertow. 
Hermann Virchow — Belgard. 
Felix Behrend. 
Robert Lenlch. 

Friedrich v. Kleift — Wen- 

difch Tychow. 
Paul Hänifch. 
Theodor Bauck. 
Otto Zöllner. 

II. Abtheil. 

Wilhelm Richter. 
Franz Schmückert — Altbork. 
Friedrich Palm— M. Friedland 
Karl Klemp — Drenow. 
Paulus Lohoff — Zarbeu. 
Guftav Kuhn. 
Paul Kolbe — Belgard. 
Herrn Keup — Henknnhagen 
Franz Kannenberg — Belgard. 
Paul Kiekhöfer — Witzmitz. 
Martin Plüddemann. 
Friedrich Geseke. 
Otto Villnow. 

Karl v. Manteuffel— Morgow. 
Paul Zöllner. 
Max Hering. 

•Franz Deetz — Belgard. 



Oscar Heydemann — Wolg&ft 
Karl Gützlaff. — 37. 

Abgegangen : 
Max Meyer f- 
Karl Datlmanu. Militär. 
Karl Gehrke. Actuardienft 
Guftav Mikeleitis, mit d. El 

tein verzogen. 
Paul Minning, Landwirt 
Ferdinand Steinmetz, Privat- 
unterricht — 43. 
Quarta. 
Franz Pollnow — Labes. 
Emil Steger. 

Eugen Zietlow — Klaptow. 
Heinrich v. Kleift — Drenow 

bei Belgard. 
Jak.Heinrichsrtorff — Gr.-Jeftiu. 
Albert Hohenhaus — Güc- 
thershagen bei Falkenburg. 
Karl Baftian — Cörlin. 
Arnold Wernicke. 
Rudolf Salzwedel. 
Paul Jancke. 
Severus Heyfe. 

Albrecht Frommel — Silligv 

dorf bei Waugerin. 
•Heinrich Heife - Cörlin. 
Paul Munkel. 

Ehrenfried Raffow — Bulgrüt. 
Ernft Leffer. 
Paul Howe. 

Johannes Maaß — Degow. 
Julius Stern. — 1? 

Abgegangen: 
Albert v. Borcke, zu d. Mutter. 
Friedrich Gehrke, ohne Ab- 
fchied. — 21 



Quinta 58, darunter 40 einheimifcho und 13 auswärtige. Außerdem abgegangen 9, nämlich: Wilhelm Dün 
kel -- zur StadtTchule; Arthur v. Falkenltein — Gymnafium in Schweidnitz; Erich Giersberg und Max Kähne — Ca 
dettencorps: Theodor Mcllin — zu den Eltern; Hugo Palm; Ludwig Peter; Max Schulz — mit der Mutter verzogen 
Paul Wilcke — Bäcker. 

Sexta: 47, darunter 37 eiuheinüfche, 10 auswärtige. Außerdem abgegangen 7, nämlich: Richard Giersberg 
Bruno Mikeleitis und Emil Zuchler — mit den Eltern verzogen; Johannes Männling — Stadtfchule ; Franz Rcinke und 
Johannes Schwartz — zurück zu den Eltern; Edmund Wernicke — Privatunterricht. 

Summa: I 17, II 24, HI 37, IV 19, V 58, VI 47 = 202, darunter 118 einheimifche und 8 auswärtige. 
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m. UorFdjufe. 



L 33, darnnter 22 einheimifche, 11 

U.a. 42, „ 36 , 6 . } zulammen 86, darunter 67 einheimifche and 17 

b. 10. „ io „ - „ \ 

Abgegangen lind außerdem 14: Max Hackelbeck, Ludwig Kayfer, Georg Mikeleitis, Johannes Preißer, 
ErnJt Quandt, Max v. Wedeil, Otto Zuchler — mit den Eltern verzogen-, Max Qehrke und Julius v. 
ohne Abfchied; Paul Kleber und Friedrich Vanfelow — zur Stadtfchule. 



G. feljnmtteL 

L Lehrerbibliotliek and Karten. 

» 

Die Lehrerbibliothek wurde vom Oberlehrer Dr Schutize verwaltet und hat im verfloftc- 
nen Schuljahre nachftehende Vermehrung erfahren: 

A. Gefchenke. 1. Vom H. Unterrichtsministerium:. Jos. Scaligeri Poemata omnia cx 
Mus. Petri Sciverii. 2. Vom Königl. Pr.-Sch.-Collegium: Jubelfeier in fünf preuß. Provinzen 1865. 
3. Vom Kaif. Ruff. Minifter v. Golovinne: Woldemar, Beiträge zur Gefch. u. Stat. der Gelehrten- 
und Schulanftalten d. Kaif. Ruff. Minifteriums der Volksaufklärung, II. Theil. — 4. Von den Ver- 
lagshandlungen: a) Anhuthin Danzig: Lehmann, Deutfehes Lefebuch f. Gymn. u. Realfcbulen. 
b) Böttcher in Berün: Lentz et Mensch, Manuel de comp, francaise. c) Carfted in Afchers- 
leben: Keber, Leitfaden b. Gefchichtsunterricht, II. Theil. d) Gärtner in Berlin: Moißifstzig, 
Lat. Uebungs- u. Lefebuch f. unt. Klaffen. ^ II au de u. Spenerin Berlin: Born, griech. Conjuga- 
tionstabellen. f) Herbig in Berlin: Plötz, Formenlehre u. Syntax d. neuen franzöfifchen Sprache. 
g) W Hertz: Schwartz, Leitfaden f. d. deutfehen Unterricht, h) Kanitz in Gera: Stark, 
Statift Tafel von Deutschland feit Bildung d. nordd. Bundes, i) Priebatfch in Oftrowo: Schwal- 
bach, Engl. Elementargrammatik, k) Reichard in Eisleben: Köpert, Elementarcurfus d. Welt- 
gefchichte. t) Teubner in Leipzig: Heinichen, Deutfchlat Wörterbuch; Schenkl, Deutfchgriech. 
Wörterbuch, m) Weftermann in Braunfchweig: Rothert, d. kleine Livius. — 5. Von den Verfaffern : 
Hrn Seminardirector Splittgerber in Pyritz: Tod und Fortleben nach dem Tode — Halle 1862; 
Schlaf und Tod, Th. I u. II, Halle 1866. Dir. Stier: D. Ewald Rudolf Stier, Darft. f. Lebens und 
Wirkens. 1. Bd. Wittenberg 1867. — 6. Von Hrn Paftor Schröder zu Zernin: Epistolae obscurorum 
virorum, Erasmi Colloquia, Melanchthonis Examen ordinationis. -- 7. Von Hrn Rector Menfch 
hier: L. Horth, Lehrb. d. Weltgefchichte f. Gymnaßen und Realfchulen. — 8. Von Hrn Oberlehrer 
Dr Schultze hier: L. Müller, über des fog. Pindarus Thebanus Auszug aus der Ilias. 

B. Angekauft Hymni Homerici ed. Baumeiftcr. — Seberus, Index Homericus. — Rumpf, de int aedium 
Ilotneric. partibus. — Nägelsbach, Nachhom. Theologie. — Tzeüsae Chiliades. — Sophoclis Ajax ed. Seyffert — Ari- 
stoph. Pax ed. Richter. — Ast, Lex. Platonicum. — Hoftmann, SnppL lectionis Graecae. — Caesaris de b. Gall. com- 
mentarii ed. Frigell. — C. Suetoni praeter Cacsarum Ubros reliquiac ed. A. Reiflerfcheid. — Krebs, Antibarbarus. — 
Herbft u. Baumeifter, HiTtor. Quellenbuch. — Dahlmann. Qucllenbuch d. deutfehen Gcfchichte. — Valerius Jafchius, 
Andreac de vita S. Ottonis libri IV. — Vanfelow, Zuverläff. Nachrichten v. d. Generalfuperintendenten u. f. f. in Hinterpom- 
mern, I. Stück. — KM. Arndt, d. preuß. Volk u. Heer 1813. — Prohle, Jahns Leben. — Leeder, Atl. zur Gefch. 
d. preuß. Staates. — v. Sydow, Wandkarte v. Europa. — Kiepert, Wandkarte v. Bcutfchland. — Herders Werke. — 
Rumpcl, philof. Propädeutik. — Spieß, Turnbuch für Schulen. — Roth, Grundrifs d. phyfyol. Anatomie. — Rieck, 
padag. Briefe aus d. Erinnerung an Greg. Wilh. Nitzfcb. — BQdinger, v. d. Anfängen des Schulzwanges. — Held, 
Schulreden. — Piper, Evang. Kalender auf 1367. — An Zeit fchriften: Mafius u. Fleckeifen, Jahrb. f. Phil. n. Pä- 
dadogik. — Jacobs u. a., Zeitfchrift f. d. Gymnafialwefen. — Kuhn, Z. f. vgl. Sprachforf. hung. — Desfelben Beiträge 
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zur vgl. Sprachforfchung. — Langbein, Päd. Archiv. — Stiehl, Centraiblatt für die Cnterrichtsvenraltung. — Petermanu, 
Geogr. Mitteilungen. — Geizer, Monatsblätter. — Klos, Zeitfcbr. flir Turnwefen. — Zarncke, Lit. Centralblatt. - 
Zeitfchr. d. Kgl. 8tatirt. Büreaus. — An fonftigen Fortfetzungen: Livius ed. Madrig. — Bänke, Engl. Gefchichte. 
v. Sybel, Gefch. d. Revolutionszeit — Berghaus, Landb. von Pomuieru. — Klun u. Lange, AÜ. zur Induftrie- u. Han- 
dclagcfchichte. — Hub, deutfehe körn, u. hum. Dichtung. — Grimm, d. Wörterbuch. — Jac. Grimm, kl. Schriften. — 
Schmid, Päd. Encyclopädie. — Bunfen, Bibelwerk. 

H. Schülerbibliothek, 
beftehend in einer Lefe- und in einer Hülfsbibliothek, ebenfo wie die Tintenkaffe vom Conrector 
Dr Fifcher verwaltet. 

A. Die Lefebibliothek erhielt folgenden Zuwachs: 

Aefchylos überf. vonDroyfen; Enripides überL von Fritze und Kock, I— III; Fock, Rugcnfchpommerfche Ge- 
fchichten IV; Franklins Polarreife; GraDe, Sagen d preuli. Staates; Guhl, Leben d. Griechen u. Börner; Marius, der 
Jugend Luft und Lehre 3 Jahrgänge; Wettermanns Monatshefte 1866; Wolffs Hausfchatz. Dazu als Gefchenke: 
Hafsleins Erzählungen aus d. preuß. Gcfchichte, von llrn Färberineifter Dünckel; Ehrengedächtnis des Grafen Niel«» 
Zriny, vom Dir. Stier. 

B. Die Unterftützungsbibliothek wurde durch folgende Bücher vermehrt: 
Böhmes Ant zum überfetzen, Qpunells Uebungsbuch, Diehtz tiefebichte, Heintze mhd. Lefebucb, Herodot II, 

Macaulay II, Riemers gr. d. Lexicon, W. Scotts Tales ol a Grandfather, v. Seydlitz Geographie — je 1 Explar ; Cae- ! 
aar bell. Gallicum, Ciceros Catüinarien, Echtermayers GeUichtfammlung, Folfing eugl. Grammatik I, Voltaires Charles XII | 
— je 2 Explare; Borgers L. Stiliftik, Caesar bell, civile, Göbels Sammlung V, Homers Odyffee — je 3 Explare; Bon- 
nells Vocabularium, Kacines Iphigenie, Plötz frz. Elementarbuch, Süpties lat. Stilübungen n, Vegas Logarithmen — j« 
4 Explare» Stiers hebr. Vocabularium, Plötz frz. Grammatik - je 5 Explare; v. Dalen eugl. Vocabularium 6 ExpL, . 
Hopf u. Paulfiek Lefebuch I 7 Explare. — Gefchenkt wurden von dem frühern Tertianer Otto Bcrcht. Curüus Gr. 
Grammatik, Dietfch Gefchichte I u. U, Echtermeyer, Paosanias Descr. Graeciae, Gottfchicks Lefebuch, Jaspis Katechis- 
mus, Nepos ed. Horftig, und TodU Gr. Vocabularium. 

III. Gefang- und Zeichenmittel. 

An Gefc henken gingen ein vom Kgl. H. Unterrichtsminifterium: H. Trofchel, Zeichen- 
fchule in Wandtafeln, Liefr. 1. und 6. Von den Verlagshandlungen: Peter Stein, Gefänge f. d. 
mittl. u. unteren Gymnafialklaffen. Duffeldorf 1866. bei Wilh. de Haen; C. Kuntze, 109 leicht 
ausfährbare Motetten, Afchersleben bei L. Schmock. — Angefchafft wurden: 

An Holzmodellen 1 Prisma, 2 Pyramiden, 1 Kegel, 1 achtfoitige Platte. — Landschaftliche Tafeln, 4 in Quart, 
12 in Octav. — 12 Tafeln Stud. d. menfchL Körpers in Octav. — 8 Vorlagen Thierftudien. — 60 Vorlagen laudfchaftl. 
Contouren mit leichter Schattenanlage. — Kühnaus Archiv f. d. Chorgefang HI, Alt, 10 Stimmen. 

IV. Math, phyükalifche Bibliothek nebft Sammlungen. 

Diefelben ftehen unter Aufficht des Prof. Dr Girfchner. Die Bibliothek erhielt an Ge- 
fchenken der refp. Verlagshandlungen: Dilling, mathem. Aufgaben, Halle bei Schmidt. — Schu- 
mann, Arithmetik u. Algebra, Berlin bei Weidmann. — F6aux, math. Aufgaben, Effen bei Bäde- 
ker. Außerdem wurden angefchafft: 

Okens Naturgefchichte mit den Abbildungen. — Leunis, nomenclator zoologicus. — Fortfetzungen von: Stet- 
tiner entom. Zeltung; Poggendorf, Annalen der Phyfik; Grunert, Archiv für Mathematik; Leuckhardt, Paraüten der 
Menfchen. 

Für das phyfikalif cha Cabinet ein Thermometer. Für das chemifche Laboratorium 
wurden die abgängig gewordenen Chemiealien ergänzt. 

Die naturgefchichtliche etc. Sammlung erhielt an Gefchenken: Von Hm Kaufmann 
M. Kayfer: Perdix cinerea (Rephuhn) u. Fringilla canariensis. — Von Hm Kfm. Hackbarth jun. : 
Fringilla m&ntifringiila (Bergfinke) nebft einigen Verfteinerungen. — Von Hm Baumeifter Brand- 
rup: einige Mineralien der Umgegend. — Von Hm Schmeck in Bogentin: 2 Eisvögel (alcedo his- 
pida). — Von Hm Kfm. Tetzlaff: 2 Kokosnüffe. — Vom abgeg. Primaner Fr. Müller: Emyt 
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mropaea (eur. Schildkröte). — Vom Tertianer Kiekhöfer: mehrere braßl. Amphibien in Spiritus und 
2 Paar chinef. Schuhe. — Vom Quartaner Munkel : mehrere altrömifche Münzen. — Außer jenen 
Thieren wurden angekauft und ausgetopft: 

Ein an unferer Karte ge&ngener Schwertfifch (Xiphia» gladius) von 8» 5' Länge, eine Fifchotter aus Cölbe« 
(lutra vulgaris), ein Aufternfifchcr (Htiematopm ostrafegius), eine Riugelgans (unser torquato«), na Seidenfchwanz 
(bombyciUa garruh). 

Allen Gefchenkgebern wiederholt die Anftalt auch hier ihren wärmften Dank. 

H. Jflrättuen uni ßeneftcie». 

1. Fttr Bücherprämien find etatsmäßig 50 Thlr angewiefen; hiezu kamen 2J Thlr Heyde- 
mannfches Legat. Es wurden zu Weihnachten v. J. vertheilt: 

In der Realfeh ule. Prima: Töpfler, Soucelfes; Photogr. eines niederländ. Stackes als Zeichenpränüc. — 
Secunda: Elwell, English Lyre (Sülfflow-Stil'tung, dem KlalTenprimas Kruft Klein übergeben); Kaulbachs Hunncnfchlacht 
in Photogr. als Zeichenpramie. — Tertia: Mayer, Heinrich IV.; Schütz, Moderne Ilüitory; Wagner, Pflanzenkunde; 
Hahn, Friedr: d. Große; v. Etzel, die Oftfee; Lftvenjagd in Photogr. ala ZeichenprÄmie. — Qnarta: Humboldts Reifen 
von Gohring; Sciflarts Aftronomifche Jngendabende; Stöbers Erzählungen IV. 

Im Gymnafium. Prima: Nagelsbachs, Horn. Theologie, Ewalds Pfalmoncommcntar. — Secunda: Vaihinger, Hioh ; 
Kl. Groth, Quickborn; R. Reineke Yofs ed. Fallersleben. — Tertia: Rüftow, Ciifars Heerwefcn ; Livius I. IL ed. Frey; 
Güthes nenn. u. Dor. Iphigenia, LefTiogs Nathan und Minna v. B. ed. Tomafcheck; Klctke, drei Könige von Jerufalem. — 
Qnarta: Stöbers Erzählungen n; Seyffart, Aftrora. Jngendabende. — Quinta: Calwcr, Kirchengcfchichte mit Holzfchnit- 
ten; Stöben Erzählungen I. HI; Ofterwald. D. Erzählungen I. III; Otto, Krieg und Frieden. — Sexta: Adelbergs Gr. 
Gefchichte, Prowes Copernicus, Wagners Alpenreife, Straßles Xaturgcfchichte, Ofterwald, D. Erzählungen IV. 

In der Vorfchule H kleinere Jugcndfchriften. 

II 1. Die Befreiung vom Schulgelde ift vom Gymnafial-Curatorium, welches ftatutenmäßtg 
bis zu 10 § der Gefammtzahl erlaffen kann, 8 Realfchülern und 13 Gymnafiaften ganz, 4 Realfchü- 
lern und 13 Gymnafiaften zur Hälfte gewährt worden. Außerdem genoffen 6 reformierte Schüler 
in mehreren Klaffen dem Herkommen gemäß freien Unterricht. 

2. Ferner ift den Lefern der hier beftehende Verein zur Unter/Hätz, unbemittelter Gymna- 
fiaften und Realjchüler von früher her bekannt Den Vorftand desfelben bilden zur Zeit der Be- 
richterftatter als Vorfitzender, Hr Rentier Beggerow als Rendant und Hr Hofpred. Stumpff 
als Schriftführer. Außer diefen gehörten dem Vereine als Mitglieder an die Herren refp. Damen: 

4. Paftor Baudach, 5. Kreisr. Beniner, 6. Dr Behrend, 7. Kaufm. Blanck, 8. Dr Boden- 
ftein, 9. Kaufm. Braun, 10. Sup. Burckhardt, 11. Paftor Bufch; 12. Sanitätsrath v. Bünau, 13. 
Buchdruckereibefitzer Chriftiani, 14. Kfm. Daberkow, 15. Kfm. Däumichen, IG. Frau R. Dettloff, 
17. Kfm. v. Domarus, 18. Conful Drefsler, 19. Major a. D. v. Ehrenkrook, 20. Conditor Efchen- 
bach, 21. Thierarzt Franck, 22. Tabacksfabr. Friedländer, 23. Kreisgerichtsdir. Gäde, 24. Kaufm. 
Geseke, 25. Kfm. Gefe, 26. Juftizrath Götfch, 27. Bäckereibef. Greymann, 28. Conful Hackbarth, 
29. Bürgermeiftcr Haken, 30. Juftizr. Hänifch, 31. Hauptzollamtsrend. Hellwig, 32. Paftor Heyfe, 
33. Braueigen Hindenberg, 34. Dr llirfchfeld, 35. Frau Rent. Hufader, 36. Buchhändler Jancke, 
37. Seifenfabrikant Jänicke, 38. Kaufm. Kayfer, 39. Frau Gafthotbefitzcr Kefer, 40. Photograph 
Köbcke, 41. Kfm. Krüger, 42. Kfm. Kühr, 43. Poftmftr Kuhfe, 44. Frau R. Kuphal, 45. Syndikus a. D, 
Kufchke, 46. Stabsarzt Dr Lehmann, 47. Kfm. Lehment, 48. Kreisr. Leopold, 49. Kreisgerichtsr. 
Lerche, 50. Hofapoth. LeCfer, 51. Kfm. M. Levinthal, 52. Kfm. L. Lewinthal, 53. Kfm.* W. Lewin- 
thal, 54. Frl. Liesner, 55. Kfm. Lictzmann, 56. Kfm. Lttttke, 57. Kfin. Marcufe, 58. Kfm. W. Männ- 
ling, 59. Rector Menfch, 60. Gafthofsbef. Michaelis, 61. Proviantmftr Mikeleitis, 62. Bauinfp. Mök, 
63. Frau Rent. Mök, 64. Kfm. Mündt, 65. Rathsapoth. Munkel, 66. Frau Xeffenius, 67. Regiments- 
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Arzt Dr Neubauer, 68. Kfm. Ockel, 69. Hptm. v. Petery, 70. Gymn.-L. Dr Pfudel, 71. Rechtsanw. 
Plate, 72. Frl. H. PlUddemaun, 73. Conful Plüddemann, 74. Frau R. Polt, 75. Kämmerer a. D. 
Rehbein, 76. Gymn.-L. Dr Reichenbach, 77. Frau Conf. Reinholz, 78. Schiffsmakler Reinholz, 79. 
Rendant Richter, 80. Kaufl. Rieß u. Gronau, 81. Hptm. a. D. Ritter, 82. Reg.-Affeffor Roth, 83. 
Major a. D. Röhl, 84. Oberl. Sägert, 85. Bäckereibef. Schäfer, 86. Kfm. A. Schmidt, 87. Grützfabr. 
Schmidt, 88. Kfm. Schubert, 89. Frau Apoth. Schultz, 90. Lotfencomm. Schütz, 91. Oberftabsarzt 
Dr Starke, 92. Hauptzollamtscontr. Stämmler, 93. Eifengießereibef. Th. Steger, 94. Kfm. Stein- 
bach, 95. Conducteur Steinkamp, 96. Garn.-Infp. Steinmetz, 97. Maurermftr Sülfflow, 98. Tabacksfabr. 
Voigt, 99. Paftor a. D. Wagner, 100. Kfm. Wahrendorff, 101. Buchb. Warnke, 102. Commandant 
Generalmajor v. Witzleben, 103. Mühlenbefitzer Wolff, 104. Rathsherr Zuncker. 

Die Gefammtfumme der Beiträge genannter Mitglieder betrug 49 Thlr 22 Sgr. 6 Pf. Ueber 
die Verwendung derfelben ift der Generalverfammlung im Juli, wozu wie gewöhnlich durch 
die öffentlichen Blätter eingeladen worden war, Bericht erftattet worden. Hier foviel, dafs die frü- 
her bewilligten 2 Jahresftipendien zu 12 Thlrn auf Erneuerungsgefuch hin verlängert, einem dritten 
als einmalige Unterftützung 10 Thlr, einem vierten 20 Thlr, außerdem vorfchufsweife 25 Thlr be- 
willigt wurden, fowie dafs zu Oftern eine Anzahl größtentheils eben in eine neue Klaffe verfetzter 
Schüler, deren Qualification feftftaud, Schulbücher zum Gcfammtbetrage von 18 Thlr 29 Sgr. gra- 
tis erhielten. Wie früher beabfichtigt der Vorftand auch fernerhin, foweit nicht die Generalver- 
fammlung ein anderes befchließt, zu Oftern freie Schulbücher und außerdem Jahresftipendia zu c. 
12 Thlr zu gewähren; zu beidem werden Meldungen unter Nachweis der Bedürftigkeit entgegen- 
genommen werden. Selbftverftändlich können Schüler, welche bereits volle Schulgeldfreiheit ge- 
nießen, nur ausnahmsweife und in zweiter Linie berückfichtigt werden. 

Allen Mitgliedern und Förderern unferes Vereins (mehrere haben wir bereits im Jenfeits 
zu fuchen) lagen wir zugleich im Namen der unterftützten Schüler den wärmften Dank, ebenfo 
fchließlich allen denjenigen Einwohnern, welche durch Gewährung von Freitifchen den bedürfti- 
gern untrer Zöglinge den Aufenthalt in Colberg erleichtern. 



Zu Michaelis 1866 haben dasfelbe nach beftandener Abgangsprüfung (vergl. oben S. 22) 
folgende Primaner verlaffen: 

1. Paulus Lehmann, Sohn des Superintendten L. zu Belgard, 21 Jahr alt, evang. Bekennt- 
niffes, 2 Jahr in Prima, 4J auf der Anftalt. Er wollte Theologie in Berlin ftudieren. 

2. Karl Hafemann, Sohn des Paftors H. zu Gröffin bei Schivelbein, 22 Jahr alt, evang. 
Bek., 3 Jahr in Prima, £ Jahr auf der Anftalt. Er wollte Landwirt werden. 

3. Wilhelm von Vofs, Sohn des Majors v. V. zu Colberg, 17 Jahr alt, ev. Bek., Ii Jahr 
in Prima, 1} Jahr auf der Anftalt. Er wollte ins KgL Heer eintreten. 

Unter ihnen erhielt der erftgenannte die Reife auch im Hebräifchcn. Derfelbe bezeugte 
feinen auf die alten Klaffiker verwendeten Privatfleiß durch eine forgfältige und umfangreiche Ar- 
beit über die Frage Quae sententiae Graecis de statu animorum post mortem fuerint. 

Zum gegenwärtigen Öfter termine hatten ßch neun Primaner gemeldet; zwei davon wur- 
den nach der vom 12.— 18. Februar abgehaltenen fchriftlichen Prüfung zurückgewiefen; in der am 
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11. März unter Vorfitz des Kgl. Commiffarius Hrn Provinzialfchulrath Dr Wehrmann abgehalte- 
nen mündlichen Prüfung wurden folgende für reif erklärt: 

4. Franz Ideler, Sohn des Paftors I. zu Virchow bei Herzberg in Pommern, 18} Jahr 
alt, ev. Bek., 2 Jahr in Prima, 5 auf der Anftalt Er gedenkt Theologie in Bonn zu ftudieren. 

5. Franz Gufe, Sohn des Rentier G. zu Colberg, 19$ Jahr alt, ev. Bek., 2 Jahr in Prima, 
5 auf der Anftalt Er gedenkt in das Kgl. Heer einzutreten. 

6. Theodor Neumann, Sohn des verftorbnen Schukmachermftr N. zu Colberg, 18f Jahr alt, 
ev. Bek., 2 Jahr in Prima, 9 auf der Anftalt. Er gedenkt Theologie in Berlin zu ftudieren. 

7. Ernft Patfchkowski, Sohn des verft. Militärunterarztes P. in Colberg, 19 Jahr alt, 
ev. Bek., 2 Jahr in Prima, 9 auf der Anftalt Er gedenkt Philologie in Berlin zu ftudieren. 

Unter ihnen erhielten Ideler und Neumann die Reife auch im Hebräifchen. An Stelle einer 
Valedictionsarbeit überreichte Patfchkowski eine lateinifche Ueberfetzung der Platonifchen Apologie. 

Die Themata der fchriftlichen Arbeiten waren folgende: 
\. Deutrch. Mich, 1866: I. Im Kampfe erftarkt die Kraft; das lehrt die Gefchichte wie die eigene Erfahrung. II. 
Warum ift uns die Ehrfurcht vor dem Alter fo natürlich? — Oftern 1867: Des Lebens Mühe lehrt uns allein des 
Lebens Güter fch&tzen, 

2. Lateinifch. Mich. 1866: I. Maximac cuique fortunae minime credendum esse. II. Vere si judicare volumus, 
multae exstitcrunt res urbanae majores clarioresque quam bellicae (Cic. off. I, 22). — Oft 1867: Ea data Romanis 
sors reit, ut magnis Omnibus beUis victi vincerent (Liv. 26, 41). 

3. Mathematik Mich. 1866: I. 1. In ein gegebenes Dreieck ein Rechteck zu conftruieren, deffen kleinere Seite 
sur größeren fich wie 1: 8 verhält. 2. Ein Wafferbehalter kann durch 3 Röhren A, B, C gefüllt werden und fafat 
dann 100 Quart. Durch die Röhren A und B könnte es in 70 Minuten, durch die Röhren A und C in 84 Minuten, 
durch B und C in 140 Minuten gefchehen. Wieviel Zeit braucht jede Röhre für fich dazu? — 3. Die Seite eines 
graden Kegels fei 12 Fuß lang und gegen die Grundfläche unter einem Winkel von 28° 14' 46* geneigt; wie groß 
ift der Halbmeffcr einer Kugel, welche an körperlichem Inhalt diefem K<>gel gleich ift? — 4. Der Inhalt eines rechtw. 
Dreiecks fei gleich p Quadratfuß, die Hypotenufe ~ h Fuß: wie groß find die beiden Katheten? 

IL 1. In einen Halbkreis ein Quadrat zu conftruieren. — 2. Den Winkel im erften Quadranten bis auf 
Zehntelfecunden aus folgender Gleichung zu bcftinimen : cos x — tg x — -jV cos x - — 3. Die Unbekannte aus folgen- 
der Gleichung zu finden: (x — VT)* — (x + V *) 2 — 159600. — 4. Die Axc eines Cylinders, a — 15' lang, 
ift gegen die Grundfläche unter einem Winkel von a = 70° 18' 50* geneigt; feine Höhe ift der Peripherie des 
Grundkreifes gleich. Wie lang ift die Kante eines Würfels, deffen Inhalt dem des Cylinders gleich ift? 

Oftern 1867: 1. Die Pyramide des Cheops ift regelmäßig und bat ein Quadrat zur Balis, deffen Seite noch 
gegenwärtig 716 Fuß lang ift; oben ift fie parallel der Grundflache abgeftumpft, die Seite diefes Quadrats mifst 20 
Fuß, ihre jetzige Höhe betrügt 460 Fuß. — Wie groß ift der Neigungswinkel der Seitenflachen gegen die Balis? — 
8. Von einem Dreiecko ift gegeben: die Höhe, eine von den beiden Seiten, von deren gemeinfamem Punkte das 
Höhenperpcndikel gefällt ift, und der Radius des eingefchriebenen Kreifes. Man conftruiere diefes Dreieck. — 3. 
Wie groß ift der Winkel in den 4 erfteu Quadranten, von welchem die Dinerenz zwifchen Tangente und Cotangente 
= 12 ift? — 4. Die Unbekannten aus folgenden Gleichungen zu befümmen: x a + y 3 = 20; x a -f- l£x 

IL Realfchule. 

Zn Michaelis 1866 verließ diefelbe der nachbenannte Primus scholae nach beftandener 
Reifeprüfung: 

Franz Raafch, Sohn des Reepfchlägermeifters R. zu Colberg, 18£ Jahr, evang. Bek., 2£ 
Jahr in Prima, 10£ auf der Anftalt mit Vorfchule. Er erhielt das Prädicat Genügend befanden, 
und wollte zunächft ins Kgl. Heer eintreten. 

Zum gegenwärtigen Oftertermine hat keine Prüfung ftattgefuuden. Die Themata für die 
fchriftlichen Arbeiten des Michaöüstermines außer dem franzöfifchen Scriptum waren folgende: 

1. Deutfch. Wer ift ein unbrauchbarer Mannt Der nicht befehlen und nicht gehorchen kann (Göthe). 

2. Englisch. On some mstroctive hwtorical examples which prove the mutability of fortune. 
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t. Mathematik. L Von 5 Zahlen bilden die 1. 2. und 3ta eise geometrifche -, die 8. 4. und 5te ein 

fche Reihe. Die Summe der 2. 3. 4. und 5 tan Zahl ift = 50, das Produet der 2. und 5ten = 64. Welches find 
die Zahlen? DL Durch 8 der Lage nach gegebene Punkte toll ein Kreis gelegt werden. Welches find die Coordi- 
naten feines Mittelpunktes? und wie groß der Radius? DL In einem Dreieck Ut t = 6, P — 9 und t — 12. 
Das Dreieck zu berechnen. IV. Durch 3 gegebene Punkte die Oberfläche einer Kugel za legen, welche eine der 
Lage nach gegebene Ebene berührt. 

4. Phyfik. I. Ein hohles, an der Spitze offenes, kegelförmiges Gelaß, deffen Höhe = 2 J Ut, wird mit nach unten 
gekehrter Spitze fenkrecht in Walter getaucht Wie tief m Oiste es bei dem Barometerltande 28" eingetaucht werden, 
wenn das Waffer 1' hoch eindringen tollte? DL Die den parallel zur Axe einfallenden Straten zugewandte Seit? 
einer biconvexen Krouglaslinfe hat den Radius = 10", die andro Seite den Radius = 60"; die Breite der Linie in 
— 6". Welches ift der Abttand der Brennpunkte der rothen und der violetten Straten, wenn für erftere der Bre- 
ebunpexponent -- 1,„ für letztere = 1„, ift? und welches find die Durchmeffer der Abweiehungskreife der rothen 
und der violetten Stralen? 

5. Chemie. I- Die Kohlenfäure (Eigenlchaften, Vorkommen, Darftellung, wichtigfte Verbindungen etc.). IL Eine 
Analyfe des Borax ergab in 100 Grammen: 48,, Waffer, 16,,, Natriumoxyd, 25„, Sauerftoff, 11, 4 , Bor (alfo 
36,,, Borfaure). W r elche Acquivalenttormcl erhält derfelbe demnach? {.V« ~ 290, Bo = 335). 

K. <Deffentli<fce äctit* und JUrSfungett. 

Am 22. März wurde bereits der Geburtstag Sr Maj. des Königs wie gewöhnlich im en- 
geren Kreife der Schule durch eine Feier begangen, bei welcher, nachdem aus dem Liede Nr 827 
(Erhör 1 uns, Herr, erhöre) die vier erften Verfe gelungen worden, der Oberlehrer Dr Meffert dano 
in längerer Feftrede die Ereigniffe des jüngft verflofienen Jahres fchilderte und die geiftige Quelle 
der errungenen Siege nachwies, und zum Schlufle der Gymnafialchor unter Leitung des Cantor 
Schwartz die Wacht am Rhein vortrug. 

Mit Rücklicht auf den befonders fpäten Oftertermin werden die übrigen Feierlichkeiten 
dießmal in folgender Weife ftattfinden: 

Freitag Den 29. 3Uar5 JtarfjmiUaQS 3 Hör. 

Chorgefang: 1. Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren, meine geUebete Seele! 

das ift mein Begehren. Kommet zuhauf, Pfalter und Harfe, wacht auf. 
La/ Jet den Lob ge fang hören! 
2. Lobe den Herren, der alles fo her tick regieret, Der dich auf Adelers Fittigen 
ficher gefü/tret, Der dich erhält, Wie es dir felber gefällt. Haft du weht 
diefes cerfpärä? (Berl. Gefangb. Nr. 911). 

1. Franz Gufe, Abiturient: Dulce et decorumst pro patria mori. Rede. 

2. Otto Bütow, Realtertianer: Fehrbellin, von Minding. 

3. Guftav Fock, Realquartaner: Die Weißagung, von Oebecke. 

4. Bernhard Rofe, Realprimaner: The Battie of Königgrälz. Rede. 

5. Oswald Prost, Gymnafialfeeundaner: Friede, von K. Gerok. 

6 * Hf^ RumUnd'l Q^ 111 * 1161 " 1 Richardo coUoquium. 

7. Friedrich Lietzmann, Sextaner: Die Wahrfagerin, von E. Götze. 

8. Karl Otto: Realquartaner: Le corbeuu et le renard, von Lafontaine. 

9. Acht Quartaner: Die Heinzelmännchen, von Kopifch. 

10. Karl Hafenjäger, Gymnafialtertianer: Pyramus et Thisbe, Ov. Met. IV, 92—166. 

11. Friedrich Hänifch, Gymnafialprimaner: Soph. Antigone Chor. I, griechifch. 

12. Johann Domann, Gymnafialprimaner: Derfelbe Chorgefang deutlich. 
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13. Emil Raths, Realtertianer: Der Tod des Tiberius, von E. Geibel. 

14. AuguTt Braun, Gymnafialfecundaner: Der Nibelunge Nöt 2304—2316. 

15. Otto Haken, Sextaner: Die Mutterfprache, von M. v. Schenkendorf. 

16. Robert Lenfch, Gymnafialtertianer: Das weiße Sachfenrofs, von M. v. Oer. 

17. Albert Sockold, Realtertianer: Spielburg, von A. Knapp. 

18. Wilhelm Engelbrecht, Realfecundaner : Schön iß der Friede u. f. f., von Schiller. 
Chorgefang: 1. Alles iß an Gottes Segen Und an feiner Huld gelegen; Gott iß unfer höch- 

ßes Gut. Wer auf Ihn die Hoffnung fetzet , Der bleibt ewig unvertetzel Und 
hat immer frohen Muth. 
2. Du, der mich bisher ernähret. So viel Wolthat mir gewähret, Biß und bleibeft 
ewig mein. Du, der meinen Lauf regieret Und mich wunderbar geführet, 
Wirß mein Schutz auch ferner fein» (Bert Gefangbuch Nr 566). 

19. Franz Ideler, Abiturient des Gymnafiums: Wie ift es gekommen, dafs die Lateinifche Sprache 
allgemeine Gelehrtenfprache wurde? Rede. Derfelbe nimmt zugleich im Namen der abge- 
henden Abfchied von der Schule. 

20. Ernft Herr, Gymnafialprimaner: Im Kampfe erftarkt die Kraft Rede. Zugleich erwidert 
er im Namen der zurückbleibenden. 

Schlufswort des Directors und Entlaffung der Abiturienten. 
Feftcantate von Reinhardt: Sei uns gegrüßt, du fchöner Tag! mit Orgel- und Orchefterbeglei- 
tung gefangen vom Gymnafialchor unter Leitung des Cantor Schwartz. 

OTtfttrood) ben 10. Äprif, DHorgens oon 8 HQr q6: 

Chorgefang: 1. Auf auf, den Herrn zu loben, Erwache mein Gemüt/t! Dem großen Vater droben 
ErfchaW ein frommes Lied! Denn wer erhielt mein Leben In der vergangnen 
Nacht? Der Herr, der mirs gegeben, Der hat es auch bewacht. 
2. Befchülzer aller Wetten, Wie dank* ich würdig Dir? Wie foll ich Dir vergel- 
ten, Was Du gethan an mir? Mein Opfer iß geringe: Ein Dir ergebner Sinn 
Iß alles, was ich bringe — Nimm Du es gnädig hin. (Berl. Gefangb. Nr 788). 
(Bntnnafiolkloirfn: Quinta: Latein, Candidat Neumann. — Geographie, Dr Fiedler. 

Quarta: Griechifch, GL. Steinbrück. — Mathematik, Dr Seelmann-Eggebert. 

Tertia: Latein und Gefchichte, Dr Fiedler. 

Secunda: Latein und Gefchichte, Oberl. Dr Schnitze. 

Prima: Lat. Cicero* Oberl. Dr Meffert. — Mathematik, Prof. Dr Gir/chner. 

ttadjmütag oon 3 2l0r a6: 

Vorfchule IL Klaffe (B und C): Lefen, Rechnen und Singen, Lehrer Eutzen, 

I. Klaffe (A): Bibl. Gefchichte und Rechnen, Lehrer Hahn. 
Sexta: Latein, Cantor Schwartz. 

Donnerstag Öen II dprif, «Morgens oon 8 Htjr a6: 

Chorgefang: 1. Morgenglanz der Ewigkeit, Licht vom unerfcha/fnen Lichte, Hilf in diefer Mor- 
genzeit, Dafs dein Schein fich zu uns richte Und vertreib durch deine Macht 
Un/re Nacht. 

2. Deiner Gnade Morgetdhau Senk\ o Herr, auf uns ßch nieder; Dafs gleich Blu- 
men auf der Au Sich die See? erhebe wieder, Segen ftrom! auf deine Schar 
Immerdar. (Berl. Gefangb. Nr 802). 

6* 
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ttrolklafTrii: Quarta Cötus B: Latein, GL. Schieferdecker. 

„ Cötus A: Franzöfifch, Dr Reichenbach. 
Tertia B: Naturkunde, Candidat Dr Janke. 

„ A: Franzöfifch, Conrector Dr Fifchcr. 
Secunda: Mathematik, Conr. Dr Fifcher. — Englifch, Oberl. Dr Meffert. 
Prima: Deutfch, GL. Jacob. — Latein, Direcior. 
Die von den betreffenden Klaffen gefertigten Probezeichnungen, fowie die Probefchriften 
der Vorfchüler, werden gleichzeitig im Zeichen faale neben der Aula zur Anficht ausliegen. 

Zur geneigten Theilnahme an diefen Feierlichkeiten und Prüfungen beehrt fich der unter- 
zeichnete das Gymnafialcuratorium, die Wollöbl. Städtifchen Behörden, die Eltern 
der Schüler, fowie alle Gönner und Freunde des Schul wefens im Namen des Lehrercollegiums 
ganz ergebenft einzuladen. 

L. 5d)üif0 it$ Säfuliatym. Äufno^me neuer 5#ler. 

Donnerstag den 11. April Nachm. von 2 Uhr ab werden im Kreife der Schule Verfetzun- 
gen und Cenfuren bekannt gemacht und das Schuljahr gefchloffen. Das neue beginnt Donners- 
tag 25. April Vormittags um neun Uhr. 

Vätern, welche ihre Söhne in unfre Anftalt aufgenommen wünfchen, ftehen jederzeit Exem- 
plare unfrer Schulordnung zu Gebote. Hier wiederhole ich nur folgende Beftimmungcn derfelben. 

§ 39. Jeder neu aufzunehmende hat, fofern er fchon Unterricht genoffen , ein Zeugnis 
von der bisher befuchten Anßaü oder feinem Pricattehrer — , falls er aber noch nicht unterrichtet 
worden, wenigßens eine fchrifttiche Angabe über Namen, Geburtstag, Stand und Wohnort des 
Vaters, bez. hießge Wohnung, mitzubringen. 

§ 40. Da zur Aufnahme in die Sexta nach höheren Verfügungen Vollendung des 
neunten Jahres erforderlich iß, die Vorfchule aber dreijährigen Curfus hat: fo wird in diefe 
nur nach vollendetem fechsten Ja/tre aufgenommen, ohne dafs es irgend welcher Vor- 
kenntniffe bedarf. 

§ 45. Auswärtige Schüler ßnd in eine nach des Directors erme/fen geeignete Auf 
ficht, Wohnung und Koß zu geben. In Wirts/täufern zu wohnen iß nicht zuläfßg. 

Zugleich weife ich auf die 1859 Höchften Orts erlaffene Unterriclds- und Prüfungsordnung 
der Real/chulen hin, wonach Schüler, welche nach dem Willen der Eltern nicht wenigftens den 
Curfus der Ter Ha vollenden follen, überhaupt nicht aufzunehmen, fondern einer Bürger- oder 
Stadtfchuie zuzuweifen find. Hieran fchließt fich die dringende Bitte an alle Eltern, ihre Söhne 
nicht nach deren Laune vor der Zeit, fondern wenn irgend möglich nur mit dem Schluffe des 
Halbjahrs aus der Schule zu nehmen. 

Die Prüfung und Aufnahme findet durch den unterzeichneten und die betreffenden Lehrer 
an den beiden letzten Ferientagen im Conferenzzimmer des Gymnafiums (eine Treppe hoch links) 
ftatt, und zwar Dinstag den 23. April 9—12 Uhr für die Vorfchule und die beiden unteren 
Klaffen, Mittwoch den 24. April 9— 12 Uhr für die mittleren und oberen Klaffen fowol des 
GymnaGums als der ßealfchule. Für auswärtige können paffende Penfionen nachgewiesen wer- 
den. An andern als den genannten Tagen und Zeiten findet eine Aufnahmeprüfung nur in drin- 
genden Ausnahmefällen ftatt, auf keinen Fall an einem Sonntage. 

6. Stier. 
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